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DER MENSCH , 3 
1. Le masculin : der Kopf. 


I. PRONONCIATION. 
1. Deux règles générales : 


a) L'accent tonique repose, dans les mots allemands, sur 
la syllabe radicale : Klara, Otto. 


b) Pas de liaisons. L Allemand sépare les mots quand il 
- parle, Hachez bien : Was | ist | das. 
2. Le j se pfononce toujours comme y dans loyal : 
ja, Jan (prononcez toutes les lettres), Java, Jakob. 
3. La voyelle e est longue et fermée (français fée) : 
a) quand elle est suivie d’une consonne : dem, den, der; 


b) quand elle termine une syllabe autre que la syllabe 
finale : be. ., le., Emil, deka, Reseda. 


II. N 
KLARA — EMIL. 


N Se 
1. Das | ist Klara. 2. Das ist | Emil. 
Ist das Klara ? Ist das | Emil ? 


Ja, das | ist Klara. Ja, das | ist | Emil. 


3. Was ist das, Klara? 
Das ist der Kopf l. 
Ist das der Kopf, Emil? 
Ja, das ist der Kopf. 


III. EXERCICES. 
1. Copiez 5 fois-en gothique les lettres: I, c, n, m, A, e, f.. 
2, Complétez et traduisez: 1. Was … das ? — 2. Das ist ., Kopf. 
— 3. Das . . Klara. — 4 .. ist das 2 — 5. Das ist der., opf. 


5 3. Justifiez la prononciation de: Jena. 


1, En allemand, tout nom — nom éommun ou nom propre — commence 
par une majuscule: der Kopf, der Elefant, Klara, Emil. — Bild 1 u. 2 
aus dem Deutschen Werkkalender, Verlag D. A. F. Berlin. 


a PREMIER LIVRE D'ALLEMAND 2 
2. Das ist der Mund; er ist zu. 
EE 


I. LESEN. 10 
à. E muet, Dans les syllabes non accentuées et les syllabes 
finales le e est muet: 
der Esel (ane), der Ekel (le dégoût), 
lesen (lire), Peter (Pierre). 
2. U se prononce ot : nur (ne.. que), du (tu). 


3. Z ressemble à fs dans toar; mais il est plus dur : 
der Zar (le tsar), zu (fermé), der Zirkel (le compas). ‘ 
4. La voyelle allemande, en règle générale : 


a) est longue et fermée quand elle est suivie d’une con- 
sonne ou quand elle termine la syllabe : 


Jena, Juli (juillet), bluten (saigner), der Tod (ia mort). 


) est courte et ouverte quand elle est suivie de deux ou 
plusieurs consonnes : 


lernen (apprendre), und (et), rund (rond). : 


I. Was IST RUB: 


1. Was ist das, Emil? — Das ist der Mund. 
— Ist das der Mund, Klara? — Ja, das ist der 
Mund. — Wie (ie = i long) ist er, Edmund? 
| — Der Mund ist zu. — Was ist zu? 


2. Wie ist der Kopf, Klara? — Er ist rund. — Was 
ist rund, Adolf? — Der Kopf ist rund. 


III. LERNEN. 


4. Copiez 5 fois: o, a, g, p, q, W Y, 2, h, j. — u, nun. 
5. Répondez: 1. Wie ist der Kopf 7 — 2. Was ist zu = 8. Ist der 


Kopf rund? — 4. Wie ist der Mund 7 — 5. Ist der 1 Zu 7 — 
6. Was ist rund ? — 7, Was ist a? 


6. Complétez: I. Was . Has? 2, Das ist. PSS & it pd . 
3. Das . Klara. — 4. .. ist das 7 — 5. Das lar er. 


7. Justifiez la prononciation de: : Jun Ju. jeder (chatun), 
zirka (environ), Rom (Rome), der Dom (la cathédrale). 


E 


rr 
2 
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\ 3, Wie ist ein Zahn? 


I. LESEN. . 
1. Une voyelle, suivie d’un h, est longue 
ihr (vous), zehn (10), der Zahn (la dent). | 
2. ei se prononce comme le début de ail: | 
| 
| 
| 


nein (non), eins (1), zwei, (2) der Leim, (la colle), leimen 
(coller), arbeiten (travailler). 


II. EIN MUND UND EIN ZAHN. 
1. Was ist das? — Das ist der Zahn. 
Ist das ein Zahn? — Ja, das ist ein Zahn. 
Ist der Zahn weiss? — Ja, der Zahn ist weiss. 


2. Das ist ein Mund. Ist er zu? — 
Nein..— Was ist oben ? — Ein Zahnist 
oben. Wo ist der Zahn? Er ist oben. 
— Wie ist ein Mund? — Er ist rot. 


. III. ABE T TEN. 


8. Copiez chaque lettre 5 ois: r, v, w, s long, s rond, t, k. 
9. Répondez: 1: Wie ist der Mund? — 2. Wo ist der Kopf? —3. Wie 
ist der Zann 7 — 4. wie ist der Kopf ? — 5. Ist der Zahn weiss ? 


10. a) Dorinez aux phrases suivantes la jorme interrogative: 1. Das 
ist ein Mund. — 2. Er ist rund. — 3. Der Kopf ist oben. — 4. Der | 
Mund ist zu. — 5. Er ist rund. — 6. Der Zahn, ist weiss. — 7. Der | 
4 Mund ist rot. 8 Ft 1 
b) Considérez les phrases 123 à dre des réponses et posez les 
5 questions correspondant à ces réponses. Exemple : das ist ein Mund = 
£ was ist das ? 


11. Justifiez la prononciation de: zahlen (payer), drei (3), oder (ou). 


Was? Wie |Wo? 


quoi comment 


1. Quand il n'y a pas de mot interrogatif, la question commence toujours 
par le verbe; le sujet n'est jamais répété par le pronom comme en français: 


la tête - elle estronde? = ist der Kopf rund? 
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I. Le féminin : 
Die Nase, eine Nase; sie ist spitz. 
— — 


I. LESEN. 

1. Le 1, suivi de g ou de ch, est long; cet e ne se prononce 
pas: sieben (7), er sieht (il voit); lieben (aimer), der Dieb 
(le voleur). | 

2. St, sp. Au début des mots st se prononce comme le fran- 
çais ci: 

der Stahl (acier), der Stift (pointe), stehlen (dérober). 

Sp est l'équivalent du français chp : 

der Spatz (moineau), die Spinne (araignée), spitz (pointu). 

3. U (u avec infiexion) = u français : 
üben (s’exercer), über (au-dessus de), überall (partout). 


II. RUND ODER SPITZ ? 


Das ist eine Nase. Ja, das ist eine Nase. 
Wie ist die Nase? Ist sie rund? 
Sie ist rund. Nein; sie ist spitz. 
Das ist eine Nase; À Was ist spitz? 

2 


1. Was ist das, Otto? 2. Ist das | eine Nase? 
A 


sie ist rund. Die Nase ist spitz. 


HI. ÜBEN. 


12. Copiez 3 fois l'alphabet minuscule. 

13. Copiez avec l'article défini, l'article indéjini et le pronom d'après 
l'exemple die Spinne, eine Spinne, sie: Zahn, Nase, Mund, Kopf. 

14. Justifie la prononciation de: der Stuhl (la chaise), der Stab 
(le bâton), der Spatz (le moineau). „ +$ 


15. Lisez: 
Januar, lebend, Juli, Rom, der Lehm, drei, 
Jura, du, Juni, und, Jeimen, sieben, 
Jakob, au, jeder, rund, nein, der Stab, 
der Esel, tanzen, bluten, oder, arbeiten, der Stuhl, 
der Ekel, der Zirkel, der Tod, der Zahn, eins, der Spaten, 
Peter, Jena, der Dom, nehmen, zwei, die Spule. 


N] 
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5. Le neutre : ein Auge; das Auge; es ist auf. 
— QD 


I. WIR LESEN. 

1. Le g est dur au début ou dans le corps d'un mot 
(r. gueux) : Gott (Dieu), geben (donner), das Gift (le poison). 

2. Au est un seul son formé d'un a et d'un o fermé; il se 
rapproche du fränçais aou (dans Raoul) assemblé avec l’accent 
tonique sur a: die Raupe (la chenille), blau (bleu), grau 
(gris), braun (brun), das Auto. 

3. Le h initial est toujours plus fortement aspiré que le h 
de hareng : die Hand (la main), die Hose (la culotte), der 
Hut (le chapeau). 

4. La voyelle dédoublée est très longue : das Haar (la che- 
peer das Meer (la mer), das Boot (la barque). 


II. WIR LERNEN. 
1. Was ist das, Emil? — Das ist ein 
& e Kopf. Was ist da oben? — Da oben ist 

2Jadas Haar. Wie ist es? Es ist kurz. Was 
ist oben? — Die Stirn ist oben. 
2. Was ist da. rund, Paul? — Das ist ein Auge. Wie 

ist das Auge 2 Es ist rund und blau. 

3. Ist das Auge auf oder zu ? Es ist auf. Das Auge ist 
auf oder zu wie der Mund. Wie ist der Kopf? — Er ist 
rund. Auge zu! Mund auf! Mund zu! Auge auf! 


9 III. WIR ÜBEN. . 
16. Copiez chaque lettre 5 fois: O, A, G, H, U, 2, B, S, N, M, X. 
17. Lisez: avec les articles défini, indéfini et le pronom (exemple: 
das Meer, ein Meer, es): Kopfe Stimme Auge, Nase, Haar, Zahn. 


18. Justifiez la Prononciation de: das Haus (la maison), das Hu 
(la poule), das Heer (l’armée de terre). 


19, Dictée : us (en), das Haus — als (quand), der Hals (le cou) — 
der Hund (le chien), und — die Halle (le hall), alle (tous). „ 


du hast - tu as. 


1. e ouvert comme dans le français laisse. \ 
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6. das Gesicht. 


I. ICH LE SE. 


ch. a) Après a, o, au, u le ch est fortement guttural: 
auch (aussi), noch (encore), das Buch (le livre), acht (8), 
der Koch (le cuisinier). On ne doit entendre ni un k ni un r. 
b) Dans tous les autres cas il est très doux: . 
ich (je), nicht (ne pas), das Licht (la lumière), dicht (aeube, 
das Gerücht (rumeur), flüchten (fuir), Blücher. 
ÿ 


, orne 


1- Der op iot rumd. Oben ist das Mu. Hier iot ein 
Auge. Co it nicht zu. as iot da, en" Cid 
ain A, 

2.Da bor due hr. k ter nicht chité und nié us 

und Maur; Stirn uiid Mumd, Mace und Or, und 
Hier Ante das Mum, was tot das, Richard ? Das ist das 


. 
Die Stirn. Das Finn. Das Gesicht. 
III. ICH bor. 


20. . Copiez 5 is: C, E, F, I, J'P, 0 v, D, K., R. V, W. 

21. Dessinez une tete avec la nomenclature allemande. 

22. a) Remplacez le nom par le pronom: I. Das Haar ist nicht unten. 
— 2. Die Stirn ist oben. — 3, Die Nase ist nicht zu. — 4. Das Ohr ist 
nicht spitz. — 5. Der Mund ist nicht blau. — 6, Der Zann ist unten 
oder oben spitz. ; F 

b) Écrire les phrases précédentes à la orme interrogalive. 

23. Justifiez la prononciation de : krachen (craquer), Friedrich 
(Frédéric), Gibraltar, der Klee (le trèfle), 
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7. kein Mädchen und kein Junge. 


1 I. ICH LE SE. 
1. ng ressemble au français gne; mais il ne faut entendre 
ni un n ni un gue. La voyelle qui précède n'est jamais nasale: 
lang (long), jung (jeune), bringen (apporter). 
2. nk se prononce comme ug suivi de 4: sinken (sombrer). 


3. ä 1 (a avec inflexion) est un e long et ouvert (fr. fête) : 
das Märchen (conte), das Mädchen (la fillette). 


II. ICH LERNE. 


1. Wer ist das? — Das ist Emil. — Ist 
Emil ein Mädchen? — Nein, Emil ist kein 
Madchen; er ist ein Junge. Was bist du, 
Rudolf? — Ich bin auch ein ee Der 
Junge ist jung. 


Der Junge. 

2. Wer ist das? — Das ist Klara. — Ist 

Klara ein Junge? — Nein, Klara ist kein 

Junge. Sie ist ein Mädchen. Das Mädchen 

ist auch jung. Das Mädchen. 
N III. (das) DIKTAT. 


Das ist ein Gesicht. Es ist rund. Das Haar ist oben. 
Unten ist das Kinn. Der Mund ist zu. Das Auge ist rund. 
die Zange (les tenailles) — zanken (se disputer) 
singen (chanter) — sinken:(sombrer) 
die Klinge (la lame) — die Klinke (la poignée). 


IV. ICH ÜBE. 


24. Conjuguez le singulier du présent de l'indicatif de: ich bin ein 
Junge und kein Madchen; ou bien de: ich bin ein Mädchen und kein 
Junge. 
25. Das ist der Kopf. — Das ist ein Kopf, — Das ist kein Kopf. 
* Écrivez de même trois noms masculins et trois noms neutres. 


3 d s'imprimo parfois dans un texto en caractères romains sous la forme deae 
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100 


8. noch keine Frau. 
1. WIR LESEN. 


1, le sch correspond au français ch : 


schon (déjà), schreiben (écrire). 
2. Distinguez : ; 
die Kirsche (la cerise) — die Kirche (l'église) 
er lischt (il étein) — das Licht (la lumière) 
er wischt (il efface) — der Wicht (coquin). 


II. DAS MADCHEN (ODER DER JUNGE) LERNT. 

1. Bist du ein Kind? — 
Ich bin ein Junge. Bist du 
schon ein Mann? — Nein, ich 
bin noch kein Mann. Der 
Lehrer ist ein Mann. 

2. Gertrud ist ein Mäd- 
chen. Ist das Mädchen schon 
eine Frau? Nein, es (oder 
sie) ist noch keine Frau. 

3. Wer kommt? — Der 
Die Frau, das End . Lehrer kommt. — Kommst 

d bas Maden. N. du jetzt? — Nein, ich 
komme jetzt nicht. Ich bin schon da. 


III. DAS MÂDCHEN UND DER JUNGE SCHREIBEN. 

26. Conjuguez le singulier du présent de l'indicatif de: schreiben; 
lernen; ich bin noch kein Mann; ou bien: ich bin noch keine Frau. 

27. Lisez avec les articles (défini et indéfini) et kein ou keine: Kopf, 
Frau, Kind, Lehrer, Mann, Mädchen, Junge, Gesicht, Kinn, Auge. 

28. Répondez: 1. Ist der Junge schon ein Mann 7 — 2. Ist das 
Mädchen schon eine Frau? — 3. Ist der Lehrer schon ein Mann? — 
4. Ist Klara ein Junge? — 5. Wo ist das Kinn ? — 6. Wie ist das 
Auge 7 — 7. Wo ist das Haar 7 — 8. Wie ist das Mädéhen ? 

29. Commentaire phonétique du g II, 3. 0 

30. Diete: 5 J, 2. 


er hat=ila 
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9. Ich zähle bis fünf. 


(DER) PARAGRAPH EINS: ICH LESE. 


Le v se prononce comme un /: vier (4), der Vogel 


(L'oiseau), vor (devant), von (de), viel (beaucoup de), 
November. 


PARAGRAPH ZWEI: DU ZAHLST. 

1. Eins (r) und (+) eins ist (=) zwei. 1 + 2 = drei. 
Wieviel ist zwei und eins, Gunther? — 2 + 1 — auch 
drei. — Ich zähle von null bis drei: 0, T. 2, 3. Drei und 
eins ist vier. Wieviel ist 2 +2? — 2 + 2 ist auch vier. 
Ist eins und eins drei? — Nein, eins und eins ist nicht 
drei, sondern zwei. 

2. Nach drei kommt vier, und fünf kommt nach vier. 
Vier und eins ist nicht drei, 4 + 1 = 5. Du zählst von null 
bis fünf: o, T, 2, 3, 4, 5. Wieviel ist 2 + 3? Zwei und drei 
ist nicht vier, sondern fünf. 


PARAGRAPH DRE : ER (SIE) UBI. 

31. Répondez: 1. Was kommt nach, drei 7— 2. Kommt fünf nach 
vier 7 — 3. Kommt vier nach zwei ?° — 4. Was kommt nach eins? 
, —5. Ist zwei und eins vier? — 6. Wieviel ist zwei und drei? 

drei und eins? 


32. Justifiez Ia prononciation de: das Herz (le cœur), das Gegenteil 
von (le contraire de). 


33. Écrivez d'après le modèle: Das Gegenteil von oben ist unten, 
les contraires suivants: auf — zu; spitz — rund; vor — nach. 


34. Faites une phrase sur chaque gravure: 


1. 2 zwo dans les conversations téléphoniques, dans l'indication de 
1 heure par l'horloge parlante (T. S. F.]. 
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10. Singulier : der Schüler. Pluriel: die Schüler. 
ein » » Schüler. 
PARAGRAPH EINS: DIE SCHÜLER LESEN. 
1. ö (0 avec inflexion) ressemble à ei dans feu: schön 
(beau), öde (dénudé), ôffnen (ouvrir), der Löffel (la cuiller). 
2. Le ig final se prononce comme ich; suivi d’une autre 
lettre, il devient guttural comme gue dans fr. ige: wichtig 
(important), richtig (juste), der König (le roi) — mais : 
wichtiger (plus important), richtiger (plus juste). 
ILDIEKINDERLERNEN. 

1. Hier sind Kinder. Es 
sind 4 Mädchen. Sie sind 
noch keine Frauen. Die 
Kinder sind klein. 

2. Was seid ihr, Emil 
und Franz? Wir zwei sind 
Schüler. Sind Emil, Rudolf 
und Jakob drei Mädchen? 

Nein, sie sind keine 
Mädchen; sie sind drei 
Jungen. Sie sind noch keine 
Kinder aus Tirel®, (Aufn. Atlantic) Männer, keine Lehrer. 

PARAGRAPH DNT: SCHÜLER ÜBEN. 
35. Conjuguez, avec des attributs, le présent de l'indicatif du verbe être 

(sein). (Voir tableau n° 1, page 102.) 

36. Lisez a) avec l'article défini, b) au pluriel: 
a)) sans terminaison: Schüler, Lehrer, Mädchen, das Kapitel. 


b) avec la terminaison e: Haar, Kinn, König, Mund — avec 
inflexion : Kopf, Zahn. 


c) * n: Nase, Junge, Auge. 
d) » en: Ohr, Frau, Stirn. 
9 „er: Kind, Gesicht; avec inſlexion: Mann. 


37. a) Mettez au pluriel: leçon 7, 5 III (jusqu a rund); au singulier : 
leçon 10, 5 II, I. 
b) Relevez dans le 9 II les noms au pluriel (avec et sans article). 
e) Traduisez: les femmes, des hommes, les enfants, des oreilles et des 
yeux, les gargons et les fillettes, des cheveux. 


. En caractères romains on imprime parfois q sous la forme de c. Cf. Goethe. 
— 2: Deutscher Werkkalender, Verlag D. A. F. Berlin. 
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11. Lieselotte ist eine Schülerin. 
Zwei Schülerinnen. 


I. ZWEI REGELN (die Regel). 


1. Formation du féminin. On dérive le nom féminin du 
nom masculin en ajoutant le suffixe in à ce dernier: 

der König, die Königin, pluriel : die Königinnen. 

La voyelle du radical prend souvent Linflexion dans le 
nom féminin : der Graf. (le comte), die Gräfin. 

2. L'inversion du sujet. Quand la phrase commence par 
un “complément ou par un adverbe, le sujet se place immé- 
diatement après le verbe: Die Kinder sind schon da = Schon 
sind die Kinder da. 


II. (die) HAND AUF PARAGRAPH EINS ODER ZWEII 


1. Construction divecte?. 2. Avec inversion. 

Der Kopf ist oben rund. Oben ist der Kopf rund. 
Ein Auge ist schon zu. Schon ist ein Auge zu. 
Das Ohr ist da schwarz. Da ist das Ohr schwarz. 
Der Mund ist jetzt zu. Jetzt ist der Mund zu. 
Die Hand ist noch weif. Noch ist die Hand weiß. 


III. SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN ÜBEN. 


38. a) Mettre les noms suivants au feminin; b) Mettre le féminin au 
pluriel: der Lehrer, der König, der Schüler, der Meister (contremaître). 

39. Mettre au masculin: die Zarin, die Kaiserin (L'impératrice), die 
Doktorin, die Schneiderin (couturière), die Herzogin (la duchesse). 

40. Lire en commençant par le mot imprimé en italique: 1. Die Nase 
ist hier schwarz. 2. Emil ist noch jung. — 3. Der Mund ist jetzt auf. — 
4. Der Lehrer. ist schon da, — Rétablir la construction directe: 1. Jetzt 
ist Emil ein Mann. — 2. Noch ist Anna ein Mädchen. — 3. Oben 
ist das Ohr rund. — 4. Hier ist die Hand schwarz. 


1 sie hat = elle a 


1. Pour passer dé la construction directe à la construction avec inversion 
et réciproquement. — 2. Sans inversion. 


RTE 
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12. Elf kommt vor zwölf. 


I. IHR LES T. 


r. chs se pronge comme ks: sechs (6), der Sachse (le 
Saxon), der Dresler (le tourneur sur bois), der Fuchs (le 
renard). À 


2. eu se prononce comme 0 # séparés : neu (neuf), neun (0), 
heute (aujourd'hui), deutsch (allemand). LA 


II. WIR ZAHLEN VON NULL BIS ZWÜLF: 


1. Wer zählt bis fünf? Die Schüler zählen bis fünf: o, T, 
2, 3, 4, 5, Aha! ihr zählt wie der Lehrer. 3 + 1 6 (Sechs). 
Nach sechs kommt sieben, und sieben kommt vor acht. 
Wieviel ist sechs und zwei? — 6＋2 8. „Wer zählt von 
vier bis acht? Die Schülerinnen; sie zählen: 4, 5, 6, 7, 8. 

2. Nach acht kommt neun. 9 + 1 = zehn. Zehn 
kommt nicht nach acht; zehn kommt nach neun und vor 
elf. Elf und eins ist zwölf. Wie 

3. Vier mal drei (4 X 3) ist zwülf. Wieviel ist drei 
mal zwei? —3 X2 = 6.—Sechs und vier ist zehn.— Wieviel 
ist sieben und fünf? — 7 + 5 = 12. — Wieviel ist einmal 
acht ? i 


II. IHR UBI. 


41. Conjuguez le présent de l'indicatif de: ; 

ich bin ein Schüler (eine Schülerin), ich lerne und be. 

42. Lisez: 7,— 12,— 10, — 3, — 6, — 9,— 8, — 5, — 2, — 10,.— 
12, —.34 12, — 2 ＋ 8 10, — 3 X 39, — 675 11. 

43. Répondez: 1. Kommt vier nach drei? — 2. Kommt zehn vor 
elf? — 3. Wieviel ist fünf mal zwei ? — 4. Was kommt nach elf ? — 
5. Wer bist du ? — 6. Bist du ein Lehrer ? — 7. Wer ist jung? — 
8. Sind die Schülerinnen Frauen 7 — 9. Sind die Lehrer Jungen ? 

44. Version. Die Schüler lernen und die Lehrer lehren. Wer ist da 
klein, blond und jung ? Das sind Schülerinnen. Sie lesen und schreiben, 


üben und zählen. Wer kommt jetzt? Es ist ein Mann. Er ist nicht 


klein und nicht jung. Es ist der Lehrer. Sein (sa) Kopf ist oben. 
Die Haare sind schwarz wie die Augen. Sein Mund ist auf oder zu. 


0 — | 


EL „ e 
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13. Deutsch und franzôsisch. 
; I. Le diminutif. 
. 1. EXEMPLE : die Nase, das Näslein; der Kopf, das 
Köpfchen. 
2. QUATRE RÈGLES : 
a) Le diminutif est toujours neuire (das Händlein); 
5) a, o, u prennent l'inflexion (das Näslein); 
c) Le diminutif se forme avec les suffixes chen ou lein; 


d) Au pluriel le diminutif reste invariable ; 
die Händlein, die Köpfchen. 


Menne 


‘+ Lyon ist in Frankreich. Alain ist in Lyon. Er spricht 

französisch. Köln ist in Deutschland. Erich ist in Köln. 
Er spricht deutsch. Wie sprichst du jetzt? Jetzt 
spreche ich auch deutsch. Wie sprecht ihr deutsch? 
Wir sprechen noch nicht gut. Wie sprechen die Lehrer 
und Lehrerinnen? — Sie sprechen gut. 


III. WIE IST DIE ÜBUNG? 
45. a) Mettre au diminutif: die Hand, das Kind, der Kopf, das 


*. Näslein, das, Härchen, das Mündlein, das Schülerlein, das Stirnlein. 
c) Mettre tous les diminutifs au pluriel. d) Expliquez le genre de 
Mädchen. 5 

446. Conjuguer le présent de l'indicatif de sprechen, geben* (donner). 
Soulignez les formes irrégulières. 


3° personne du singulier, 


UND DEUTSCHLAND. 


Gesicht, der Mann, der Zahn, das Ohr. b) Lire sans diminutif: das“ 


1, Les noms de pays ne prennent pas l'article. — 2. Le e devient i à la 2° et 


| 
| 
| 
| 
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14. Was hat jeder Arm? jede Hand ? 
jedes Bein? 


I. WIE SCHREIBST DU DAS «S »? 


A) Le s simple est rom à la fin du mot, long à l'intérieur 
du mot: 


das Leos, (le lot), die Loſe, der Hals (le cou), die Hälſe. 


4 LE. de fl ne gol, d. gal. 


B) deux s. I. Le double s final s'écrit toujours I (prononcez 
ess Let): 


das Roll (le coursier), das Fall (le tonneau), der Fuß de 
pied), das Maß (la mesure), weiß (blanc) 4 


das Roß, dis Faß, der Fuß, das Maß, weiß. 


5 Rif. dus a Kral, dus Nc mu 
II. Dans le mot. 1. Après une syllabe brève et accentuée 


on écrit deux s (ss): 


geschlossen (fermé), das Wasser (l'eau), die Masse (la masse), 
der Russe (le Russe) 


geſhloſſen, das Maffer, die Maſſe, der Ruſſe. 


pile, dus diner, du, hefe, du, dai. 
2. Après une voyelle longue le double s s'écrit 8 (ess-zet) 8 


die Füße (les pieds), die Maßze (les mesures), rufig (cou- 
vai de suie). . 5 . 
die Füße, die Maße, rußlg . 


a die oups, ag, 


Die Clieder. 


1. Die Jungen und die Mädchen, die Frauen und die 
Männer, alle Menschen haben zwei Beine und zwei Arme 


0 


17 


‘ 


eine Hand. Der Lehrer zeigt zwei Hände. 


du hast er hat 


een eee eee e e en e ee ee! 
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4 Das! Bein und der Arm sind kurz oder lang. Lang ist das 


Gegenteil von kurz. 
2. Was hat jeder Arm? Jeder 2258 hat 


Jede Hand ist weiß. Sie hat fünf Finger. 
Wieviel Finger hast du? Ich habe zehn 
Finger. 

3. Da sind zwei ne Jedes Bein ist 
lang. Der Fu ist unten. Wie sind die Füße? 
Sie sind klein oder ie Die Beine haben 
8 


III. DIE enr 5 


47. Conjuguez le présent de l'indicatif du verbe avoir (haben). 
Soulignez les formes irrégulières. (Voir tableau n° 1, page 102.) 


48. a) Remplacez l’article par jeder, jedes ‘ou jede: 
eine Stirn, das Bein, eine Hand, der Schüler, 


ein Auge, ein Fuß, das Glied, die e 5 


b) Remplacez jeder, jedes, jede par Varticle: 


jede Feder (plume), ; jedes Heſt (cahier), jeder Bleiſtiſt (crayon), jedes 
Pult (pupitre), jede Tafel (tableau noir), jedes Blatt (feuille). 


49. Répondez : I. Wieviel Beine hat der Elefant? — 2. Hat er Augen? 
— 3. Hat er Ohren? Wieviel? — 4. Wie find fie? — 5. Hat der Elefant 
Arme und Hände? — 6. Hat er Füße? — 7. Wie find fie? — 8. Was hat 
Le Elefant zweimal? giermal? 


50. Copiez les mots allemands: e 
der Atlas, 5 drechſeln (tourner le bois), groß Grant 1 
das Haus (maison), geſtern (hier), der Grieß (semoule), 
eins, etwas (qq. chose), daß (que), der Gruß (salutation), 


Voir $ 1, alinéa B, II, I: 

flüſſig (liquide), die Meſſe la foire), die Flüſſe (les rivières), der Eſſig 
5 vinaigre), eſſen (manger), die Schtöſſer (les serrures). 

“Voir g J, alinéa B, II. 2: 

die Grüße (les salutations), ſtoßen (heurter), die Straße (la rue), die 
Slißigkeiten (les douceurs), die Buße (La pénitence), fließen (couler). 
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15. Die Finger machen einen Kopf. 


I. (die) SPRACHLEHRE, 
1. Le nom composé, 
die Stadt = la ville le garçon de la ville 


der Junge — le garçon der Stadtjunge 

TROIS RÈGLES : 

a) Le dernier mot français devient le premier mot alle. 
mand. 

5) Traduire le nom composé en commençant par 
la fin: der Deutschlehrer — le professeur d'allemand, 

c) Le nom prend l'article du dernier nom allemand. 

2. Laccusatif masculin, Quand un nom masculin est 
complément direct, der devient den, ein devient einen: 

Wir haben einen Kopf; der Lehrer zeigt den Kopf. 

3. La particule séparable. Le verbe einschlagen (replier) 
se compose de ein (particule séparable) et du verbe schlagen 
(battre). La particule, modifiant complètement le sens du 
verbe, est plus importante que ce dernier. Elle est 
rejetée à la fin de la phrase : Ich schlage den Finger ein. 


IL. DIE FÜNF FINGER. a 
Wir legen Hand auf Hand und stellen die Daumen, 
nach oben. Die Wand zeigt Ohren. Wir 
schlagen die Zeigefinger ein. (der) 
Mittelfinger und Ringfinger bleiben 
lang. Wir stellen noch die Fingerlein 
nach unten. Die Wand zeigt jetzt einen Kopf. Es ist der 
Fuchs. Er macht den Mund auf. 8 

III. NUR ZWEI ÜBUNGEN. 


51. Compléter : 1. Ich zeige b... Daumen. — 2. Jedes Bein hat ein... 
Fuß. — 3. Jede Hand hat ein... Daumen. — 4. Wir haben ein .. Lehrer. 

52. a) Lire avec l'article 3 Kopfhaar, Frauenhand, Kindermund. — 
b) Traduire par un nom: composé : la figure de fillette, une main 
d'élève, lé professeur de musique. — c) Dire la différence entre Ring- 
finger et Fingerring. 
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16. Wen siehst du ? 


I. LESEUBUNG. 


Distinguez : Dante, die Tante — die Bar, das Paar (la 
paire) — der Ober (le maître d'hôtel), die Oper (opéra) — der 
Guss (la fonte), der Kuss (le baiser). 


II. IcH MACHE DAS AUGE ZU. 


1. Siehst du den Lehrer, Erich? — Ja, ich sehe den 
Tehrer. — Sieht der Lehrer auch Erich? — Ja, er sieht 
den Schüler. — Seht ihr gut? O ja, wir sehen sehr 
gut. — Was machen die Augen? — Sie sehen. — Wie 
sind die Augen? — Sie sind auf, weif und schwarz. 
2. Du hast zwei Augen wie ich. Sie sind auch schwarz 
und weiß. Du siehst gut. Jetzt machst du 
ein Auge zu. Siehst du noch? — Ja, ich 


— sehe noch. — Du machst zwei Augen zu. 
2. Wen siehst du nicht mehr? — Ich sehe 
= den Lehrer nicht mehr; ich sehe keinen 


Schüler mehr. 
III. WIR ARBEITEN. 


53. a) Conjuguez le présent de feben?, leſen! (lire) avec des complé- 
ments (der den). b) Remplacez, dans le $ II, 2, du et ich par fie 
Ceing.). . 8 
84. Lisez vite : 2, 10, 12, 6, 7, 9. 11, 8, 4, 3, 5, 12. 

: 55, Complétez: 1, Der Schüler hat ein .. Lehrer. — 2. Er hat ein . 
Kopf. — 3. Ich ſehe .. Kopf. — 4. Ich mache .. Mund auf oder zu. — 
5. Wir ſtellen ... Daumen nach oben. — 6. Die Schülerinnen haben lein. 
Lehrer, ſondern ein . . Lehrerin. — 7. Wer flägt® .. Zeigefinger ein? 
386. Lisez a) avec l'article défini au singulier; b) au pluriel. 

1. Sans terminaison : Mädchen, Finger, Lehrer, Schüler, Daumen. 
2. Terminaison e: Bein, Arm, Haar — avec inflexion : Kopf, Hand, 
Zahn, Fuß, Fuchs, Wand. 

ST . „ u: Auge, Junge. ' 
PRE „ en: Herr, Frau, Ohr. 
5. „ „ er: Kind — avec inflexion : Mann. 


Die Augen sind zu. 


1. ie à la ze et 3° personne du singulier, — 2. ü à la 2 et 3° personne du 


.  slagulier, + 
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17. Otto ist krank. 


I. DAS BILD. 


Wer hält ein Ohr zu? — Es ist der 
Lehrer. Hört er noch? Ich halte die Ohren 
zu; wen höre ich nicht mehr? Hörst du gut? 


II. DIESER HALSI DIESE ZUNGE! 
DIESES FIEBER ! 

1. Die Schüler sehen Otto nicht. Wo 
ist dieser Schüler? Er ist nicht da. Otto 
ist krank. Die Zunge ist weill. Und was 
macht der Hals? Oh! dieser Hals! er 
tut weh. Otto spricht nicht viel. Er hat 
web. Der Kopf tut auch weh. Die Hand hält diesen Kopf. 


2. Doktor (Dr) Linde kommt. Dieser Arat steht len 
Hals. Otto zeigt die Zunge. « Ich habe die Grippe. v, Lagt 
Otto. — « Nein, diese Krankheit hast du nicht». 


III. DIE SCHÜLER ARBEITEN GUT. #2 
57. Conjuguez le présent de l'indicatif de : ich tue Otto nicht weh. 
ich halte die Ohren zu — ich ſchlage den Zeigefinger ein. ke 
58. Répondez : 1, Wer iſt fran? — 2. Biſt du jetzt krank? — 3. Wie 
iſt die Zunge? — 4. Was tut Otto weh? — 5. Wen ſieht der Lehrer nicht? 
— 6, Wen hört Otto? — 7. Wen hörſt du? — 8. Wie ſpricht der Lehrer? 
— 9. Wie ſpricht D Linde? — 10. Wer ſpricht auch deutſch? — su ‘sf 
der Daumen lang? — 12, Wie iſt der Mittelfinger ? 5 
59. Complétez : 1, Der Doktor oder d.., Ar, iſt da. — 2. che bin. 
— 3. Der Kopf tut ., die Hand hält d., Kopf. — 4. Ich mache 
4 Mund auf und .., die Zunge. — 5. Sie if ... — 6. Der Arzt. 
$ Zunge. — 7. Der ui „weh. — 8. Der Doltor .. nicht deutſ⸗ 
7 9. Ich höre dieſ 
60. a) Pr e Pare par dieſe, biefer, dieſes: die Zunge, die 
| Kinder, das Fieber, die Kraulgeit, der Hals, das Auge, die Hand, die 
Zunge, der Junge, der Zahnarzt. 
b) Remplacez dieſer, dieſe, dieſes par larticle.défini : dieſes Blatt 
F feuille), dieſe Seite (page), dieſe Arzte, dieses Mädchen, dieſes Haus 
(maison), dieſes Dach (toit), dieſe Ziegel (tuile), dieſer Garten (jardin). 
61 Leon 1, 9 JJ, 2: remplacez Augen par Ohren et faites les chan- 
gements nécessaires. RATE 
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18. Was Kann der Mensch? 


I. SPRACHLEHRE. 


1. L'impératif: 


a) zähle. bis dreizehn: .. elf, zwölf, e 

* och 
dreizehn; Wascha 

) zänlt bis sechzehn: . vierzehn, Sage 


Fr 


fünfzehn, sechzehn; 
c) zählen Sie von sechzehn bis neun- 
zehn: 16, siebzehn, e 
. neunzehn. 
2. L'infinitif est rejeté à la fin de la 
phrase: : 
Ich kann schon bis neunzehn auf 
deutsch zählen. 


8 II. LERNT! 
Ein Mann hat zwei Augen. Er kann aber nicht mehr 


sehen. Kannst du gut sehen? — Ja, ich kann gut sehen. 


Und' Sie, Herr Lehrer, können Sie gut sehen? — Wir 


können gut und schnell französisch sprechen. Wie könnt 
ihr deutsch sprechen? — Wir können noch nicht viel 


deutsch sprechen. 


III. ÜBEN s! | 
62. Corjuguez le présent. de l'indicatif de: ich kann gut fenbfié; | 
l'impératif de ſchreiben, lernen, üben. | 


63. Lisez vite: 7 10, 12, 4, 14, 6, 16,7, 17, 12, 9, 19, 18, 11, 18. 
64. Répondez :1. du ſu gut hen — 2. Hörſt du gut? —3. Wie 


gehſt du? — 4. Wie geht der Lehrer? — 5. Wer geht ſchnell? — 6. Wer 


65. Sie oder fie ? 1. Herr Lehrer, ſehen .., die Schüler? — 2. Hören 
„ was (ce que) .., ſagen? — 3. Haben … viele Schiller? — 4. Lernen 
1 . ant? 1 2 


1. Dans les réclames; les recommandations à Ia population, ete, l'allemand 
emploie de préférence la 1°° personne du singulier de l'impératif. — 2. Sie = 
vous, formule de politesse, 


| 
geht langſam (lentement)? — 7. Kannſt du ſchon gut deutſch ſchreiben? | 
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(die) Lektion neunzehn: Allerlei. 


I. LEST| 


1. Au (au avec inflexion) se prononce comme es: das 


Fräulein (la demoiselle), das Auglein. 

Au pluriel le a de au prend souvent l'inflexion : 

Die Maus (la souris), die Mäuse; der Baum (l'arbre), 
die Bäume; die Haut (la peau), die Häute. 


2. ti se prononce comme zi: 
Die Lektion (a leçon), die Nation, die Portion. 


II. LERNT DIE FARBEN | 


Der Lehrer zeigt die Haut. Welche Farbe hat die 
Haut ? Sie ist weiB oder noch braun. In Afrika ist sie 
schwarz. Wo ist die Haut gelb? In Asien ist sie gelb. 
In Amerika ist sie nicht mehr rot. Das Auge ist blau 
oder schwarz. Manchmal ist es grün. Die Haare sind 
blond, schwarz, braun oder grau und manchmal rot. 


II. ZÂHLT VON ZWANZIG 
BIS NEUNUNDNEUNZIG | 


20 = zwanzig, 30 - dreißig, 40 = vierzig, 
50 = 7, 60 = sechzig, 70 = siebzig, 80 =? 
90 = 90 = = einundzwanzig, 31 = ein- 
unddreiBig — 24, 42, 35, 53, 67, 21, 71, 61, 
91, 81. Constatez-vous des irrégularités ? 


IV. DER SCHNEEMANN. ‘ 


66, 1. Ist der Schneemann ein Mensch ? 
— 2. Ist er jung? — 3. Ist er klein ? — 
4. Ist er krank 7 — 5. Wie ist das Ge 
0 sicht? — 6. Hat er eine Zunge? — 7. Hat 

_ErhatAugen undkann er Augen 7 — 8, Wie sind sie ? — 9. Siehst 
nicht sehen — Er hat du Haare 7 — 10. Kann der Schneemann 
ee Gen nes senen? — 11, Kann die Nase bluten 
15 rire PE 1 aigner)? — 12. Hat er einen Hals? — 
— Ein Mund ist da und 18. Hat er eine Haut? — 14. Sehen wir 
er kann nicht sprechen. Hände und Füße 7 — 15. Hat er Arme 

Wer ist das? Das ist und Beine wie du ? — 16. Wieviel Finger 
der Schneemann. hat der Schneemann 7 — 17. Was halt er? 


e e ee 


Kapitel zwei: 


Meine Kleider. 


Auf. Dr Weller. Bavaria Verlag. 
Gauting vor München. 


(die) Tracht aus Bayern. 


E 2 2 2 2 2 ee 2 2 ee 
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Lektion Nummer zwanzig: 
Um den Hals herum. 


I. (das) Zeitwort werden. 


Wie wirſt du? Ich werde groß. — Was wird der Lehrling? 
Er wird Meiſter. — Was werdet ihr? Wir werden Männer, 
und die Mädchen werden Frauen. — Achtung! Otto iſt geſund. 
Er wird krank. Jetzt iſt der Junge krank. Er wird bald geſund. 


II. Durch, für, gegen, ohne, um (accusatif). 5 


„Hier iſt ein Kragen für den Mei⸗ 
ſter. Er trägt den Kragen um den Hals 
herum und die Krawatte um den Kragen 
herum. Der Kragen iſt ſchneeweiß, die 
Krawatte grün und rot. Ohne den 
Kragen ſiehſt du den Hals. — Dieſer 
Meiſter ſieht nicht gut. Er trägt eine 
5 Brille. Er ſieht durch die Brille. Der 
Lehrling iſt nicht gegen dieſen Lehrmeister. 5 


III. Iſt die Aufgabe lang? 

67. Die Gegenwart! von: ich trage! keine Brille. 

68. Ergänzt? : 1. Hier ift eine Brille für d. . Lehrling. — 2. Heute 
(aujourd'hui) konunt der Lehrling ohue ein., Kragen. — 3. Die Schlller 
find für d. . Lehrer oder gegen d.. Lehrer. — 4. Das Blut (sang) fließt 
(coule) auch durch d. . Kopf. — 5. Der Ring iſt um.. Finger. 

69. Antwortet“: 1. Für wen ift die Krawatte? — 2. Wo trägt der 
Mann die Krawatte? — 3. Wer wird groß? — 4. Wird der Schneemann 
alt (vieux)? — 5. Für oder gegen wen find die Lehrlinge? — 6. Ohne was 
fannft du ſehen? — 7. Wirſt du Lehrer? — 8. Werdet ihr Meiſterinnen? 

70. Left! 31, 41, 71, 91, 54, 45, 67, 76, 23, 32, 2, 10, 12, 20. 

71. Relevez les particularités du présent de l'indicatif des verbes 


suivants : haben, fein, feben, leſen, halten, geben, ſprechen, einſchlagen, 
aufmachen, tragen. 1 — 


Der Kragen und die Rrabette. 


1. Le présent. — 2, à à la 2. et 3· personne du singulier. — 3. erbünzen — 
compléter (von ganz Sentier, complet), — 4. antworten Srépondre. 
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21. Der Schüler zieht ſeine Jacke an und aus. 


| I. Wit trennen. 

1. ſp, pf, tz, dt, ff, ng trennen wir fo: 
dle Knos- pe (le bourgeon), das Waſs⸗ fer (l'eau), 
die Kuöp⸗ fe (les boutons), die Din⸗ ge, (les choses), 
die Spit⸗ ze (la pointe), die Aus⸗ ſprache (la pronon- 
die Städ⸗ te (les villes), ciation). 
À aus⸗ zie⸗ ben, (enlever). 

QE trennen wir in fk: 
die Jacke = die Jak⸗ke (le veston), der Zuk⸗ ker (le sucre). 
3. ch, ſch, ſt, ß trennen wir nicht: 
das Mär⸗ chen (le conte de fee), das Mu⸗ ſter (l'échantillon), 
die Ta⸗ ſche (poche), die Fü⸗ ße (les pieds). 
4. Mir trennen: Diens⸗ tag (mardi), Don: ners⸗ tag (jeudi). 


II. Das Hemd für die Nacht iſt ein Nachthemd. 

Es iſt Abend. Erich zieht ſeine Krawatte, ſeinen Kragen 
und ſeine Jacke aus. Was ſiehſt du? Ich y 1 
ſehe ſeine Weſte. Die Weſte hat er nun 25 
nicht mehr: ich ſehe ſein Taghemd. Es iſt 
weiß. Fur die Nacht nimmt Erich ſein Nacht⸗ 
hemd. Es iſt lang. Was nimmſt du für 
den Tag? Ich nehme das Taghemd, die 


Hoſe, die Weſte und die Jacke. Einen Kragen 
und eine Krawatte ziehe ich auch an. 


III. Hausaufgaben. 


72. Gegenwart von: Ich ziehe das Taghemd aus und nehme das 
Nachthemd. L À 

73. Trennt! die Lehrerin, des Fenſter (la fenêtre), die Säcke (les sacs), 
die Kutſche (le fiacre), der Holzſchuh (le sabot). 

74. ü berſetztr, Es iſt Morgen. Erich nimmt ſeine Hoſe. Sie iſt kurz. 
Der Junge zieht ſeine Hoſe au. Was zieht er aus? — Er zieht ſein Nachthemd 
aus und ſein Taghemd an. Seine Hoſenträger halten die Hoſe. Sie ſind 
nicht alt; fie find noch ueu. 


1. ülberfegen S traduire. Die übersetzung S la traduction. 
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22. Die Schweſter und ihr Nock. 
. Achtung! Sehr, ſehr wichtig! 


OBJET POSSÉDÉ 


masculin] neutre | féminin Huriel 


Tossussrun 


Masc.: der Schülerſſſein Kopfſſein Hendſſeine Dofe |feine Kleider. 
Neutre: dus Kind ſſſein „ ſſein „ ſſeine „ ſſeine „ 


Fem.: die Schweſterſſihr „ſihr „ſihre „ libre „ 


I. Die Dame und ihr Kleid; der Herr und ſein Anzug. 


1. Der Schüler Erich hat eine Schweſter, Herta. Ihr Tag⸗ 
hemd hat keine Armel, aber ihr Nachthemd hat auch Armel. 
Herta trägt keine Weſte und keine Jacke. Hoſe, Weſte und Jacke 
bilden einen Anzug. Er iſt für (die) Herren. Das Mädchen hat 
keinen Anzug. Herta trägt ein Kleid oder (einen) Rock und (eine) 
Bluſe. Dieſes Kleid iſt neu. CRE 

2. Es iſt Winter. Oh! es {ft kalt. Herta zieht ihren Winter⸗ 
rock an. Er hat Armel. Sie find lang. Nun trägt ihr Bruder auch 
ſeinen Winteranzug. Das Damenkleid iſt kurz oder lang. Jetzt if 
es 


. 


111, Die Schülerin und ihre Übung; 
der Schüler und ſeine Übung. 


0 oder ihr ſtatt! Artikel 1. Ich ſehe die Schweſter und 
den Rock. — 2. Du zeigſt den Ropf von Maria und die Naſe, den Mund, 
das Kinn, die Augen. — 3. Der Schller leht die Hand und die Finger auf 
das Gefidt. — 4. Ich höre die Schweſter und den Mann (mari), — 5. Der 
Sebring ſieht den Meiſter und die Fran. 4 
76. Antwortet: 1, Hat die Weſte Amel? — 2. Wieviel Beine hat die 
Hoſe? — 3. Was hält die Hoſe? — 4, Hat das Damenhemd Armel? — 5. 
Trägt die Frau eine Weſie? — 6, Haſt du eine Schweſter? einen Bruder? 
77, Leſt! 100.000 — hundert tauſend. 00 4- 1—100; 600 ＋ 400 
1.000; 123 —234— 345 —454— 666—777— 23,181 765.429. 


1. au lieu de, 
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23. Die Waſchfrau will die Kleider waſchen. 2 


J. (ver) Teil eins: die Tabelle. 
OBJET POSSÉDÉ 


masculin neutre feminin pluriel 4 


A 


POSSESSEUR 


ich und mein Mantel mein Hemd meine Brille meine Kleider 
du und (denn „ dein deine „ deine „ 

er, es und ſein „ ſein „ ſeine „ |jeme „ | 
ſie und hr ” ihr „ ihre „ ihre „ 


II. Til zwei: Haſt du einen Überanzug oder einen Kittel? 


1. Es iſt Montag Morgen. Die Waſchfrau 
kommt in die Werkſtatt. Es iſt kalt, und du 
ſiehſt ihr Kleid nicht. Sie trägt einen Winter⸗ 
mantel. Er iſt blau. Was will die Waſchfrau? 

2. Was wollt ihr? Wir wollen die Werk⸗ 
ſtattkleider. Für die Jungen bringt die Waſch⸗ 
frau einen Kittel und eine Hoſe. Kittel und | 
Hoſe bilden einen Anzug für die Werkſtatt. | 
8 3. Jakob findet ſeinen Kittel nicht. „Du g 
Der Zeichner haſt meinen Kittel, Otto“, ſagt Jakob. — 

e „Nein, Jakob“, antwortet Otto, „ich habe 
deinen Kittel nicht, aber du haſt meine Hoſe. 2 
Siehſt du, hier iſt das O von Otto und ich 
will meine Hoſe haben. Willſt du ſchnell die 
Hoſe geben l 

III. Leil drt: Ubungen. 
78. Gegenwart (Einzahl) von: ich waſches 
mein Geſicht und meinen Kopf. Ich will meine Brille. 
79. Ergänzt! 1. Der Meiſter trägt ein. Kittel. 
— 2. Dieſ. . Kittel iſt weiß. — 3. Die Frau zieht. 
(adj. poss.) Mantel nicht aus. — 4. Die Meiſterin 


will.. (adj. poss.) Kittel. — Différence entre: es Dies frite. 
if Montag Morgenz es if morgen Montag? und ſein überanzuz. 


1. singulier, — 2. wie tragen. 


A in eh Ae ALU 
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21. Ich muß die Holzſchuhe ausziehen. 
J. Noch eine Tabelle. 


— aREET POSSÈDE 
nome htaseulliu- féminin Pluriel 


wir und unſer Melſter unser Haus ſunſere Werkſtattſunſere Holzſchuhe 
ihr „ feuer „ feuer u ſeuere „ [euere mn 
ſie, Sie / ihr, Ihr) Ge, Ihr, ihre, Ihre „ ſthre, Ihre „, 


II. Hut oben, Schuh unten. 


1. Ich gehe in die Werkſtatt. Dort muß ich bis ſieben Uhr 
arbeiten. Mußt du alle Tage bis 7 Uhr arbeiten? — Nein, 
Samstag arbeite ich nur bis 3 Uhr. Was mußt du anziehen? — 
Ich muß meine Werkſtattkleider und meine Holzſchuhe nehmen. 

2. Es iſt Freitag Abend, 7 Uhr. Unſere Werkmeiſter (Meiſter) 
gehen nach Hause. Sie nehmen ihren Hut. Morgen kommen die 
Meiſter wieder. Was müffen euere Werkmeiſter Freitag Abend 
ablegen (ausziehen)? — Sie müſſen ihre Überanzüge ablegen. Sie 
legen (ziehen) ihre Schuhe und ihre Handſchuhe an. . 


III. Hausarbeiten. 


80. Antwortet: 1. Was trägt der Zeichner? — 2. Wer geht in die 
Werkstatt? — 3. ft dein überanzug weiß? — 4. Wie iſt deine Werkſtatt ? 
— 5. Wieviel Finger hat ein Handſchuh? — 6. Iſt der Holzſchuh warm 
(chaud)? — 7. Iſt der Winter warm? — 8. Sind die Winterhandſchuhe 
warm? — 9. Welche Kleidungsſtücke haben keine Armel? 

81. Gegenwart von: ich muß meine Holzſchuhe ausziehen. 

82. Erkläre! auf franzöſiſch: die Hausaufgabe, das Nachthemd, der 
fin e der Winterrock, der überanzug, das Werkſattkleid, die Waſch⸗ 
frau, der Holzſchuh, der Handſchuh. 

83. Left ſchnell! 12 — 21 — 36 — 356 — 496 — 1943 — 1914 — 
1648 — 37.451 — 326.789. 5 

84. Welch: (e, er, es) ſtatt Artikel: der Kragen, das Haus, die 
Kinder, die Werkſtatt, das Kleid, der Meiſter, der Kittel. 


1. ertlüten = expliquer. 


2. quel. 
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25, Taſchen. 


J. Die Jungen überſetzen. 


Melne Weſte hat zwei Taſchen, meine Hoſe drei und meine Jacke 
inf; zwei ſind innen und drei find außen. Die Hoſentaſche rechts 
ft für das Taſchentuch, die Jackentaſche links innen für die Brief⸗ 


daſche. Meine Jackenlaſche rechts außen iſt ein Muſeum. Und die 


meine Uhr, meine Brille 


Sie hat drei Taſchen. Ganz 
innen ſind ein Spiegel und 


nicht leer ſein! Rechts ift 


Seitentaſchen ſollen leer ſein! Da find Handſchuhe, eine Brille, 
ein Meter! Und was ſücht meine Schweſter manchmal dort? — 
Ihren Fingerhut. 


II. Die Schülerinnen machen eine UÜberſetzung. 
Da iſt meine Handtaſche. Außen iſt fie braun, innen iſt fie weiß. 
meine Brieſtaſche. Sie fol 


mein Taſchentuch, links 
ſind meine Handſchuhe, 


und ein Fingerhut. Und 


was findet mein Bruder manchmal dort? — Schokolade. 


III. übt! 


85. Gegenwart von: ich ſoll arbeiten und muß meine Uhr ſuchen. 
86. Lernt! 


Woraus = en quoi; | das Stroh la paille; 
die Wolle — la laine; das Leder le cuir;: 

die Baumwolle le coton; der Strumpf le bas; 
das Tuch le drap; die Mütze ⸗ la casquette; 
die Seide — la soie; der Sommer — l'été, 


87. Antwortet! 1. Was it aus (en) Seide? — 2. Woraus iſt der 


Damenſtrumpf? — 3. Woraus iſt die Hoſe? — 4. Was iſt aus Wolle? — 


5. Woraus iſt das Taſchentuch? — 6. Was iſt auch aus Baumwolle? — 7. 
Woraus iſt der Schuhe — 8. Ist der Holfſchuh aus deder? — 9. Was iſt 
auch aus Leder? — 10. Woraus iſt der Sommerhut? — 11. Woraus iſt der 
Wintermantel? — 12. Woraus iſt die Hoſe in Tirol? — 13. Haſt du eine 
Mütze? ! = \ 


Wiss. — Premier livre . 2 


N 
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20. Nähen, flicken, ſtopfen. 


J. Heute, morgen und übermorgen, 


1. Es iſt Montag und mein Strumpf hat ſchon ein Loch. 

Mittwoch ſieht Mama das Loch. Ziehe deine Strümpfe aus und 
je deine perf an! Ich kann das Loch heute nicht zu 
ſtapfen und morgen bin ich nicht da. Aber Freitag will ich den 
Strumpf flicken (ſtopfen). 5 


2. Was macht Mama Samstag? Sie nimmt die Sonntags- 
leider. Da iſt ihr Sonntagsrock. Eine Naht i auf. Mama näht 
die Naht zu. 


3. Dienstag und Donnerstag 1 die Frau. Mama, meine 
Sporthoſe hat ein Loch. Flicke bitte meine Sporthoſe! 


II. Wir arbeiten mündlich oder schriftlich. 


88. Ergänzt: 1. Mittwoch lommt vor ... — 2. Sonntag kommt .. 
Montag und nach ... — 3. Nach Montag kommt ... — 4. Vor Sonna⸗ 
bend (Samstag) .. Freitag. — 5. Sieben ., find eine Woche (semaine). 


89. Ergänzt mit können, müſſen, ſollen, wollen + 1. Fräulein 
Leni … einen Brief ſchreiben. — 2. „... Sie den Brief fon auf deutſch 
schreiben“? — 3. Nein, ich .. noch nicht“. — 4. Aber Fräulein Leni, 
Sie haben kein Briefpapier mehr und ich gehe heute in die Stadt (ville); 

ich Brieſpapier bringen? — Ja, wenn (si) Sie ... Fa 

90. überſetzt: : Il faut que j apprenne l'allemand. Il faut que tu 
travailles. II faut que le contremaître vienne. Il faut que nous cou- 
sions. Il faut que les ẽleves écrivent bien. 

91. Leſt a) mit! der, die, das; b) mit ein, eine; e) Mehrzahl: 

1. ohne Endung? : Meiſter, Zeichner, Armel, Mädchen, Kragen. 

5 mit Endung e: Lehrling, Tags — Hals, Nacht, Rock, Anzug. 

1 15 n: Brille, Naſe, Hoſe, Weſte, Jacke, Schweſter. 

5 7 „ en: übung, Hemd, Herr, Arbeit. 

92. Schreibt mit ich: den Rock anziehen — morgen wiederkommen 
— die Schuhe ausziehen — den Mund aufmachen. 


1. aved.— 2. die Endung = la terminaison, — 3. Les noms énumérés après 


le trait prennent l'inflexion, 


ER RRRENEREEE. 
(der) Hauptteil drei: 


Familie — Haus — Nahrung. 


5 8 
. 


Ex trait des Deutsche Blätter. 
Librairie Didier. 


(der) Maßkrug aus München. 
(der) Inhalt: ein Liter Bier. 


9 
ee e 2 e À e eee 
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27. Erich Familie. 


I. Le génitif masculin et neutre. 
Le complément du nom se met au génitif, 


1. EXEMPLE ? Da iſt ein Mantel. Weſſen Mantel Iſt das? Das (ft 
der Mantel des Kindes, eines Klndes, dieſes 
Kindes, — des Schülers, elnes Schülers. 


2. RÈGLE: a) der, das deviennent des; ein devient 
eines et dieſer devient dieſes. 
ö) le nom prend 8 ou ed. 


3. Pace: La place du complément du nom est après le 
nom comme en français, Toutefois on ‘peut 
placer le complément (au génitif) avant le nom 
qu il complète : Erichs Eltern, des Lehrers 
Hut (génitif saxon). 


II. Erichs Eltern und Grße ltern. 

1. Erich Walz wohnt in Köln. Seine Mutter heißt Helene. 
Herr Horſt Walz, ſein Vater, iſt Werkmeister. Erich harte einen 
Bruder; er lebt nicht mehr. Wer iſt Herta Wals? Das iſt Erichs 

Stchpeſter. Wie alt iſt je? Sie iſt ſchon 27 Jahre alt. Erich 

wird in 14 Tagen 13 Jahre alt. 

2. Erich hatte zwei Großväter und zwei Großmütter. Seine 
Großeltern hatten neun Kinder. Weſſen Eltern leben noch? 
Jett leben noch die Eltern von Erichs Vater. Wo wohnen fie? 
— Seines Vaters Eltern wohnen in Hamburg. \ 


Ui. Übung macht den Meiſter. 


93. a) (die) Vergangenheit! von haben. b) Gegenwart von 
heißen. \ 
94. Ergänzt: 1. Der Kittel. Zeichner. . iſt weiß. — 2. Der Hut euer... 


Lehrer., iſt ſchwarz. — 3. Der Anzug dein... Bruder., iſt blau. — 4. Die 
1 Stirn ein. ſt oben. — 5. Der Mantel unſer. . Meiſter. .., iſt 
warm. — 6. W.., Überanzug iſt blau? 


95. Der Mantel des Lehrlings des Lehrlings Mantel; 
auch ſos: der Rock des Mädchens — der Handſchuh meines Vaters — der 
Littel des Meiſters. — der Nock von Klara Klaras Nock; auch 
fo + die Hoſe von Erich, die Mutter von Emil, die Hand von Jakob. 


2. Le prétérit; voir tableau de grammaire n° 3. page 102, — 2. De même. 


9 
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28. Der Kölner beſuchte ſeine Verwandten. 


I. (die) Grammatik. 
1. Le génitif féminifi et le Sénitif pluriel: 
fém. : die Mutter der Mütter. Eine Naſe > einer Naſe. 
Le nom reste invariable. 
plur. : die Kinder —+ der Kinder. 


2. Le prétérit faible: (s. Tabelle 6, Seite 102). 
RÈGLE : prétérit faible = radical t terminaison. 


II. Nach Bertin und in Berlin. 

1. Erich und ſeine Eltern reiſten i. im April nach Berlin. Was 
machtet ihr dort? — 
Wir beſuchten unſere 
Verwandten. Meine 
Schweſter Herta wohnt 
dort. Der Name meiner 
Schweſter iſt nicht mehr 
Walz; ſie heißt Frau 
5 Sénior. Die Familie 
Schneider hat einen Sohn, 
Rolf, und eine Tochter, : Das Brandenburger Tor in Berlin. 
Hedwig. 

2. Reiſteſt du uicht nach Gaméing? — Doch. Hier beſuchte 
id meine Großeltern. In Hamburg wohnt auch ein Bruder von 
Erichs Vater. Das if ſein Onkel. Herr Willi Walz, Wes 
5 5 Hamburg⸗Altona, hat fünf Kinder. 


III. Was haben die Schüler auf? 


dangenheit von: ich mache meinen Mund zu. 5) Setzt! 
ie Gegenwart. 
97. Antworte gut! 1. Haſt du einen Bruder? — 2. Hat er eine Frau? 
— 3. Hat deine Mutter eine Schweſter? einen Bruder? — 4. Was biſt du? 
(Sohn, Tochter, Bruder, Schweſter, Oulel, Tante). — 5. Wer reiſte nach 
Berlin? — 6. Wen beſuchte Erich in Hamburg? — 7. Leben deine Groß⸗ 
eltern noch? — 8. Weſſen Vater wohnt in Berlin? — 9. Wie alt, biſt du? — 
11. Wie heißt dein Vater? — 12. Haſt du einen Vetter (cousin) ? 
5 + 


1. fegen = mettre, 
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29, Weihnachten in Deutſchland. 


J. Mit Genitiv: 


(An) ſtatt (au lieu de), trotz (malgré), 
während (pendant), wegen (à cause de). 

II. (das) Weihnachtsfeſt mit Weihnachtsbaum. 
1. In Deutſchland iſt der Tag nach Weihnachten auch ein 
Sonntag. Freitag iſt Weihnachten. 
Die Weihnachtswoche hat alſo drei 
Sonntage: Freitag, Samstag (Sonn⸗ 
abend) und Sonntag. Während der 
zwei Weihnachtstage ſind Frau 
Schneider und ihre Kinder in Köln. 
Es iſt falt; es ſchneit. Trotz der Kälte 
reiſen auch die Großeltern von Hamburg 
nach Köln. | 

2. Der Tag vor Weihnachten oder 
Der Weihnachtebaun fir ale. Weihnachtsabend! iſt wegen der 
Weihnachtsgeſchenke lang, lang für die Kinder. Es iſt der Tag 
des Weihnachtsmannes. Er bringt Zigarren für den Großvater, 
für die Großmutter Handſchuhe. Da find Brieſtaſche und Hand⸗ 
taſche für Vater und Mutter, zwölf Taſchentücher für Erich. 
Dieſes Liederbuch, dieſe Puppe ſind für Rolf und Hedwigs Der 
Weihnachtsmann bringt auch den Weihnachtsbaum. Er iſt grün 
und weiß. Die Großeltern hören: „O Tannenbaum, o Tannen⸗ 
baum“. Wer ſingt dieſes Weihnachtslied? * 


Der Tannen weig Der Tannenzweig Die Kerze brennt 
und die Kugel. und die Kerze. und leuchtet. 


1. Cf. Sonnabend. — 2. Deutscher Werkkalender. Verlag D. A. F. Berlin. 
Aufn. Berger, M.-Gladbach. 
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Il. Unſer Weihnachtsgeſchenk: das Weihnachtslied. 


HSE 


Tan-nenbaum,o  Tan-nen-baum!Wie 


SS  — 
grün sind dei —ne n Du grünst nicht na zur 


Sommer- zeit, nein, auch im Win-ter, wenn es schneil. 


1 


5 IV. Und nun die Übungen. 

98. Ergänzt: 1. Wihrend Tag arbeite id. — 2. Wegen .. Gonns 
tag ., iſt die Werkſtatt zu. — 3. Trotz . Brille kann dieſer Großvater nicht 
mehr gut leſen. — 4. Wegen . . Jackenärmel ſehe ich die Hemdärmel nicht. — 
5. Die Mutter bringt Kerzen für ... Weihnachtsbaum. — 6. In Deutſchland 
if Weihnachten ohne ein ... Weihnachtsbaum kein Feſt. — 7. Der Weih⸗ 
nachtsmann legt die Weihnachtsgeſchenke um ... Weihnachtsbaum herum. — 
8. Rolf will die Puppe auſtatt … Liederbuch .. À Es 


99. überſetzt! 1. Pendant l'hiver il fait froid. — 2. Mes mains sont 


. pas froids. — 4. Mon grand-père ne peut pas voyager à cause du 
froid. — 5. La fillette prend le livre aulieu de la poupée. 
100. Welches Geſchlecht! haben dieſe Dingiwôrter* : um den 
Ofen (poêle) — gegen den Feind (ennemi) — während der Reiſe (voyage) 
— trotz der Hitze (chaleur) — wegen der Sonne (soleil) — durch die 
Stadt (ville) — für den Freund (ami) — anſtatt der Gabel (fourchette). 
101. Stellt Fragen (drei pros Satz“): 1. Die Söhne des Ingenieurs 
Auburn, in Hamburg. — 2. Der Bruder meines Vaters iſt Ingenieur. — 


er Name von Erichs Onkel iſt Willi. 
. Left! a) ohne Diminutis : das Auglein, das Röcklein, das 
chen, das Höslein, das Spieglein, das Hütchen, das Brieflein. 


5) wit Artikel: Kittel, Mantel, Schuh, Taſchentuch, Waſchfrau, Kleid, 
Taſche, Farbe. 


Merke: Weihnachten, aber Weihnachts. 
1. das Oeſclacht = le genre. — 2. dab Dingmot=le nom. — 4. faden = 


poser. — 4. die Frage la question. — 5. pro par. — 6. der Satz la. 
phrase. 


froides malgré les gants. — 3. A cause des sabots mes pieds ne sont 


= 
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30. Wem bringt der Großbater ctivas ? 
1. Le datif masculin et neutre, 


Le datif masculin et neutre. Le complément indirect se 
met au datif. 
1. EXEMPLE: Der Vater bringt Geſchenke. Wem? dem Mädchen, 
unſerem Großvater, einem Nachbar (voisin), 
2. RÈGLES: 4 das, der se changent en dem, 
ein devient einem. 2 
5) Les noms autres que ceux terminés par el, 
en, er peuvent-prendre un e: dem Sohne. 


3. PLACE: En général le nom au datif se place avant le 
nom à l'accusatif: der Vater gibt us 5 
. ein Liederbuch. 


II. Für meine Reiſe nach Paris. 

Der Großvater überreichte Erich das Weihnachtsgeſchenk von 
Onkel Willi. Er ſchenkte dem 
Schüler zehn Mark (die Reichs⸗ 
mark RW) und fünfzig Pfennig. 
Der Neffe hatte ſchon 45,75 RM. 
. Das macht jetzt zuſammen vierund⸗ 
akeingeld aus Deulſchland. fünfzig Mark und fünfundzwanzig 
Pfennig. Das iſt für meine Reiſe 

nach Paris, ſagt Erich. Wieviel Franken gibt die Bank dem Kind 
für 54,25 RMe Erich rechnet: 54,25 mal .., und findet... Franken. 


III. Was gibt der Lehrer dem Schüler auf? 


103. Ergänzt: 1. Die Mutter erzählte ihr.. Kind eine Geſchichte, 

2. Die Waſchfrau bringt d.. Zeichner ein .. Kittel. — 3. Du Î 
dein. . Vater. — 4. Ich zeige mein . Bruder d.. Weihnachtsbaum. 

104. Wir rechnen um (1NM—.. Franken) Meine Ausgaben 
in Köln: Muſeum: 1,00 RM; Hote 19,15 N; Geſchenke: 9,77 RM; 
Kino?: 4 RM. — Erichs Ausgaben in Paris (ein Fraulen . «fee 
nig): Musée : 15 francs; hôtel : 273,50 fr.; cadeaux : 325 francs ; 
cinéma : 75 francs. 


1. umrechnen S convertir, — 2. die Ausgabe S la dépense, — 3. das Kino Sle 
cinéma, . 
# 
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31. Die Wohnungen der drei Familien. 
I. Datif. — Comparatif, 


x. Nominatif féminin singulier : die Frau — datif: der Frau. 
» » » eine » — » : einer » 
RÈGLE : Datif féminin — génitif féminin. 
Le nom féminin reste invariable à tous les cas du singulier 
2. Nominatif pluriel : die Kinder — datif : den Kindern. 
RÈGLE : Au datif pluriel l'article et le nom se terminent 
par n. ser 5 . 
3. A — A iſt kürzer als B; B iſt länger als A. 
B 


l'adjectif prend l’inflexion et la termi- 
5 naison er. 
Un comparatif irrégulier : gut beſſer. 


II. Das Haus gehört meinen Eltern. 


1. Im Dezember zeigte Erich der Großmutter ſeine Wohnung. 
Sie hat fünf Zimmer. Jedes hat zwei Fenſter ohne Balkon. Die 


Wohnung iſt ſchön; aber der Keller iſt klein. — Wem zeigte Herta 


in Berlin ihre ſechs Zimmerwohnung? — Ihren Eltern. Dieſe 
Wohnung iſt größer als der Eltern Wohnung; ſie iſt moderner. 


2. Der Großvater bewohnt ein Haus. Nur vier Zimmer ſind da. 
Der Großeltern Wohnung ift kleiner als ihres Sohnes Wohnung. 
Aber das Haus hat einen Garten; das iſt beſſer. Es gehört den 
Großeltern. 


„ III. Weſſen Übung iſt beſſer als meine Arbeit? 


RE 105. Gegenwart und Vergangenheit von: ich erzähle meien 
Großeltern eine Geſchichte. 
106. Ergänzt: J. Ich ſage mein.. Outef : hier find Geſchenke für … 
Kinder. — 2. Der Mann erzählt dieſ ., vier Kind .. Geſchichten. — 3. Ich 
ſchreibe mein.. Tante. — 4. Ich bringe mein. Vater die Brille. 
107. überſetzt: 1. L'atelier est plus froid que la salle de classe 
(das Schulzimmer). — 2. Es-tu plus âgé que ton voisin? — 3. Mon père 
est plus petit que ma grand’mère; mon grand-père est plus grand que 


mon père, 
„ 


RÈGLE : Au comparatif de supériorité 


eee e a 
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32. Wir ſchlafen in dem Schlafzimmer. 
I. Sprachlehre. 


über (au-dessus de), unter (sous), vor (devant), 
auf (sur), an (à, contre), hinter (derrière), 
in (dans), neben (à côté), zwiſchen (entre). 
Après ces prépositions le complément circonstanciel se met 
au datif : : 
a) Quand il y a position, état, repos : Ich fige auf dem Stuhl. 
5) Quand il ÿ a mouvement sans changement. de lieu: Der 
Pater arbeitet in dem Garten. à 
) Quand il s'agit d'un mouvement dont on ignore la direc- 
tion: Ich reiſe in dem Land. (Voir aussi page 41 $ I, 2.) 


II. Welche Möbel ſtehen im (in dem) Schlafzimmer? 

Wo liegen Erichs Kleider während der Nacht? — Sie liegen auf 
einem Stuhl und nicht auf dem Fußboden. Erich ſchläft in einem 
Bett aus Eiſen. Es iſt fleiner als die zwei Betten ſeiner Eltern 
und ſteht neben der Tür. Ein Spiegelſchrank ſteht hinter dem Tiſch. 


III. Wir üben in der Schule und zu Hauſe. 

108. Antworte! I. Wieviel Beine hat ein Tiſch? — 2. Wieviel Türen 
lann ein Schrank haben? — 3. Woraus iſt die Tür? — 4. Hat die Werkſtatt 
einen Keller? —5. Wieviel Zimmer hat deine Wohnung?? 

109. Ergänze: 1. Der Kragen liegt auf d.., Nachttiſch. — 2. Das 
Taghemd liegt während d. „ Nacht auf d.. Stuhl. — 3. Ich ſehe d.. 
Mantel über d. . Rock, die Jacke über d... Weſte. — 4. Die Arme find in 
d. . Armeln. — 5. Der Garten liegt hinter d... Haus. — 6. Die Stirn iſt 
über d.. Naſe, die Naſe iſt über d... Mund und das Kinn unter... Mund. 


zeichnung von Hein Hoppmann, Rheinberg im Heimatkalender 194 
für den Kreis Moers. 
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3 


33. Der Arzt wird morgen vormittag kommen. 
— 


J. Die Zukunft. 


Le futur allemand se conjugue avec un auxiliaire, werden. Le 
verbe reste à l’infinitif et se trouve par conséquent rejeté à la 
fin de la phrase. (ſ. Tabelle 20, Seite 104). 

futur = werden + compléments +infinitif. 


II. Krank. 


Es iſt Februar. Erich iſt krank, Sein Kopf tut weh. Er hat auch 
Halsweh. Nun liegt er im ge Der Arzt wird heute nachmittag 
nach! gr Sprechſtunde kommen. Erichs Kleider werden nicht aul 
dem Stuhl liegen. Sie werden im Kleiderſchrank hängen. Was 
wird auf dem Nachttiſch ſtehen? Eine Lampe wirſt du dort 


oder übermorgen wird er nicht mehr liegen. — Seine Mutter wird 
einem Lehrer einen Brief ſechreiben. 


III. Noch einige Übungen. 


à 110. Zukunft von: ich beſuche meinen Oulel. 

111. Setzt d Il in die Gegenwart! 

112. Setzt $ ll der Lektion 28 in die Zukunft! 

{ 118. Antworte! 1. Wo liegen die Kleider während der Nacht? — 2. Wo 
ſteht ein Spiegelſchrank? — 3. In welchem Schrank hängt das Kleid? — 

. Was machen die Lehrlinge in der Werkſtatt? — 5. Wo iſt der Hut? — 
2285 Was iſt zwiſchen den. Zimmern? 7. Wo iſt die Naſe (zwiſchen)? — 8. Wo 
biſt du während der Nacht? — 9. Steht das Bett in dem Keller? 

114. Relevez et justifiez tous les datifs du $ II. 

115. Witze: Der Arzt ſucht Arbeit. Frau Lehmke trifft ihren 
Hausarzt. — Na, Frau Lehmle, wie geht es? — Dante, Herr Doltor, ſehr 
gut. — Und wie geht es Ihrem Mann? — Dante, auch ſehr gut. — Und 
was machen die Kinder? — Herr Doltor, wir ſind alle geſund. 


N U N = maintenant NU R = seulement, ne.. que 


4, nach (après) régit le datif, — 2. mot pour rire, — 3. treffen —rençontrer, 


ſehen. Erich wird nicht lange krank ſein, nur zwei Tage. Morgen 
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34. Nimm deinen Kamm ! 


Drei Kapitel aus der Grammatik. 
r. Prépositions régissant le datif: 


ans len, de, hors de), 3 nach (après, vers), 
bei (chez, quand on y est), ſeit (depuis), 
mit (avec), son (de), 


zu (à, chez, quand on y va). 
2. Déclinaison (die Biegung) du nom féminin (ſ- Tabelle 26). 
3. Impératif fort: Nimm, nehmt, nehmen Sle! — Siehe, 
ſeht! — gib, gebt! — ſprich! ſprecht! 


II. Erich kommt aus dem Bett. \ 
1. Erich kommt aus dem Schlafzimmer und wäſcht ſein Geſicht. 
Brr! Das Waſſer iſt kalt und er macht ſchnell. L 
Frau Walz ſagt zu ihrem Sohn: Nimm 
auch deine Zahnbürſte! Bürſte auch deine 
Haare mit der Haarbürſte! 0 
2. Nach der Haarbürſte nimmt der Jung 
den Kamm. Was macht er mit dem Kamm? „ 
Er kämmt ſeine Haare. Wieviel mal Fimmft du dein 
Haar im Tag? — Ich kämme meine Haare zweimal: 
am (an dem) Morgen und am Mittag. Und zu Hause 
bei deinen Eltern? 


5 5 ficht! 
III. Vergiß die Übungen nicht! (e Kerl 

116. Biegtr: die Bürſte, dieſe Hand, welche Jacke. Vor dem / 

117. (an der Tafel) Gegenwart und Vergangenheit Spiegel. 
von? ich bürſte meine Kleider mit meiner Kleiderbürſte. — 

Setzt in die Vefehlsforme: eſſen (manger), meſſen (mesurer), 
brechen (rompre). 

118. Lies 9 II. in der Zukunft. 

119. Ergänzt: 1. Ich bin jetzt nicht bei mein .. Onkel. — 2. Am 
Sonntag aber werde ich zu mein .. Onkel gehen. — 3. An Weihnachten ift 
der Lehrling nicht in .. Werkſtatt. — 4. Nach … Nacht kommt der Tag, 
und die Nacht kommt nach os 1 80 — 5. Die Mutter ſpricht mit .. Arzt. 

— 6. Der Arzt kommt aus .. Stadt (Köln ift eine Stadt). 


1. biegen. = décliner. — 2, Impératif. 
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35. Herr Walz zündet das Feuer an. 


J. Zwei Kapitel aus der Sprachlehre. 


1. Biegung: eine Hand, ihre Hand (ſiehe Tabelle 26). 


2. Erich geht in das Bett. Après les. prẽpositions über, auf, in, 
unter, an, neben, zwiſchen, vor, hinter le complément circon- 
stanciel se met à l’accusatif quand il y a déplacement vers 
une personne, un objet ou un lieu, c’est-à-dire un mouve- 
ment dont on connaît la direction. 


a II. Wir legen Holz auf das Papier. 


1. Es iſt Januar. Herr Walz wird aus dem Schlafzimmer in 
die Küche kommen. Er wird Papier und Holz in den Küchenofen 
(egen und das Papier anzünden. Papier und Holz werden ſchnell 
brennen. Wohin wird er (die) Kohlen legen? Er wird Kohlen auf 
das Holz legen. Welche Farbe haben die Kohlen? 


2. Das Feuer ph gut brennen. Der Vater wird Kaffee und 
Milch auf den Ofen ſtellen. Bald werden fie warm ſein. Herr 
Walz wird dann Kaffee und Milch auf den Tiſch ſtellen, den 
Kaffee neben die Milch. 


ni. Die Schüler ſchreiben die Übung in das Heft. 


120. Biegt + eine Taſche, unſere Mutter, euere Küche. 
121. Lies & Il in der Gegenwart! 
122. Ergänzt! 1. Der Junge ſtellt den Stuhl auf den Fußboden. — 
2. Er legt ſeine Kleider auf d .. Stuhl. — 3. Dann geht er in .. Bett. — 
4. Die Mutter ſtellt den Stuhl an .. Tijd. — 5. Der Schüler geht an … 
Tafel. 6. Er ſetzt die übung in d . Gegenwart, in .. Vergangenheit 
oder in ... Zukunft. — 7. Der Lehrer legt das Buch auf .. Tiſch. 

123. Welches Geſchlecht haben die Dingwörter? 1. Wir 
ſchreiben mit der Feder (plume). — 2. Die Hausfrau geht auf den Markt 
(marché). — 3. Sie kommt aus der Marſthalle. — 4. Die Lehrerin erzählt 
der Klaſſe eine Legende. 5 

124. Witz. Walz, warum (pourquoi) kämmſt du deine Haare nicht? — 
Ich habe keinen Kamm. — Warum nimmt du nicht den Kamm deines 

Vatexs? — Er hat keine Haare. 5 


N 


ny, r en 
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30. Wer kocht? Was kocht? 


J. Der Koch und die Köchin. 


1 * iſt in der Schule. Es iſt zehn. Erichs Mutter 
kommt in die Küche. Sie 
wäſcht den Küchentiſch ab 
und kocht. Wohin ſtellt ſie 
den Kochtopf? Sie ſtellt den 
Kochtopf auf den Küchen⸗ 
ofen. Was legt unſere 
Köchin in den Kochtopf? 
Das Gemüſe legt ſie in den 
Der Spiele für ginder. er hell mit Guest. Kochtopf, das Fleiſch in die 
Pfanne. 

2. Frau Walz iſt krank. Erich iſt Koch. Und ſeine Schweſter? 
Herta iſt ja nicht mehr da. Sie wohnt in Berlin, und wir 
ſind in Köln. Früher kochte Herta; ihre Mutter kocht beſſer. 


II. Wir gehen an die Arbeit. 


125. Setzt & Lin die Zukunft! 

126. Gegenwart und Vergangenheit von: ich koche in meiner 
Küche. 

127. Antworte! 1. Was bürſteſt du mit ber Haarblürſte? — 2. Wo 
brennt das Feuer? — 3. Wer zündet bei deinen Eltern das Feuer an? — 
4. Wo ſieht man Töpfe? — 5. Wohin legt Herr Walz das Holz? die Kohlen? 
— 6. Wohin fiellt der Koch die Töpfe? — 7. Wohin legſt du deine Kleider? 
— 8. Wohin gehſt du am Abend? am Morgen? — 9. Wohin trägt der 
Kohlenmann die Kohlen? — 10. Wer hat ein Kochbuch? 

128. Lies zuerſt mit dem Artikel i in der Einzahl und dann in 
der Mehrzahl: 

J. ohne Endung : Zimmer, Better, Fenſter, Franken, Daumen — 

Garten, Bruder, Vater. 
2. mit Endung e: Nachttiſch, Ingenieur, Tag, Brief — Sohn, 
Schrank, Nacht, Arzt, Wand. 


3. 2 n: Bürſte, Woche, Geſchichte, Klaſſe, Legende. 
4. „ A en: Bett, Tür, Bobuung, Frau, Bank (banque). 
De à 75 er: Lind, Kleid — Holz, Haus, Mann. 


1. Les noms énumérés après les traits prennent l'inflexion, 
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37. Der Geburtstagskuchen. 


J. Der Bruch. 
1. Vor 20: Zahl A tel S das Viertel. 
2. Nach 20 : Zahl + ſtel S das Fünfzigſtel. 


I. Wem wird Erich gratulieren? 


Rolf hat Geburtstag. Zwei Freunde find da. Acht-Kerzen brennen 
über dem Kuchen. Die Mutter ſchneidet ihn in fünf Teile. Jeder bekommt 
ein Fünftel, die Hälfte einer Tafel Schokolade und Apfelſinen. 


Rolf ißt nur ein Drittel ſelner Frucht. In 13 (vier ein halb) 


Monaten hat Herta Geburtstag. Was liegt, was ſteht auf dem Geburts⸗ 
tagstiſch des Bildes? | l 8 


III. Nichts als Übungen — lauter Übungen. 


129. Viegt + jedes Geſchenk, welches Stadtviertel (ſ. Tabelle 28). 
3 5 101 103 


LE 
130. Lies: 43˙ 65 87 Et 181˙ 107 112, 837 — 87, 95. 


131. Ergänzt. 1. Die Tür des Hauſes heißt die .. — 2. Die Zimmer der 
Schule find die .. — 3. Das Genfler des Kellers heißt J. ſeine Tür .. 

132. Wir vergleichen Bürſten (an der Tafel, eine Spalte (colonne) 
für jede Bürſte) Zahnbürſte, Haarbürſte, Kleiderbürſte, Schuhbürſte, Waſch⸗ 
bürſte. 1. Wer hat die Bürſte? — 2. Wie iſt der Rücken (dos)? — 3. Sind 
die Borſten kurz oder lang, weich oder hart? — 4. Was bürſtet man? 


. 


à 
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38. Wieviel Uhr ift es? — Es iſt Beit zum Eſſen. 


J. Nur ein Kapitel aus der Sprachlehre. 


Le participe passé faible, Ich habe meine Uhr ge- ſuch- ti. 


FORMATION : ge + radical ++. 
Prack: Le participe est rejeté à la fin de la phrase. 


II. Wie ſpät iſt es? 


Ich habe den Minnta sher auf bref geſtellt, und den Stunden- 
zeiger zwiſchen elf und zwölf. Wie ſpät iſt es? — Es iſt ein Viertel 
nach elf oder ein Bierted auf zwölf (512). Der Minutenzeiger 
iſt nun auf neun und der Stundenzeiger nahe an acht. Es iſt drei 
Viertel acht (8). — Die Uhr hatte Ex gezeigt. Wieviel Uhr 


war es eine Viertelſtunde ſpäter? — Halb eins 6 1). 


III. Noch ſchnell vier Übungen vor dem Eſſen. 

133. Biegt: Kein Meſſer, unſer Tischtuch, ihr Papier. (. Tabelle 28). 

134. a) Bildet das Mittelwort? : ſtellen, legen, hören, haben. 

b) Bildet die Nennform? : gelämmt, gekocht, gemacht, geſucht, 
gelacht (ri), geführt (conduit), gefät (semé), gearbeitet, gerechnet, getanzt. 

135. Lies ohne Fehler: Radioprogramm. Von 6% bis 6% : Morgen- 
gymnaſtil“; vou 11 3 bis I.: Konzert; von 72 bis 10%: Oper Lohengrin 
von Richard Wagner; von > 5 312 bis z 12: Radtmufit. (f. Übung 143.) 


136. Vergleicht die Dies es Uhr! 1. Wie und woraus find fie? 
— 2. Wie drehen fie ſich? — 3. Was zeigen fie ? 


1. La voyelle longue de l'infinitif reste longue, quoique suivie de deux 
consonnes. — 2. Participe passé. — 3. Infinitif, — 4, V se prononce J. — 
5. Opéra. 


* pu } 7 Ti] 
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39. Herta deckt den Tiſch. 


J. Dativ und Akkufativ: eine Tabelle. 
(Wiederholung). 


Mots 
interrog. 


Cas du 
ERBE Prépos. Compl. circonst. 


Déplacement 
\ 4 vers un lieu. 


Position, etc.. 5 605 4 90 
Ÿ 


(das) Meer (her) Löffel. 


= 


1. Herta deckt den Tiſch. Sie nimmt ein Tiſchtuch. Wohin legt 
fie das Tischtuch? — Sie legt das Tiſchtuch auf den Tisch. — 
Wo liegt das Tiſchtuch? — Es liegt auf dem Tiſch. An jeden 
Platz ſtellt Herta zwei Teller. Der Suppenteller ſteht nicht auf dem 

Tiſchtuch. 8 2 8 

2. Die Dame legt den Löffel und das Meſſer neben den Teller. 
Sie liegen rechts neben dem Teller. Wohin legt die Hausfrau die 
Gabel? Sie legt die Gabel links neben den Teller. Herta legt das 
Mundtuch auf den Teller. Es , jetzt auf ... Teller. 


III. Arbeitet gut! 
137. Biegt: Kein Meſſer, unſer Tiſchtuch, ihr Papier. (ſ. Tabelle 28). 
138. Fülle die Tabelle aus und erſetze etc! 
139. Ergänze mündlich : 1. Herta hängt Hedwigs Hut an … Wand. 
. — 2. Die Mutter ſetzt die Kleine an .. Tiſch. — 3. Sie ſitzt neben ihr … 
Mutter. — 4. Die Fran legt den Ring auf .. Tiſchtuch und das Mundtuch 
auf ihr . . Rock. — 5. . liegt der Ring? — 6. … legt Herta die Gabel? 
140. Faites 4 colonnes et inscrivez 5 séries de 4 phrases d'après 
l'exemple sdivant: ’ 


II. (die) Gabel 


3. Wo ſteht das 
Glas jetzt, Hans? 


L 
1. Wohin ſtelle ich 


À 2. Ich ſtelle es 
das Glas (verre)? 


hinter den Teller. 


4. Es ſteht jetzt 
hinter dem Teller 


Lan dE 


on = 


— 
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40. Was wir eſſen. 


I. Neues aus der Sprachlehre. 


1. Biegung: der Mann, jeder Löffel, dieſer Stuhl (fiche Tabelle 80). 


2. Le comparatif d'infèriorité. , 
A — Aiſt nicht fo groß wie B. 
B Bi 5. et, A Ë 
3. Le comparatif d'égalité | | A ift fo groß wie B. 
AB 


II. In Frankreich und in Deutſchland. 
(der) Vergleich. 2 
1. Der Franzoſe ißt viel] r. Der Deutſche ißt wenig 
Brot. Brot. 5 
2. Ißt du viel Kartoffeln? 2. Der Deutſche macht das 
Nein, ich eſewenig Kartoffeln, Gegenteil: er ißt viel Kar⸗ 


aber viel Brot. toffeln und nicht ſoviel Brot. 
3. Es iſt 12. Wir bekommen] 3. Es iſt 2. Der Deutſche 
keine Suppe. bekommt immer Suppe. 


4. Wir eſſen Brot zum Fleiſch.“ 4. Die Deutſchen eſſen Fleiſch, 
Eßt ihr das Gemüſe ohne Brot? Gemüſe und Salat ohne Brot 
Nein. Wir effen auch Brot zum zuſammen. — Der Norddeutſche 
Salat und Kartoffelſalat. ißt mehr als der Südfranzoſe. 


III. Vergeßt die Übungen nicht! 


141. Biegt: der Teller, dieſer Salat, welcher Tiſch. Mündlich.) 

142. Ergänzt mit Uhr n oder Stunde“. 1. Es ift jetzt 3... — 2. 
Ich habe ſchon 3 .., gearbeitet. — 3. Nach dem Mittagskonzert ſchläft mein 
Vater eine .., von 1°... bis 2 „.. — 4. Wieviel .. hat der Tag? 


143. Uberſetze! Programme de T. S. F. 6%— 71: gymnastique ; 
8. — 9%: concert; 4 — 6: musique de danse; 7 — 11% : opéra 
„Tannhäuser“ de Richard Wagner. 

144. Unterſchied zwiſchen: 1. Das Auto fährt (roule, va) aus der 
Garage auf die Straße; das Auto fährt auf der Straße . — 2. Ich gehe 
in die Küche; die Mutter muß ſoviel (tant) in der Küche gehen. 


1. Sans durée, — 2. Avec durée, — 3, Difference. — 4. S. Lektion 32. 


DIE FAMILIE 47 


41. Das Getränk. 


I. Sprachlehre. 

1. Biegung (männlich, ſchwach): der Junge (ſiehe Tabelle 32). 

2. Le superlatif attribut est précédé de am. Ladjectif prend 
Pinflexion et la terminaison ſten. Comme tout attribut il est 
invariable. 

Das Kind iſt klein; der Junge iſt größer; der Vater iſt am größten. 

Superlatifs e gut, beſſer, am beſten. 

nahe, näher, am nächſten. 


II. Was trinken wir? 

1. Es iſt halb acht morgens. Erich trinkt eine Taſſe Kaffee. Der 
Kaffee dieſes Deutſchen iſt noch 
ſchwarz. Er nimmt viel Milch. 
Sein Kaffee wird weiß. Er 'iſt noch 
bitter. Wo iſt der Zucker? Nach 
dem Eſſen trinken die Eltern den 
Kaffee ſchwarz. Dieſes Getränk ift 
wärmer als der Morgenkafſee; es 
iſt am wärmſten. 

2. Es iſt drei Viertel zwei. Der 
Deutſche ißt. Er trinkt aber keinen 
Wein. Wein iſt des Franzoſen 
Getränk. Erich trinkt alle Tage El » 
Waſſer und am Sonntag Bier Profit! 
(aber nicht zu Hause!). Dürft ihr 
ſchon Wein ohne Waſſer trinken? — Ja, wir dürfen. 


III. An die Arbeit! 


145. Gegenwart und Vergangenheit von; ich darf jetzt nicht 
ſpielen. (f. Tabellen 3 und 7.) 

146. Biegt mündlich: der Herr, dieſer Franzoſe, jeder Junge. 
147. Antwortet! 1. Wer trinkt nur Milch? — 2. Wie iſt det Zucker? 


— 3. Wer trinkt viel Wein und wenig Bier? — 4. Wer macht das Gegenteil? . 


— 5. Welches Getränk iſt warm? — 6. Wer ißt viel Brot?.— 7. Wer ißt 
Fleiſch ohne Brot? — 8. Ißt du Fleiſch und Gemiife zuſammen? — 9. Wer 
lernt am beſten? — 10. Wie wird Kaffee mit Zucker? mit Milch? 
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42. Meine Mahlzeiten. 
I. Biegung der Mehrzahl (fiche Tabelle 55). 


II. Das Frülſtück, das Mittageſſen und das Abendbrot. 


1. Es iſt halb ſieben; es iſt noch früh. Aber ich frühſtücke 
ſchon. Dieſe Mahlzeit heißt das Frühstück. Ich trinke eine Taſſe 
Kaffee und eſſe ein Stück Brot. Magſt du Kakao oder Kakau)? 


Nein, ich mag weder Kakau noch Tee.. 


2. Um 12 Uhr eſſe ich zu Mittag. Das iſt ein Mahl. Weſſen 
Mittageſſen dauert nicht lange? — Des Schuͤlers Mittageſſen 
dauert nicht lange. Was bekommt ihr heute? — Heute eſſen wir 


= Gift, Gemüſe und Nachtiſch. Aber wir mögen manchmal das 


Gemüſe nicht. Um vier Uhr nachmittags bekomme ich ein Stück Brot. 


3. Um halb acht Uhr abends haben wir ſchon wieder Hunger, 
Wir eſſen zu Abend. Des Franzoſen Abendbrot (Abendeſſen ) 
beſteht aus Suppe, Gemüſe und Nachtiſch. Der Deutſche ißt am 
Abend kalt: Brot und Wurſt, auch Käſe. Er trinkt eine Taſſe 
Tee. on ; 

III. übt gut! 
148. Biegt: die Gläſer, alle Kinder, dieſe Teller, welche Getränke. 
149. Gegenwart von: ich mag mein Gemllſe nicht. (f. Tabelle 3.) 


150. ü berſetzt. Les repas d' Erle. A 7 h. 1/2 Eric prend son petit 
déjeuner. Il boit une tasse de café et mange deux morceaux de pain. 
A 10 heures, il prend (mange) un morceau de paimavec [de la] char- 
cuterie, Il est deux heures. Eric déjeune. Il mange du potage, de la 
viande, des légumes. Vois-tu un verre ou du pain sur la table? Non; 
l'Allemand ne boit pas quand (wenh) il mange et il déjeune sans 
pain. À 4 h. 1/2 Eric ne prend (boit) pas de thé, mais du café, Le 
soir il mange beaucoup de charcuterie, dir pain et il boit du thé, 

151. Noch ein Bergli ich. Matt zwei Spalten (in Frankreich — in 
Deutſchland) und antwortet: 1, Steht ein Glas auf dem Mittagstiſch? — 
2. Trinkt man zum Mittageſſen? — 3. Sieht man eine Flaſche (bouteille) 
auf dem Abendtiſch? — 4. Steht Brot auf dem Tisch? — 5. Was trinkt man 


um vier Uhr? — 6, Jßt man biel Wurſt? — 7. Wann ißt man? 


. ' 
ERRRELRTENEEEE. 


; 


„ 
die) Folge vier: 0 
5 1 2 
Aus dem Reich der Natur. | 
- 


7 F. A. Ackesmanns Kunstverlag. 
Der Pflanzenſammler. 
Stize von A. Hendſchel. 


Die Mütze mit dem langen Schirm, der Schmetterling, die Libelle, die 
Lupe, die Pflanze mit den Wurzeln, anſehen, beſtimmen, das Pflanzenbuch 
mit den Leſezeichen unter dem Arm, die Büchſe, auf, der Sonnenſchirm, oder 
der Regenſchirm, auch auf. 


\ 


2.2 2 % % @ @ @ % % 2 % 2 e 


ñ 
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43. Was der Rhein erzählt. 


J. Sprachlehre. 2 
1. War! und wurde (f. Tabelle 5). N E, 


2. Le pronom personnel au datif. Der Lehrer zeigt mir, dir, 
ihm (masc. et neutre), ihr, uus, euch, ihnen, Ihnen einen 


Baum. Le pronom personnel ‘complément se place toujours 
après le verbe. 


II. (der) Bach — (der) Fluß — (der) Strom. 
1. Ich war ein Bach. Wie ein Kind ſprang' ich und ſang ich 
„ Tag und Nacht. 
„Gib uns von 
deinem Waſſer“, 
ſprachen! die 
Bäume. Dort 
fragte eine Blu⸗ 
me : „Bin ich 
ſchön? Bach! zeige 
mir deinen Spie⸗ 
gel!“ 
2. Viele Bäche 
kamen“ zu mir. 
Ich wurde größer. Fluß war jetzt mein Name. Noch immer floß“ 
ich zu Blumen und Bäumen und gab“ ihnen Waſſer. „Aber nur 
nicht alles“, ſprachen die Fiſche. — Bald iſt der Fluß ein 
Strom. Wer ſizt dort auf ſeinem Rücken und ſagt ihm: „Auf das 
Meer mit mir!“ — Das iſt das Schiff. 5 


III. Ohne Fleiß keinlen) Preis. f 
152. Gegenwart und Vergangenheit von: ich ſpreche lein Wort. 
153. Fürwort' ſtatt Dingwort. — 1. Der Arzt geht zu dem Lehr⸗ 
ling. — 2. Der Bach jeigt den Blumen ihr Gefidit. — 3. Die Großmutter 
erzählte ihrer Tochter eine Legende. — 4. Aus dem Buch — bei der 
Mutter mite Schiff — zu meinen Eltern nach dem Vater. 
1. War est un prétérit fort; relever les caractéristiques de ce temps. — 


2: bungen la. ).. — 3. ſugen (a, 1). — 4. fpreden (a, o. — 3. kommen la Jong, 
9 bref). — 6. fließen o, o). — 7. geben (a, e). — 6. Le pronom, 


Die Pfalz im hein bei Caub. 


a 
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44. Arbeitslos. 


J. Sprachlehre. 
1. Das Fürwort im Akkuſativ. Der Lehrer ſieht mich, dich, 
ihn, ſie, es, uns, euch, ſie, Sie. 
W 2. Le participe passé fort. Ich habe den Strom ge-ſeh -en. 
Der Lehrer hat viel ge-ſproch-en. a 
participe passé fort ge radical souvent modifié & en. 


II. Der Wind und der Sturm. 

1. Hürſt du, wie der Wind bläſt? Im. Juli haben ihn die 
Blumenſamen gebeten!: Nimm 
uns mit! und der Wind hat fie 
auf die Wieſe getragen!. Blaſe 
unſere Blätter in den Fluß! haben 
ihm die Bäume im November ge⸗ 
ſagt. Unſer Bläſer blies ſtärker, 
viel ſtärker. Bald hatte der Baum 
kein Blatt mehr geſehen“. 

2. Verſtehſt du, was der Meer- 8 
wind bläſt? fü fl Für mi ch ſud die Die Windmühle hat vier Flügel. 
Zeiten. nicht mehr gut. Die Schiffe fahren ohne mich. — Ja, kein 
Menſch will ihn. Wie ein Arbeiter ohne Arbeit ſteht er da; er iſt 
arbeitslos. Nur die Windmühle darf er drehen. Das iſt alles. 

Nach C. Ewald: Der Zweifüssler. Frankhsche Verlagshandlung, Stuttgart. 


III. Wie die Arbeit, fo die Note. 


154. Gegenwart und Vergangenheit von: das geht mich 

155. Mettre au pagicipe passé les verbes des notes (leçons 43 et 44). 

156. Remplacer le mot imprimé en gras par le pronom: 1. Ich ſehe 
den Kopf. — 2. Siehſt du die Stirn? — K Wg ſeht ihr (uous)? — 
4. Wir ſehen (vous) im Spiegel. — 5. Ich fahre dals Kind. — 6. Hier 
iſt Waſſer für die Blumen. — 7. Wir gehen um den Tiſch. 

157. Antworte! 1. Hat der Bach viel Waser? — 2. Fließt der Bach 


Strom? — 5. Haſt du einen Taſchenſpiegel? — 6. Wo lebt der Fi? 


. bitten, bat, gebeten. — 2. wagen (u, a). — 3. blaſen (ie, a). — 4. ſehen (a, e. — 
5. gehen (ging, gehangen. 2 


ſchnell? — 3. Wie ſließt der Strom? — 4. Was fließt ' ſchneller als der 


* 


vatfr — 
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45. Alles dreht ſich. 
J. Sprachlehre. 


1. Déclinaison du pronom personnel (s. Tabelle 24). 

2. Le verbe pronominal: (s. Tabellen 2, 19). 

3. L'épithète précède le nom. Au nominatif singulier 
l'épithète prend, accompagné de l'article défini ou d'un 
adjectif autre que l'adjectif possessif, un e; au pluriel : en. 

der, dieſer, welcher große Mann — das, dleſes alte Haus — die 
gute Mutter — pluriel: die großen Männer — welche alten Häuſer. 


II. Was die Erde tut. 


1. Die alte Erde hat viel zu tun. Sie muß ſich um die Sonne 
drehen. Wie lange dauert dieſe Umdrehung? — Sie dauert 365 
Tage. Was wollt ihr? ſagt die Erde zu den Menſchen. — Wir 
wollen ſehen und arbeiten. — Gui, der ganze Tag iſt für euch. Die 
Erde dreht ſich, und es wird Tag. Und dieſe müden Menſchen, was 
wollen fie? Sie wollen schlafen. Schön; fie bekommen die Nacht. 
Eine Umdrehung, und es wird Nacht. N 

2. Da ſteht der Mond. Er iſt voll; es iſt Vollmond. In acht 
Tagen iſt das letzte Viertel. Von Neujahr bis Neujahr muß der 
Mond dreizehn Mal voll werden. Und die Erde muß das kon⸗ 
trollieren, Das ganze Jahr muß fie alle Dinge anziehen. Oh! dieſe 
lange Arbeit! Nach C. Ewald: Mutter Natur ersählt. Frankhsche 

x Verlagshandlung, Stuttgart. 


III. Habt ihr viel zu tun?. . 
158. Lies & II (Lektion 43) in der Gegenwart und in der 
Zukunft! 
159. Gegenwart von: ich ſchneide (coupe) mir ein Stück Brot, und 
ich ſchneide mich. 7 
160. Vorgegenwart' von: ich lämme mich alle Tage. 
161. . ſchnell! mit., Löffel — zurch W. Haus pee * Lies 


Küche — aus . Glas — mit J und V Meſſer — dgs 
gut ittageſſen Ir die ſchwarz. ., Nacht — der ru. iſch — die ſchön 
Bücher — die lang age — um Milchſchokolade. 


1. Die Boregenwart—le passé composé. 
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46. Revolution im Baum. 
J. Sprachlehre. 

1. Participe passé Sans ge. Les verbes commençant 
par une particule inséparable (be, emp, ent, er, ge, mif, 
ver, zer) et les verbes en ieren forment Jeur participe passé 
sans ge: 

Er hat eine Geſchichte erzählt. — Er hat telephoniert. 

2. Déclinaison de l'épithète avec ein. 

Li große Kind, nes, Kind; LE große Mann, ein großer 


Mann — die große Frau, eine große Frau. 


II. Luft und Licht, Waſſer und Wärme muß ich haben. 

1. Eine müde Wurzel. Ich bin alt. Lange war ich in der 
Erde und habe den Blättern zu eſſen gegeben. 
Sept will ich an Licht und Luft. 5 gebe 
deine Speiſe, wem du willſt! 


2. Ein alter Zweig. Wer hat die Nah⸗ 
rung von der Wurzel in die Blätter befördert? 
Wider hat die Blätter in das Licht der Sonne 
gehalten? Das war ich. Aber jetzt 45 ich nicht 
mehr arbeiten. 

3. Ein braunes Blatt. Wir Bliter haben 
lange das Kochen kontrolliert. Auch wir ſind 
müde. — Die Revolution hatte ein ſchoͤnes Reſultat. Im Juni 
waren keine Blätter mehr an dem Baum. Nach c. Ewald : 

1 Pier feine Freunde. Frankhsche Verlagshandlung, Stuttgart. 
III. übungen. 
162. Bildet das Mittelwort: gehören, erzählen, marſchieren. 


103. Ein (e) ſtatt der, die, das: die schwarze Wurzel — das alte 
Haus — der runde Stamm (tronc) — das lange Ohr — der rote Kopf. 


164. Der, die, das ftatt ein, unſer (uſw.) 1: unſer altes Album — 
euer neuer Motor — fein großes Auto — ihr ſchönes Schiff — bein roter Hut. 


165. Beſchreibe den Baum des Bildes; 


1. usw. S und so weiter (etc.). 


12 
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47. Bei den kleinen Wettern. 
2 ECC 


I. Sprachlehre. 
r. L'épithète au génitif et au datif (avec article). 
RÈGLE : Précédé d'un article, l'adjectif épithète prend 4 
au génitif et au datif de toutes les déclinaisons la termi- 
naison en. Relevez des exemples dans le & II. 
2. Rejet du verbe au mode personnel à la fin de - 
la subordonnée, 


Die Blätter find ſchn grün, weil der Baum am Waſſer | fi [test]. 
(das) Schema des Nebenſatzes: 1 


[Conjonction] Sujet] [Compléments] Fe 
bemalt  [Conj. [S] Compl. LV] : 


braun ban; grün. rot 


II. Der Wettlauf zwiſchen dem Haſen und dem Igel. 
1. An einem ſchönen Oktoberſonntag ſteht der graue Haſe auf 
einem langen Acker. Der Igel kommt. Die Tiere ſprechen lange 1 
über ihre Beine. Sie machen eine Wette, weil der Igel ſchneller als 
der Haſe laufen [will] will. Schon ſteht eine Flaſche Rheinwein Ka 

dem Stein zwiſchen zwei Ackern. 

2. Der Igel hat noch nicht geſrüͤhſtückt. Bald iſt er zu Hau 
bei ſeiner guten Frau. Er fagt: „Ich habe mit dem ſchnellen gare 
gewettet, daß ich vor ihm am Ende des braunen Ackers 
Frau Igel erſchrickt. Unſer Wetter fagt noch: „Frau, ziehe Dr 
Rock an, komme mit, und der Wein iſt für uns“. Die Frau erſchrickt 
noch mehr. Aber ſie muß mit. Schon ſind alle zwei auf dem Acker. 

3. Der Igel ſtellt ſeine Frau unten an des Ackers Ende und ſagt 
ihr: „Mache dich klein! — Ich bin ſchon da“, ſagſt du, „wenn der 
Haſe zu dir [Fommé]", — Ihr Mann iſt jetzt oben am Ende des 
braunen Ackers bei den grauen Haſen. Dieſer zählt bis drei und 
lauft nach unten. Der Igel macht ſich Hein und läuft nicht. 


à 4 


0 
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4. Das langbeinige Tier trifft unten Frau Jgel. Sie ſagt: „Ich 
bin ſchon da“. Der Langbeinlge ſieht nicht, daß er Frau Igel vor 
ſich hat. „Noch einmal“, ſagt er, zählt bis drei und läuft nach oben 
an des Ackers Ende. Dort ſagt der Spitze: „Ich bin ſchon da“. 


1 
ö 
U 
1 
Aus: Klaus Groth, Quickborn. Illustr. v. Otto Speckter. Verlag von | 
* 8 Lipſiud und Tiſcher, Kiel. 5 ‘ 
1 Ich bin schon da. — Der Hase erſchrict. | 
Î 


Li 5. Sieben und ſiebzig Mal läuſt der Hase über den Aker. Dann 
fällt er auf die Erde. Er lebt nicht mehr. Was nimmt aber der 
Igel auf dem Stein? (Nach L. Bechſtein.) 


III. Für das nächſte Mal. | 


166. Setzt Übungen 163 und 164 in den Genitiv und den Dativ! 


1 

1 

1 

167. Der Satz! nach dem dicken Wort wird Nebenſatz? (Bei: 

L, fpiel: ich nehme meinen Mautel, — weil — es iſt kalt Sich nehme meinen 

. Mantel, weil es kalt iſt.) — 1. Die Tiere tragen eine Flaſche Wein auf den 

Stein — weil — fie machen eine Wette. — 2. Frau Igel erſchrickt — weil 

| — ihr Mann wetlet mit dem Haſen. — 3. Der Haſe ſieht Herrn oder Frau 
Igel — wenn — er font an des Ackers Ende. — 4. Der Langbeinige 

| ſieht nicht — daß — er macht mit zwei Igeln einen Wettlauf. — 5. Der 

Kurzbeinige macht ſich klein — wenn — der Graue läuft an des Ackers Ende. 

— 5. Der Igel nimmt den Wein — weil — der Haſe lebt nicht mehr. 


1. La phrase, — 2. Subordonnée. 


MA . 


* 
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48. Anzug und Einzug. 
J. Die Schwalben. r 
. 1. Ole Schwalben halten zwitſchernd 3. Seld Ihr zur Relſe fertig?“ 
boch auf dem Turme Rat; Die Alten zwitſchern: „Ja 
die alteſte ſpricht bedenklich: Die Jungen fragen luſtig: 
dl „Der Herbſt hat ſich genaht. „Wohin?“ —,Nach Afrlkal“ 
2. Schon färben ſich die Blätter, 4. dun ſchwrrtes durch dle Li Île, 
die Felder werden leer, verrlaſſen ſteht das Neſt; 
bald tanzt kein einzig Mücklein doch alle hält die Liebe 
im Strahl der Sonne mehr. an ihrer Heimat feſt. 


5. Wohl iſt s viel hundert Meilen 
von hier bis Afrika, 
doch kommt der Sommer wieder, 


find auch die Schwalben da. 
Julius Sturm (1816-1896). 


II. L'adjectif numéral ordinal. 


1. FORMATION : II se forme en ajoutant à Padjectif numéra]l 
cardinal : 
a) jusqu'à 19 te (exceptions + erſte, dritte) 
b) à partir de 20 : ſte (ne pas tenir compte 
des centaines, des mille, etc.). 


2. Eurer: Dans la date et les titres (der dritte Oktober — 
Karl V. - Karl der Fünfte). 


III. Für die nächſte Stunde. 
168. Lies + die 20. — der 311. — das 78. — die 3. — das 319. 
169. Überſetzt: Janvier, le 1er mois, a 31 jours. Le 2e mois est 
plus court. Mars est le 
3e mois. Eric est né le 
lam) 30 septefnbre. Napo- 
leon III était werk — 


170, Klingt, Glöckchen, 
klingt! Zu dem Bild: das 
Maiglöckchen (muguet), die 
Glodenblume - (campanule), 
bas Gänſeblümchen (pâque- 
rette), die Schnecke (escargot), 
läuten (sonner), der Einzug 
(entrée, arrivée), 
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49. Gartenbeftellung'. 
I. Sprachlehre. 


1. L'épithète à l'accusatif. À 
A l’accusatif l'adjectif se termine comme au nominatif, 
sauf à l’accusatif masculin, où l'épithète prend en. Relevez 
des exemples dans le $ II. 


2. Subordonnée : Rejet du verbe au mode personnel 
après 1 infinitif, 


Frau Igel erſchrickt, weil ihr Mann einen Wettlauf machen will 


II. Wir ſehen einen fleißigen Kleingärtner. 


Ende März weilt' Erich bei ſeinem Großvater. Er gräbt den 
großen Garten um? und ſät Frühgemüſe. In einer Ecke bekommt 
er ein kleines Stück Land, wo er die ſchönen Blumen pflanzen 
darf. Aus den Tüten mit den bunten Bildern ſtreut er den 
leinen Samen auf die ſchwarze Erde. Werden die Aſtern? ſchon 
blühen, wenn er im Auguſt wieder nach Hamburg kommen [wirdſe 


III. Wer ſagt, welche Übung du ſchreiben mußt? 


171. Zeichne das Schema zu g I, 2 (fe Seite 54). 

172. Gegenwart von wiſſen. 

173. Ergänzt: 1. Der Haſe hat ein. ., lang . Kopf. — 2. Die 
Wetter ſtellen d. „ weiß ... Wein auf d.— grän 2. „Stein. — 3. Die Mutter 
ſtellt das klein .. Bett neben d. groß .. Bett. 


174. Left Lied Nr 3; beginnt jeden Satz mit: Goethe ſieht, 
daß . : 1. Der Tag wird heiß werden. — 2. Man darf in dieſen Wald 
gehen. — 3. Man kann dort Blumen finden. — À. Man darf fie pflücken. — 
5. Eine Blume mag nicht welken. — 6. Er muß fie ausgraben. 

175. Lies: 1944, 1848, 34.671, 11.841, 678, 493, 761.431. 


176. Biegt: dieſes alte Haus — ein neues Jahr (. Tabelle 29). 


1. Culture. — 2. séjourne. — 3. bêche. — 4. cornets, — 5. reines marzuerites. 
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50. Rolf beobachtet eine Fliege. 
Erſtens. Sprachlehre. 


1. Participe passé avec particule séparable : 
Der Lehrer hat die Augen zu-ge⸗macht. 

RÈGLE : Le préfixe ge se place entre la particule et le 
radical. 

2. Noch ein Schema: 

Frau Igel ſieht, daß ihr Mann den Wein genommen [Bat], 
Conj.] [Sujet] [Complément] [Part. passé] | Auxiliaire] 
[Con]. LS | [Compl.] P. P. 1 [Aux. 
braun blau grün gb rot 

Dans la subordonnée, le participe passé gagne une 
place: il est l'avant-dernier terme et l’auxiliaire le dernier. 

(Application de la règle du rejet à la fin du verbe au 
mode personnel.) 


Zweitens. Von der Naſenſpitze auf die Zuckerdoſe. 


1. Erich iſt in Berlin (Osterferien !), wo er mit Rolf Lieder 


„ geſungen [bat]. Es iſt ſchn warm am Nachmittag. 
Ein Inſekt fliegt gegen den Spiegel. Erich macht das. 
À Liederbuch zu, weil er Rolf zeigen will, was das 
A Tiͤerchen alles macht. Es umſliegt den kleinen 
Jungen. Halt! Jetzt will es ſich auf ſeine Naſenſpitze 

ſetzen. Nein, das darfſt du nicht. 

2. Da iſt das Inſekt auf ſeinen linken Arm geflogen“. Rolf 
ſieht, daß es den Kopf zwiſchen die Beine genommen! [6nt]. Es hat 
ſich hinter den Ohren gekratzt. Glaubſt du, daß das lange gedauert 
[bat]? Oh nein! Schon hat dle Zuckerdoſe das Tier angezogen 
Dort iſt es vor ſich hingegangen“. Aber auch da iſt das Tierlein 
nicht lange geblieben“, weil es die Freiheit ſucht. Erich hat ihm das 
Fenſter aufgemacht, und fo iſt das Inſekt ſchnell auf die Straße 
geflogen. À , | 


1. Fliegen (o, o). — 2. Nehmen (a, o). — 3. Anziehen, zog an, angezogen. — 
4. Gehen, ging, gegangen. — 5: Bleiben (ie, ie). 


— 


AUS DEM REICH DER NATUR 59 


3. Freiheit! aber ach! Heute Abend hat es keinen warmen Ofen, 
wo es ſich wärmen [kaun]. Und auf der Straße fließt keine Milch. 
Wie N das Inſekt? — Es iſt eine Fliege. 

(Nach W. Raabe, Die Chronik der Sperlingsgaſſe.) 


Drittens. Für das nächſte Mal. 


177. Biegt: die kleine Fliege — leine gute Milch. (. Tabelle 27.) 

178. Ergänzt: 1. Die Beine d. Hein .. Fliege find lurz. — 2. Die 

rund . . Zuckerdoſe ſteht auf d... Frühſtückstiſch.— 3. Frau Schneider wohnt 

in Berlin in ein … neu .. Straße. — 4. Die klein .. Kinder trinlen die 

ſüß . . Milch. — 5. Das Ende dieſ .., lang .. Geſchichte iſt intereſſant.— 

6. Siehſt du den Mond während ein . . ſchwarz .. Nacht? — 7. Heute 

ſchreibe ich ein … lang . Hausarbeit. — 8. Ich gehe durch ein … groß … 
Tür. à 

179. Der Satz nach dem fetten Wort wird Nebenſatz. 

1. Das Holz dieſes Baumes iſt nicht hart (dur) — weil — es iſt eine Linde. 
— 2. Die Bäume werden blühen — wenn — es iſt wieder warm. — 
3. Der Schatten des Baumes iſt lang — weil — es iſt bald Nacht. — 
4. Es iſt kalt in dem Zimmer — weil — das Fenſter iſt zu lange aufge⸗ 
weſen. — 5. Ich ſehe die Fliege — weil — fie hat ſich auf meinen Arm 
geſetzt. — 61, Wir gingen in ein Haus — wo — wir haben uns am Ofen 
gewärmt. — 7. Wir können die Fliege nicht mehr ſehen — weil — fie iſt 
„auf die Straße gelogen. 

180. Bildet Sätze in der Vergangenheit und Vorgegenwart: 
— ein Gedicht vorleſen (a, e) — Brot mitnehmen (a, o) — die Jacke an = 
ziehen (o, o) — den Mantel ausziehen — be Seine einſchlagen 
(u, a) — ſich hinter den Ohren kratzen. 

181. Die Fliege in der Suppe. (Witz). Sagen Sie mal, Herr 
Ober, jetzt habe ich ſchon drei Fliegen aus der Suppe gefiſcht; das iſt doch 
ärgerlich! — Gewiß, mein Herr. Soll ich Ihuen ein Siebchen bringen? 

182. überſetze: Nous avons été en Allemagne. — As-tu été à Ber- 
lin? — Non, je n’ai pas été à Berlin, mais à Leipzig. Mon père avait 
déjà été à Berlin. Mes sœurs avaient été à Cologne. Votre professeur 
d’Allemand (Deutfdlefrer) a-t-il été en Allemagne? — Il a été à 
Mannheim ; il avait aussi été à Munich. 


lch bin in Berlin gewesen | 


1. Ne pas comprendre cette phrase dans l'exercice n° 208. 


png 
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51. Ameiſeneier holen. 


J. Sprachlehre. 


r. Pour, au lieu de, devant un infinitif. 

Ich gehe in die Schule, um viel zu lernen. 

Ich lerne, anſtatt mit meinem Bruder zu ſpielen. 

RÈGLE : um 
anftatt 

2. Her (particule séparable) indique un rapproche- 

ment: Komme her! 7 
Hin, par contre, exprime un éloignement : Gehe hin! 


+ compléments + ju + infinitif. 


II. Ein Nachtiſch für den Kanarienvogel. 


1. Der Großvater hat einen jungen Kanarienvogel; er bekommt 
einen guten Nachtiſch, wenn 
Erich in Hamburg iſt. Ja, 
aber wie denn? — ſo: 


Anſtatt zu Hauſe zu blei⸗ 
ben, gehen der alte Mann 
und der Junge mit einer 
Waſſerkanne in den Wald, 
um einen Ameiſenhauſen zu ſuchen. „Komm hierher, Großvater, 
hier ſind Ameiſen“, ruft Erich. 

3. Am Fuße des Ameiſenhaufens (1) macht der Großvater einen 
Platz (2) ſauber. Erich hat ſein Meſſer genommen, um, einen 
Graben (3) um dieſen runden Platz herum zu graben. Er gräbt 
noch einen Graben (4), aber diesmal um den Ameiſenhaufen herum. 
„Großvater, was machſt du denn da?“ — Ich baue eine Brücke (5) 
dwiſchen dem Ameſſenhaus und dem ſauberen Plath.“ 

1. S. Punkt 8 der Uebung 184. 


——— a à 


2. Dle Sonne ſcheint.. 
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4. Erich holt Kannen Waſſer. Schon find die Gräben voll. Mit 
ſeinem Meſſer ſticht er in den Haufen. Die Ameiſen (6) kommen aus 
ihrer Wohnung: dort vier, hier ſechs, oben mehr als zwanzig; 
noch viel mehr unten. Huh! der ganze Haufen lebt. Alles geht, 
trägt und ſucht. Aber was ſuchen ſie denn? — Einen Platz für das 
Ei. Kommt hierher, anſtatt überall hinzulaufen; hier iſt eine 
Brücke!“ Ameiſen kommen auf den Platz, gehen zurück und 
„kommen wieder. Jede trägt ein Ei, legt es ſchnell hin (7) und holt 
ein anderes. 


5. Am Ende des Nachmittags ſtellt Erich ſeine Waſſerkanne an 
den Eierhaufen (8), um fie mit Ameiſeneiern zu füllen. Und dieſen 
guten Nachtiſch bringt er Fifi. Wer iſt das? 

Nach A. Pfiſter. Pfarrers Albert Fundſtücke aus der Knabenzeit). 


III. Was haben wir für das nächſte Mal in Deutſch auf? 
183. Biegt: die kleinen Eier, unſere guten Eltern. (ſ. Tabelle 34.) 


184. Antwortet: 1. Wer baut ein Neſt? — 2, Was iſt weich? was 
hart? — 3. Wann baut der Vogel ſein Neſt? — 4. Weißt! du, wo der Oſter⸗ 
haſe kommt? — 5. Wißt ihr, was er bringt? — 6. Für wen bringt er 
Oſtereier? — 7. Wohin legt er fie? — 8. Mache eine Skizze zu dem i 
und numeriere ihre Teile nach den Nummern im Leſeſtück! 


185. Unterſchied zwiſchen: die Kaffeetaſſe, eine Taſſe Kaffee? —eine 
Bierflaſche, eine Flaſche Bier — das Weinfaß (tonneau), das Faß Wein — 
der Suppenteller, ein Teller Suppe. 


186. Eine Hinüberſetzung (un thème). 

1. Eric ferme la fenêtre pour observer la mouche, — 2. Je prends 
mes bleus pour travailler à l'atelier. — 3. Cet élève joue au lieu 
‘d'apprendre sa leçon. — 4. Le poisson veut de l’eau pour vivre. — 
5. Je vais dans la forêt pour chercher de l'ombre, — 6. La mouche 
vole sur le sucre au lieu de se poser sur la table 


167. Eine Herüberſetzung (version). Ale dreißig oder einund⸗ 
dreißig Tage ſchickt Mutter Zeit einen ihrer Söhne mit einem Geſchenk zu den 
Menſchen. Die erſten, Januar und Februar, bringen die Kälte, Eis und 
Schnee. März und April ſetzen Blumen auf die Wieſe und Blätter an die 
Bäume. Wer dirigiert das Konzert der Vögel? Das iſt der Mai. Aber ſchon 
kommt die Hitze. Juni bringt fie; Juli und Auguſt machen fie noch größer. 
Wie wohl tut dann der September mit ſeiner Kühle, mit ſeinem Korb voll 
Gbſt! Oktober und November führen die Jugend auf den Sportplatz. Zuletzt 
ſchickt Mutter Zeit den Dezember mit den Weihnachtsgeſchenken. 


Weiss, — Premier livre d' Allemand. 3 
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52. 
05 Weſtfäliſche Pforte. 


(Zeichnung von Bolm, 
L Erichs Pfingſtwanderung. (Herüberſetzung). 
An Pfingſten packt Erich ſelnen Ruckſack und wandert mit felnem - 
Freund an die Weſtfäliſche Pforte. Berge ſtehen rechts und links. 
Die Jungen ſteigen auf das Kalſer⸗Wilhelm⸗Denkmal. Die Weſer 
hat die Berge durchbrochen. Indem Loch glänzen Straße, Bahn 
und Fluß. Ein Zug kommt aus dem Süden und verliert ſich im 
Norden. Da wacht Minden über die norddeutſche Tlefebene. Nie 
werden die Kölner dieſe herrliche Ausſicht auf die bewaldeten Berge 
des Südens und die flachen Felder des Nordens vergeſſen. 


II. Übt mündlich oder ſchriftlich! 


188. Setze in die Vergangenheit, Vorvergangenheit und 
Zukunft: 1. Ich ſchließe (o, o) die Tür zu. — 2. Darum nehme (a, o) 
ich den Schlüſſel aus meiner Taſche. — 3. Ich ſtecke ihn in das Schlülffelloch 
und drehe ihn herum. — 4. Die Tür iſt zu. 

189. Erkältet!: Der Wärter einer Menagerie tränkte die Tiere. Ein 
Eleſant huſtete. Der Mann gab 
ihm Waſſer mit Rum. Am 
nächſten Tage huſteten alle Ele⸗ 
fanten. 


190. Notkäppchen und der 
Wolf. (Vildet Sätze!) : 
1. Großmutter, krank, im Wald. 
— 2. Rotkäppchen, Korb, Flaſche 
Wein, der Kuchen (galette). — 
3. Im Wald, der Wolf, ſprechen, 
Blumen pflücken — 4. Unterdeſſen 
(pendant ce temps), das böſe 
Tier, freſſen (dévorer), — 
5. Großmutters Kleider au⸗ 
5 ziehen, ſich ins Bett legen. — 

Aufn. Boedecker, Bertin, 6. Rotkäppchen, klopfen, eintreten, 
nicht erkennen. — 7. Der Wolf 
Teil des Mürchenbrunnens. (Perlin. ) aus dem Bett ſpringen, freffen, 


E ee e ee e ee e e 


(der) Abſchnitt fünf: 


Erichs Landjahr. 


Phot. Paul W. John, Berlin. (Deut sher Werkkalender. Verlag P. A. F. Berlin.) 
Die Heuernte. 8 
Stattfinden Savoir lieu, das Gras — l'herbe, mähen - faucher, die 
Sonne, trocknen S sécher, der Rechen (rateau), mit Zähnen aus Holz, auf 
Haufen zuſammenrechen oder häufen, der Wagen mit bier Rädern (roues) 
(niemals zwei Räder) und dei Kühen, freffen, die Gabel, aufladen 
charger, das Tuch oder die Plane Sla bâche. 


ee ee ee e e e e e ee e 


+ 
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53. Morgenrot in Thüringen. 


J. Erich fahrt auf das Land. 
1. Der vierzehnjährige Erich Walz beginnt ſein Landjahr. Er 


fährt während der Nacht nach Thuͤringen zu dem Bauern Michel 


Kahl. Die Straße, die (welche) ihn am Morgen in das Dorf 
führt, iſt drei Kilometer (5 fn) lang. 

2. Da ſieht er rechts, baumlos und ſchattenlos, das Gelbbraun 
des Ackerlandes. Links von ihm liegen die Wieſen. Die weißen 
Bäume marſchieren zwei zu zwei in das Dorf, das (welches) auf 


einer Poſtkarte Michel Kahls photographiert war. Unter Wind und 
Wald, an Straße und Bach liegt es da, alt und lang. Im erſten 


Haus fragt Erich nach Herrn Kahls Wohnung.. 
3. Schon ſpricht er mit dem Bauern, der (welcher) vor ſeinem 


Haus arbeitet. Seht fie nur! Hier Michel, der Landwirt, der. 
Mann voll Kraft; dort, im Morgenrot ſeines neuen Lebens, Erich, 


der Städter, voll Jugend und Wille zur Arbeit. 


l. Ubungen, die (welche) leicht find. 


191. Suche die Negeln für das Nelativpronomen, wenn es 
Subjekt: ift! 5 

192. Biegt: das lange Dorf — ein baumloſer Acker. 

193. Ergänzt mit zwei Fürwörtern (Beiſpiel: Das iſt der Schiller, 
der (wacher) ſchön ſchreibt). 1. Erich ſieht die Obſtbäume, ... weiß find. — 
2. Der Obſtbaum, ... blühts, hat noch keine Blätter. — 3. Die Mühle, .. 
am offer ſteht, heißt Waſſermühle. — 4. Die Vögel, ... ihr Neſt bauen, 


ſuchen Federn und Haare. — 5. Das Bild, .. das Dorf zeigt, ift eine Pho⸗ 


tographie. 

194. Ergänzt nach dem Veiſpiel: Die Schillerin iſt ein Mädchen, 
das (welches) in die Schule geht. 1, Der Fiſch iſt ein Tier, ... ... lebt. — 
2. Der Haſe iſt ein Tier kann. — 3. Die Lehrerin ift eine Frau, 

„ arbeitet. — 4, Der Spiegelſchrank iſt ein Schrank hat. — 
5. Der Landwirt iſt enn Maun, ... . .. wohnt. — 6. Das Dorf ift ein 
lleiner Ort (localité), ., auf dem Land liegt. 


1. Das Subjekt = le sujet. — 2. fleurit, . 
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' 54. Das Dorf. 
1. Der Dorfbrunnen, den (welchen) jeder kennt. 
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Eatnonmen aus Hoppenheit, « Ewige Heïmal », Verlagshaus Bong u. Ci, Berlin) 
Dorfſtraße in Thüringen. 


1. Unter einem ſpitzen Dach ſtehen die weißen Häͤuſer des Dorfes. 
Nur ihr Holz iſt ſchwarz, das Holz in den Mauern, das Holz 
auf dem Dach. Vor jedem Haus liegt ein Vorzärtchen, vor jedem 
Scheunentor ein kleiner Hof, wo zwiſchen Hunden und Hühnern 
Kinder ſpielen. Ein Haus nur ift größer als alle Häuſer. Es hat 
mehr Fenſter, man ſieht kein Holz. Es iſt das Schulhaus. 

2. Zwiſchen Schule und Martinskirche fließt Tag und Nacht 
Waſſer aus dem Dorfbrunnen, das (welches) mehr Frauen als 
Männer holen, das weniger Pferde als Kühe trinken. 


II. Aufgaben, die (welche) die Schüler zu Hauſe machen. 

195. Suche die Negeln für das Relativpronomen im Akku⸗ 
ſativ! 

196. Ergänzt mit zwei Fürwörtern: 1. Der Bach,. . wir hören, 
iſt nicht breit. — 2. Das Schulhaus, um ... Bäume ſtehen, iſt groß.— 
3. Die Kirche, .., wir ſehen, if ſpib. — 4. Die Scheune, in . .. das Auto 
fährt, hat ein Tor. — 5. Die Pferde, ... der Landwirt führt, find braun. 


— 
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55, Von der Viene zum Pferd. 


J. Relativpronomen im Dativ. (Einzahl. ) 


die Frau, mit der (welcher) ich ſpreche, hat ein neues Kleld. 
der Mann, „ dem (pelchem) „ „ „ „ „ 
das Kind, „ bent welchem) „ „ „ „ „ 


IL Nutzen der Haustiere. 


Der Hund ſpricht: „Ich bewache das Haus.“ 

Die Katze ſchreit: „Ich fange die Maus.“ 

Das Pferdchen wiehert: „Ich ziehe den Wagen dir.“ „ 

Die Kuh brummt: „ilch und Butter kommt von mir.“ 

Die Ziege meckert: „Mein Käſe ſchmeckt dir gut.“ ù 

Das Schwein grunzt: „Ich geb' dir mein Fleiſch und Blut.“ 
Das Schaf blökt: „Ich ſchaffe dir Wolle und Zeug.“ 

Das Gänslein ſchnattert: „Ich ſtopfe dein Bettchen weich.“ 
Die Ente quakt: „Braten, den ſchönſten, geb' ich dir.“ 

Das Bienchen ſummt: „Honig, den ſuͤßen, nimmſt du von mir, 21 


1 F. Wiedemann. 
III. Wir üben. : 


197. Ergänzt: 1. Das Kind, mit ., ich fpiele, ift klein. — 2. Der 
Stall, aus … ein Pferd kommt, iſt ein Pferdeſtall. — 3. Der Bauer, bei .., 
ich bin, liebt ſeine Arbeit. - 
4. Der Kranke, zu ., der Arzt 
geht, liegt im Bett. — 5. Hier 
ift die Schule, aus . Schüler 
kommen. ‘ 

198. Der Hühnerhof ift 
zu beſchreiben. 1. Die Ge⸗ 
genſtände: der Zuber (baquet) 
— der Eimer — die Gießkanne 

(arrosoir) — der Brunnen — 
e das Rohr (tuyau) — die 
Leiter (l'échelle) — der Zaun 
: (palissade), — 2. Wo find die 
Gegenſtände? — 3. Woraus find fie? aus Holz — das Blech (tôle) — 
das Blei (plomb). — 4. Was machen die Tiere? krähen (chanter en par- 
lant du coq) — ſcharren (gratter) — ſuchen. 


(us : der Kinderfreund.) 


1. Der Gel ſehll; er ifl teu Haustier in Seulſchland. 
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Ki Gnische Tustrierte Zeitung. 


Bauernhof in den Ein Bauernhof aus Schwarzwaldhaus 
bayriſchen Alpen. Weſtfalen. g aus Holz. 
56. Denen. 


I. (das) Bauernhaus oder (der) Bauernhof? 


1. Das Wohnhaus war zweiſtöckig und ſauber. Die Bauern, 
die hier wohnten, liebten ihre Wohnung. Auf einer Seite des 
Hauſes liefen Ställe und Scheunen um einen großen Hof. Linden, 
an denen der Bauer im letzten Juni viele Blüten gepflückt hatte, 
ſtanden vor dem Hoſtor. Da war auch wie vor jedem deutschen 
Bauernhaus der Wagen mit vier Rädern. 


2. Hinter dem Wohnhauſe ſah man durch ein Gitter in den 
Baumgarten. Dort breiteten Obſtbäume ihre Zweige über Gras 
und Genie, Soweit das Auge über den Obſtgarten blickte, ſah es 
nur Grün; denn jenſeits des Gartens lagen die großen Wiesen 
des Hofes, auf denen Platz und Futter für die Pferde war. 

ach Immermann, Oberhof.) 


II. Seid ihr die Schüler, denen der Lehrer nichts aufgibt? 


199. a) Setzt übung 197 in die Mehrzahl. — b) Leſt 5 Jin der 
Gegenwart. —c) Zeichuet eine Skizze (croquis)gu dem Lehrſtück! 
200. Antwortet: 1. Für wen iſt das Wohnhaus? der Stall? — 2. Was 
ſeht im Obſigarten? — 3. Was läuft um den Schulhof herum? — 4. Kann 
man durch eine Mauer ſehen? durch ein Gitter? 

201. Ergänzt: 1. Der Frühling bringt die ſcbön .. Blumen. — 
. groß .., Schiff fährt auf d . breit .. Strom. hrer erz 
das ſchön .. Ende des lang … „Mücchens. — 4. Er erzählt es D … klein . 
Schlller . 


— 


Land, wo es mir immer gut gefällt (ie, a). 
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57. Erich ſchreibt, wie er den Acker beſtellt. 


J. Traduction de dont (antécédent masculin ou 
neutre). 


Oer Vater, deſſen Sohn krank iſt, holt den Arzt. 
Das Kind, deſſen Puppe „ „ „ „ 5 


En règle générale deſſen est suivi du nom sans article. 


II. Der Brief. 


Viol Hruſßze von mir und Familis Kahi. 


ur Erich. 


Ill. Biſt du der Schüler, deſſen Aufgabe richtig ite 


202. Gegenwart und Vergangenheit von: ich ſahre (u, a) auf das 


203. Ergänzt: I. Das Haus, ... Dach ſchön rot if, iſt neu. — 
2. Der Bauer, ... Ställe groß find, hat viel Vieh. — 3. Der Strom, .. 
Rücken Schiffe trägt, iſt tief. — 4. Der Hahn, ... Federn ſchön find, krüht 
am Morgen. — 5. Das Pferd, deſſen ... lang und dünn ſind, läuſt gut. 
— 6. Der Brunnen, deſſen ... Tag und Nacht läuft, ſteht im Dorf. 

204. Hinüberſetzung. — 1. Voici la forêt dont les arbres sont 
vieux. — 2. Tu vois un arbre dont l'ombre est longue, — 3. Ce village, 
dont les paysans ont plus de vaches que de chevaux, est en Thuringe. 
— 4, Un enfant, dont les cheveux sont blonds, joue sur la place. — 
5. Jene porte plus le veston, dont les manches sont trop courtes. — 
6. Cette ville, dont les maisons ont un toit pointu, est en Allemagne. 
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58. Der Kölner bindet Garben; aber wie! 


1. Traduction de dont (entécédent féminin ou pluriel 
de tous les genres). 


Die Schülerin, deren Arbeit fertig iſt, kann ſpielen. 
Die Schüler, deren „ „ „ Klönen „ 


II. Die Getreideernte. 


1. Ende Juli wird der Roggen reif, den Michel Kahl im Oktober 
geſät hatte. Mit dem Roggen und nicht mit dem Weizen beginnt die 
Getreideernte. Der Bauer hat eine Mähmaſchine, deren Meſſer die 
Halme abmäht. Großvater Kahl kommt auch auf das Getreidefeld. 
„Legt die Halme beſſer zuſammen; man ſieht ja nicht, was oben 
und unten an euren Garben iſt“, ſagt er. „uberall ſind Ahren.“ 


2. Der Bauer bindet die Garben, deren Ahren voll Körner 
ſind. Das iſt eine ſchwere Arbeit. Erich will ſie auch tun. Aber 
ſeine Garben find Großvater Kahl nicht feſt genug. „Nichts tue 
ich mehr; ich mache es doch nicht gut genug“, ſagt der Herr aus 
Köln für ſich und pſlückt Feldblumen. 


11, Seid ihr Schüler, deren Ulbung feinen Fehler bat? 


205. Ergänzt: 1. Die Egge, . .. Zähne nicht ſpit find, eggt nicht gut. 
— 2. Die Halme, ... Ahren nach oben ſtehen, haben keine Körner. —3. Der 
Bauer kann die Garben, ... Halme ſchön liegen, gut binden. — 4. Die 
Jacke, ... Seitentaſchen voll ſind, iſt nicht ſchön. 

206. Nebenſatz ſtatt Beiwort: das reife Korn iſt gelb = das Korn, 

das reif iſt, iſt gelb). 1. Der hohe Baum gibt viel Schatten. — 2. Die alten 
Bauern arbeiten nicht fuel. — 3. Die leinen Federn find weicher als die 
großen. — 4. Die volle Ahre steht nicht nach oben. 
207. Antworte: 1. Wo ſind die Körner? — 2. Was trägt der Halm 
oben? — 3. Was fit man? mäht man? — 4. Was pflügt der Bauer? — 
5. Was ift ein Säer? — 6. Wie iſt das Ackerpferd? — 7. Welche Haustiere 
geben uns Fleiſch? kein Fleiſch' ihre Haut? Eier? Federn? Arbeit? 


Merke: nous moissonnons= wir ernten das Getreide. 


1. Épithète. 
[1 


1 ue 
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59, Weh im Rücken! 
I. Pourquoi les verbes se rencontrent- ils? 


Wenn das Feuer gut ſFrenntſſſgibt! es nicht vlel Rauch. 


Conj.] Sujet! Compl.] Verbe]| Verbe] [ S ] [ Complém. | 
braun blau grün rot rot: blau grün 
NEBEN SATZ HAUPTSATZ 


II. Die Kartoffelernte. 

Crich half beim Kartoffelſetzen. Sobald der Pflug eine Furche 
gezogen Jhatte, let Erich Kartoffeln hinein. Wenn fie voll 
ſie der Pflug mit 
Erde. Nun graben 
wir die Kartoffeln 
aus, und eine nach 
der anderen müſſen 
wir ſie ſpäter in 
die Hand nehmen 
und in Körbe wer⸗ 
ſen, die die Knechte 
in Säcke ſchütten. 
Wenn dieſe voll 
find, fährt] fe. 
der Wagen nach 
dem Hof. Dort leert fie der Knecht in den Keller: Setzer auf Setzer, 
zum Haufen der großen die großen, die kleinen auf den Haufen 
der kleinen. 


* 


Verlag D. A. F. Berlin, 


III. Wie findeſt du die Übungen? 
208. Beginne die Sätze der übungen 167 und 179 mit dem 
Nebenſatz! Encadrez les verbes. 
209. Left mit; a) der, die, dasz ö) mit ein, ez e) in der Mehr⸗ 
zahl: .. lang... Halm; . . klein ... Dorf; ... alt ... Kartoffel; ...) 
leer .. Korb; . .. voll ... Sack; .., ſtark ... Wind; ... gut ... Knecht. 
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60. Zwiſchen Thüringen und Köln. 


J. Sprachlehre. 
1. Déclinaison du pronom relatif (ſ. Tabelle 25). 
2. Le, participe présent se forme en ajoutant d à 
l'infinitif (infinitif + d. Erich begrüßt lachend feine Eltern. 


II. Das Landjahr if zu Ende. 

1. Die Natur iſt ein großes Bilderbuch. Heute, wo Erich mit 
dem Tagzug heimreiſt, blättert er fahrend 
darin. Einige Felder find ſchon grün: 
der Winterweizen iſt auf. Dort pflügt 
ein Bauer mit Kühen. Hier ſchneiden 
Landarbeiterinnen Blätter und Wurzel 
von Zuckerrüben ab. 

2. Nun hat die Natur ihr Bilderbuch 
zugemacht. Der Sterne Licht, der 
Hochofen Feuerſchein find zu ſchwach, 
um ſehen zu können, was auf dem 
Deckel ſteht. Das macht auch nichts. 

Erich wird bald ausſteigen. Wer wird 
ihn begrüßen? Der Godioien. 


II. Weſſen Übungen find richtig? 
210. Left mit a) der, die, das; b) mit ein, ez c ohne Artikel; 


d) in der Mehrzahl: .., ſchlafend ... Junge, . .. fahrend... Wagen; 


„ pflügend . .. Bauer; ... mähend ... Knecht; ... fließend ... Waſſer. 
211. Antwortet: 1. Nenne drei Getreidearten (die Art —variété, 
espèce). — 2. Wo gibt es viel Weizen? viel Roggen? — 3. Welche 
Getreideart iſt im Schwarzbrot? im Weißbrot? — 4. Welches Tier bekommt 
Hafer? — 5. Was iſt im Vier (die Gerſte Sorge, der Hopfen Sle hou- 
blon). — 6. Welche Getreidearten ſät der Bauer im Herbſt? im Frühling? 
— 7. Welche Ahre hat Spitzen, die ſehr lang find? — 8. Welche Getreide⸗ 
arten eſſen die Menſchen'? freſſen die Tiere? 

212. überſetzt: Die Zuckerrübe, der Rübenzucker; — der Luftdruck, die 
Druckluft; — die Kraftmaſchine, die Maſchinenkrat; — der Vaumſchatten, 
der Schattenbaum; — der Bauernhof, der Hofbauer; — der Tierſtall, 
das Stalltier. 


— 
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61. Erich denkt noch immer an die Obſternten. 


1. Le verbe mixte. 


a) Gegenwart und Vergangenheit. (ſ. Tabelle 9.) 
) Participe passé: 


rennen: gerannt (courir), ſenden: geſandt (envoyer), 
brennen: gebrannt (brûler), wenden: gewandt (tourner), 


sf 


kennen: gekannt (connaitre), bringen: gebracht (apporter), - 


nennen: genannt (nommer), denken: gedacht (penser). 


c) Pourquoi appelle-t-on ces verbes des verbes mixtes ? 


Quel changement les rattache au verbe fort ? Quelles ter, 


minaisons rappellent le verbe faible? Re 


KÔNNEN KE NNEN 


Pouvoir, savoir. Connaître. 


II. Die Frucht und das Obſt. 


5 1. Der erſte Abend in Koln war lang. Die Eltern mußten ihren 


die Hoſe war zu kurz und der Jackenärmel nicht mehr lang 
genug. Von Land, Licht und Luft ſprach das braune Geſicht. Der 
Sohn hatte viel zu erzählen. Am meiſten dachte er an das Obſt. 


2. Anfang Juli ſaßen wir im Kirſchbaum und pflückten die 


garnicht gekannt. Zahn und Zunge, Hand und Mund, alles war 
a schwarz. — Nahmſt du denn deine Zahnbürſte nicht nach 
dem Eſſen? — Nein, Mama; ich habe garnicht daran gedacht. 


Sohn immer wieder anſehen. Er war gewachſen, breiter geworden; 


dicken Schwarzkirſchen. Vor meinem Landlahr hatte ich dieſe Frucht 


4 
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3. Im Auguſt gab es nur wenig Obſt. Die Frühäpfel und 
die Frühbirnen durften wir nicht eſſen. Der Bauer verkaufte das 
Frühobſt. Einmal habe ich geſehen, wie Michel Kahl über dreißig 
Marl für eines Baumes Apfel bekommen hat. 


4. Den ganzen September hatten wir mit den blauen Pflaumen 
zu tun. Zwetſchen nannten die Bauern ſie. Michel Kahl will ſie 
in vier Wochen brennen. Aber ich habe euch auch etwas mit- 
gebracht: Nüſſe, die wir vorgeſtern noch geerntet haben. Nun aber 
genug für heute. Ich bin müde und will zu Bette gehen. Gute 
Nacht! 


III. An die Arbeit! 


213. Gegenwart, Vergangenheit, Vorgegenwart von: Ich 
denle nicht an das Feuer, brenne mich und renne zu meinem Arzt. 

214. Antworte: 1. Welche Farben haben die Kirſchen? — 2. Wann 
werden fie reif? — 3. Wie if Erichs Geſicht? — 4. Welche Früchte rügt 
der Apfelbaum? der Birnbaum? der Kirſchbaum? der Zwetſchenbaum? — 
5. Warum iſt das Frühobſt teuer? — 6. Welche Früchte pflückt man schüttelt 
(secoue) man? ſchlägt man mit einer Stange (gaule) herunter? 

215. Setze in die Vergangenheit und Vorvergangenheit: 
1. Ich kenne einen Mann, der alle Tage in die Natur rennt. — 2. Er dentt 
an mich, bringt mie Blumen aus dem Wald und nennt mir ihre Namen. — 
3. Der Pflanzenſammler hat eine Lupe, mit der er ein Loch in ein Papier 
brennt. — 4. Er brennt weiter, bis das ganze Papier verbrennt. 

216. Ergänzt mit Obſt oder Früchte. — 1. In Großvaters Obſt⸗ 
garten zu Hamburg wächſt d... ſchön. .. .. ., das er oft nach Köln und 
Berlin ſendet. — 2. Seht nur d... rot... ... dieſes Apfelbaumes! — 
3. Der Großvater hat Apfel, Birnen und Nüſſe; warum verlaufen fie d.. 
. . nicht? fragt ſein Nachbar; d... . ., iſt doch teuer! — Meine Kinder eſſen 
auch gern ein ... ... zum Nachtiſch; mein ... iſt für fie. 

217. Wochenlang; ergänzt nach dieſem Beiſpiel: 1. Mein 
Bruder lernt ſtunden .... — 2. Am Meer bläſt der Sturm tage .... — 
3. Ich trage den Wintermantel monate .... — 4. Mein Großvater hat 

jahre .., in Paris gewohnt. 

218. Einige Landmaſchinenz bilde Sätze: J. Der Schlepper der 
Trecker = der Traktor. — 2. Der Mähbinder-- la faucheuse-lieuse.— 
3. Der Mühdreſcher = la molssonneuse-datteuse. — 4. Der Kartoffelroder 
= l’arracheuse de pommes de terre. 
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62. Givifchen Lanbjabr und Lehre. 


J. Wieder daheim. 

1. Nach dem Landiahr beginnt für Erich eln neues Leben: er 
wird bald bei einem Meiſter in die Lehre "ob. Er legt ſeine 
Schulbücher und Hefte, die die deutſche Schule nicht ſtellt, in 
Kiſten, die er auf den Speicher trägt. Das Fahrrad, das während 
des Sommers da oben ſtand, holt er herunter und putzt es. Auch 
ſeinen Schlitten, ſeine Schneeſchuhe und ſeine Schlittſchuhe bringt 
der Junge in Ordnung. 

2. Erichs Lehrjahre beginnen erſt am 15. d. M. (des Monats). 
Er hat noch einige Tage Freizeit. Der Herbſt iſt dieſes Jahr ſehrn 
ſchön. Der junge Kölner fährt darum nach Rüdesheim a./ Rh., 
um einem Freund bei der Weinleſe zu helfen. 


II. Was ihr aufhabt. 


219. Die Weinleſe; bildet Sätze: 1. Der deutſche Weinberg, auf 
einem Abhang (pente). — 2. Der Weinſtock (pieds de vigne), die 
Traube (raisin). — 3. 
Der Winzer (vigneron), 
abſchneiden. — 4. Win⸗ 
zer, Winzerinnen, lachen, 
legen, der Korb. — 5. 
Schütten, die Kelter 
(pressoir), der Saft 
Gus), fließen, das Faß. 
—6. Der neue Wein, ſüß. 
—7. Gären (fermenter). 


220. Wir verglei⸗ 
chen die Jahres- 
zeiten (vier Spalten an 
der Tafel, vier Schüler). 
1. Wann beginnt und 
wann endet (finit) die 
Jahreszeit? — 2. Wie 
ſind oder werden die 

* P. v). Tage, die Nächte? — 3. 
Der Fiſcher. Wie iſt oder wie wird 
das Wetter? — 4. Was 
blüht? reift? — 5. Was machſt du? Welchen Sport treibſt (pratiques) bu? 
— 6. Was macht der Landwirt? 
221. Was ſehen wir auf den Bildern? 


2 
(R. D. v.) 
Der Iüger: 


ER e e e e ee e 


Hauptteil ſechs: 


Stadtluft! 


Kiln am Rheiu. — Dom. 


2 2 eee 


\ 


LEA TT ET ALLER TERRE 1 d 


2 
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63. Michel Kahl fährt nach Köln. 
| J. Sprachlehre. 

Le subjonctif présent. RÈGLE : Tous les verbes qui 
sont irréguliers au présent de l'indicatif deviennent régu- 
liers au subjonctif présent (sauf être). Conjugaison voir 
tableaux 10-13. ‘ 

II. Die Ankunft. 

1. Drei Monate nach ſeiner Rückkehr vom Landjahr ſtand Erich, 
im Kölner Hauptbahnhof (Bahnſteig 1) und holte Herrn Kahl ab, 
der zu der Familie Walz auf Beſuch kam. „Guten Abend, Herr 
Kahl, wie geht es? Sind Sie müde?“ — „Oh nein.“ — „Wie 
war die Reiſe?“ — „Sehr ſchön, es ging durch Städte, über 
Straßen und Ströme; aber es war doch etwas lang.“ — „Geben 
Sie mir doch Ihren Koffer. So können Sie Ihre Fahrkarte beſſer 
abgeben.“ | 
1 2. Die Familie Walz hat Beſuch aus Hamburg. Herr Kahl | 

muß darum im Gaſthof wohnen. Er ſteht nicht weit von Erichs 

Wohnung. Der kleine Kölner führt den Thüringer erzählend in den 

Gaſthof „Zur goldenen Birne.“ 


III. Für die nächſte Stunde. 


222. Subjonctif présent de: tragen, 
nehmen, haben, fein, werden (mündlich). 


F-07377. 223. Der Junge aus Köln ift ein 
5 Q Kölner. Wie heißt Bier aus München? 
Arbeiter wochenfarte die Meſſe (foire) in Leipzig? Mode in 


8 Personenzug Paris? Die Wurſt aus Frankfurt? Das | 
Gültig von Sonntag bis Samstag Muſeum in Dresden? Der Hafen (port) 
Speyer Hbf (2) von Hamburg? 

Neustadt (Haardt) Hbf. 224. Antworte: 1. Wer hat einen 
Koffer? — 2. Wieviel Hallen hat ein großer 
Bahnhof? — 3. Wieviel Bahnſteige hat 
euer Bahnhof? — 4. Darf der Reiſende die 
. | Gafrlate bebaiten? — 5, Mas if in dem 

870 i 27085 Koffer? — 6. Wohin fährt der Zug? 
. Nicht übertragbar, 225. Was ſteht auf der deutſchen 
00200 Arbeiterwochenkarte für Perſonen⸗ 

zug, dritter Klaſſe? 
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64. Erich ſagt, daß Herr Kahl im Gaſthof ſei. 
1. Le subjonctif imparfait, (. Sabellen 14, 15, 17, 18) 


L'emploi du subjonctif est de rigueur dans le 
discours indirect, 

Discours direct. (Verbe à lin- Discours indirect, (Verbe au 
dicatif.) y 7 subjonctif.) 

Michel Kahl ſchreibt: „Ich bin] Michel schreibt, daß er in Köln 
jetzt in Köln. Ich wohne im Gaſ⸗ ſei; daß er im Gasthof wohne; 
hof. Die Reiſe war ſchön geweſen.“ daß die Neiſe ſchön geweſen wäre. 


II. Es heißt, daß Straßenzimmer teuerer feien, 


1. Hinter einem Tiſch ſteht der Gaſtwirt, begrüßt Herm Kahl 
und ſagt ihm, daß er einen 
Zettel ausfüllen ſolle. Erich 
nimmt die Feder und ſchreibt, 
daß der Gaſt Michel Kahl 
heiß e, daß er am 24. Oktober 
1910 in Holzſüßtoda in Thü⸗ 
ringen geboren ſei. Erich ſagt 
ſeinem Gaſt, daß er den 
Zettel unterſchreiben müſſe. 

2. Der Wirt führte den 
Thüringer auf das Straßen⸗ 
zimmer, das Herr Walz beſtellt hatte. Der Junge rief ihm nach, 
daß er ihn hier unten erwarte. Er blätterte in einer Zeitung. 


GR) 
ein Goff in den Alpen. 


III. Wer ſagt, daß er nicht wiſſe, was er aufhabe? 


226. Subjonctif imparfait de: nehmen, haben, ſein, werden (mündlich). 

227. Mettre au discours indirect : Herr Kahl erzählte: Ich war in Kin 
und wohnte im Gaſthof. Da lief das Waſſer warm und kalt. Es gab einen 
Fahrſtuhl. Ich ſah nachts viele Lichtreklamen.“ 

228. Mettre au discours direct: Ein Städter ſagt, daß er auf das Land 
fahren wolle. Er habe ſchon feine Fahrlarte. Er reife nachts. Er ſchreibe nach 
ſeiner Ankunft. 


TA 
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65. Auf der Poſt. 
J. Sprachlehre. 
Subjonctif imparfait des auxiliaires de mode : ich 


möchte. (Siehe Tabelle 16.) Ce temps remplace fréquemment 
le conditionnel (ſ. Lektion 67). 


II. Maße und Gewichte in Deutſchland. 


Längenmaße. 
Die Einheit bildet das Meter (m). 
%%, m1 Dezimeler (bm). 10 m I Delameter. 
%% m- Zentimeter (em). 100 mn S Hektometer. 
% m1 Millimeter (mm). 1000 m S Kilometer (In). 
Flächenmaße“. 


Die Einheiten bilden das Quadratmeter (am = mz), das Ouadratzen⸗ 
timeter (gem = ente), das Quadratmillimeter (qu = mm?), 


100 qm 1 Ar (a). | 100 a=1 Hektar (ha). 
100 ha = 1 Quabrattilometer (gtm). 
Körpermaße. 


Die Einheiten bilden das Kubikmeter (ebm = me), das Kubildezimeter 
(edm = dms), das Kubikzentimeter (cem eme), das Kubikmillimeter 
(emm = mm). À 

1 Kubikmeter = 1 000000 Rubifjentimter. 
5 Hohlmaße. 
Die Einheit bildet das Liter (); 100 1881 Heltoliter (hh). 
Gewichte. 

Die Einheit bildet das Gramm (9); — 1000 g 1 Kilogr. (kg) S2 Pfund 
; — 50 lg oder 100 g 1 Zentner; — 100 kg S1 Doppelzentner (dz); 
— 1000 la- Soder 20 Zir. 1 Tonne (t)) — ＋16˙ 16 Grad über 
Null; — — 10 10 unter Null; 3 2 S drei ein halb v. H. (vom Hunderh, 


Prozent. 
III. Beamte hinter Schaltern. 


1. Michel Kahl hat Karten an Klara Kahl geſchrleben und 
möchte fie abfdjiden, Wo könnte ich nun Freimarken bekommen? 
Erich führt den Beſucher auf die große Poſt. 


1) Plurlel des noms de mesure: a) Les noms masculins et neutres restent 
invariables: Wir beſtellen 3 Glas Bier — Im Soumer hatten wir + 300 (Grad). 

b) Les noms féminins prennent la marque du pluriel: 10 t 10 Tonnen. 

2. Le Comité de normalisation allemand à adopté les notations mi, m', ote, 
et m', dm, elc. 
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2. Da ſttzen die Poſtbeamten hinter den Schaltern. Manner 
geben am erſten Telegramme auf. Na, da könnte ich Briefmarken 
kaufen. — Nein, hier nicht; Sie müſſen einige Schalter weiter— 
gehen. .. Nein, nicht an dem Schalter mit dem Schild Gern- 
ſprecher, ſondern dort neben der Tur bekonnnt man Briefmarken. 
— Da ſind wir alſo zu welt gegangen. Du haſt nicht aufgepaßt, 
Erich. — Oh doch, Herr Kahl. Ich wollte Ihnen nur das ganze 
Poſtamt zeigen. 


uni ieee 


Dre QUE Die Sante 


mens 


I 5 2 


3. Erich tauft die Briefmarken; Herr Kahl klebt ſie auf die 
Karten, und der Kölner wirft fie in den Briefkaſten. Morgen früh 


ſchon wird der Briefträger die Karten in Thüringen austragen. 


IV. Die Schülerin ſagte, daß fie nicht wüßte, was Île 
aufhätte. 


229. Gegenwart und Vergangenheit von: ich ſage, daß ich ein 
Telegramm au meinen Vater aufgebe. 
230. Setze 5 I, 1 der Lektion 64 in die direkte Rede (discours)! 
231. Mettre au subjonclif imparfait : 1. Ein Mann mag noch eſſen und 
er kaun es auch. — 2. Aber er darf nicht, weil er krank if. — 3. Dieſer Herr 
ſoll nach dem Eſſen immer noch Hunger haben. — 4. Jebt will er nicht mehr 
krank ſein. — 5. Er muß auf den Arzt hören. 
232. Leſt mit der, die, das und ſetzt in die Mehrzahl: 
1. ohne Endung. Schatten, Fenſter, Brunnen, Gitter, Wagen, Haufen, 
— Vogel, Apfel, Acker, Garten. 
2. Endung en Zweig, Tor, Pferd, Hund, Schaf, Brief, Halm, 
Ding, Wind, Stern — Baum, Hof, Platz, Kuh. 


3 — a + Bitte, Wieſe, Birne, Bauer, Ernte, Furche, Pflaume. 
4. — en: Jahreszeit, Endung, Landſchaſt, Frau, Fabrik. 
5. — er: Lied, Bild, Feld, Licht — Dorf, Blatt, Wald, Gras. 


233. Lies + 4033 Gt3 8 cbj 5 gdm; 3,7 cdm; 12 cent; 8 qm; 15°; 
4% 


N nen die N * | HEURE 
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66. Von einem Turm des Kölner Domes aus. 


I. Le conditionnel, (. Tabelle 21). 


II. Die Viertel der Stadt. 

1. Erich zeigt ſeinem Gaſt den Koͤner Dom. Die zwet beftcigen 
einen ſeiner Tuͤrme. Sehen Sie, dieſe hohen Schlote gehören den 
Werken, die auf dem anderen Ufer des Rheins ſtehen. Da arbeitet 
mein Vater.“ Der Thüringer erkennt neben dem Dom eine Rieſen— 
halle. „Iſt das nicht der Bahnhof?“ — „Doch; da ſind Sie geſtern 
abend angekommen.“ 

2. „Dieſer Häuſerblock beim Bahnhof iſt am Abend hell erleuchtet. 
In der Nacht würden Sie in dieſem Viertel leſen können. Es iſt 
das Geſchäftsviertel mit Banken, Hotels, Kaffeehäuſern, Elektrizi⸗ 
tätsgeſchäften. Sehen Sie den Rhein?“ — „Sehr gut.“ Der kleine 
Führer nennt ſeinem Gaſt noch alles, was er ſieht: die Kirchen 
und ihre Türme, das alte Rathaus, die neue Univerſität und am 
Oſthorizont das Siebengebirge. 


Trinks et Co. 08 
MGein mit Siebengebiege. 


III. Erich würde das beſſer ſchreiben als du. 


234. Konjugiere : ich würde eine Karte ſchreiben. 

235. Setzt übungen 188 und 215 in die Vedingungsform! 1 

236. überſetzt : 1. Tu écrirais une lettre et tu prendrais un 
timbre. — 2. Je jetterais la lettre dans la boîte aux lettres. — 5, Le 
facteur la donnerait à ton oncle qui la lirait. 


1. Conditionnel. 
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67. Die Geſchäfte der Hauptſtraße. 
J. Sprachlehre. 


Le conditionnel dé tous les verbes peut être remplacé 
par le subjonctif imparfait. 


ich würde in die Stadt gehen Sich ginge in die Stadt. 
du würdeſt mir etwas bringen = du brächteſt mir etwas. 
ſie würde im Zug fahren können S ſie könnte im Zug fahren. 


II. Der Landwirt bliebe überall ſthen. 
(würde überall ſtehen bleiben). 


1. Wenn ſich Herr Kahl die Schaufenſter der Geſchäſte anſehen 
wollte, würde er durch die Hauptſtraße gehen (ginge er .). Da 
würde er einen Laden neben dem anderen ſehen (da ſähe er .). 
Eine Bäckerei trennt das Hutgeſchäft vom Schuhladen, wo ſic der 
Bauer vor Damenſchuhen mit einem ſehr hohen Abſatz fragen 
würde, wie man in dieſen Schuhen gehen könne. Vom dleiſch 
verſteht der Thüringer etwas; darum würde er vor der Schlachterei 
ſtehen bleiben, die in Deutſchland viel Rind- und Kalbſleiſch, 
ſehr viel Schweineſleiſch, ſehr wenig Hammelfleiſch verkauft. 

2. Da ftebt , Delifateffen" auf einem Schild. Das müßte Herr 
Kahl ſehen, Aber ach! Der Landmann wüßte ja garnicht, was 
Kaviar, Artiſchocken ſind. Und doch würde ihm das Vaſſer im 
Mund zuſammenlaufen (liefe . ). Ja, aber vor der Konditorei, 
deren Schaufenſter ihn angezogen hätte. Er ginge in dieſes 
Geſchäft und wür de für übermorgen abend einen großen Kuchen 
beſtellen. — Und das wird Herr Kahl auch tun. 


III. Erich ſchriebe das beſſer als du. 


237. Remplacer le conditionnel par le subjonctif imparfait (ou réci- 
proquemént) dans les q II des leçons 66 et 67. 


238, Mettre les exercices 188 et 235 au subjonctif imparfait. 


142 


eren 


82 


68. Halt! es will 


I. Le présent du passif. 


nee e. 
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noch jemand mit! 


Der Wagen wird von dent Pferd gezogen. Le passif alle- 
mand ne se conjugue pas avec sein, mais avec werden. 


(. Tabelle 22.) 
RÈGLE : 


werden + compléments + participe passé, 


II. Der Verkehr. 


1. Heute abend fährt Michel Kahl mit der Elektrischen (Straßen⸗ 8 
bahn) in das Kino. Und was hat Ihnen am beſten gefallen? 
fragt Erich. — Der Kulturfilm über den Verkehr. 


2. (die) Tatform. 

a) Dieſer Film zeigt die 
Geſchichte des Verkehrs. 

5) Auf der Elbe zieht ein 
Schleppdampfer vier Schlepp⸗ 
kähne. 

c) Mit Lachen begrüßt das 
Publikum das erſte Fahrrad und 
den erſten Kraftwagen. 


4) Auf Geleiſen führen Feuer 


oder Elektrizität Züge durch die 
Landſchaft. 
e) Der Film führt auch ein 


Verkehrsflugzeug vor. 


(die) Leideform. 
a) Die Geſchichte des Verkehrs 
wird in dieſem Film gezeigt. 

5) Auf der Elbe werden vier 
Schleppkähne von einem Schlep⸗ 
dampfer gezogen. 

c) Mit Lachen werden das 
erſte Fahrrad und der erſte Kraft⸗ 
wagen vom Publikum begrüßt. 

d) Auf Geleiſen werden Züge 
durch Feuer oder Elektrizität durch 
die Landſchaft geführt. 

e) Ein Verkehrsflugzeug wird 
auch in dem Film vorgeführt. 


3. Dieſes Verkehrsflugzeug fliegt ſchon ein wenig. Ein Junge 


aus der Kinderfreund.) 


Co 
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denkt, daß er im Autobus fige und nicht um erſen Mal im Flugzeug. 
Er ſieht einen Mann mit einem Handkoſſr rennen und ruft: 
„Halt! halt! es will noch jemand mit!“ Und der volle Saal lacht 
wieder. — Im letzten Teil dieſes Kulturflmes wird die schwere 
Arbeit des Verkehrspoliziſten gezeigt, der den Verkehr in der Grog- 
ſtadt regelt. 


III. Die Ubungen, die den Schülern aufgegeben werden. 


239. Was ſehen wir auf dem Bild Seite 822 


240. Setzt in die Leideform: 1. Die Mutter führt das Kind zum 
erſten Mal in die Schule. — 2. Der Mann trägt (u, a) einen Anzug. — 
3. Die Schüler füllen den Schulſaal. — 4. Der Bauer pflügt den Acker. — 
5. Der Knecht bindet (a, u) die Garben. — 6. Goethe gräbt (u, a) die 

Blume aus. — 7. Die Lolomotive zieht den Zug. 5 


241. Setzt in die Tatform: 1. Das Kom wird von dem Bauem 
geſüt. — 2. Die Furche wird von dem Pflug gezogen. — 3. Die Maus wird 
von der Katze gefreffen. — 4. Die Egge wird von Erich geführt. — 5. Der 
Brieflaſten wird von dem Briefträger geleert. — 6. In den Werken (usines) 
werden Maſchinen gebaut. 


242. Wir vergleichen: Das Rraftrad fit ſchneller als das Fahrrad. 
— Zeppelin und Flugzeug. — Straßenbahn und (der Autobus. — Schlepp⸗ 
dampfer und Zug. — Kraftwagen und Flugzeug. 


243. Wie heißt das Gegenteil von: etwas — die Würme — der 
Anfang — kommen — der Schatten — hart — der letzte — liegen — neu 
— ganz — das Schwarzbrot — aufmachen. 


2444. a) Mit Mund bilde ich mündlich; auch fo: Menſch, Meiſtr, 
König, Abend, Geſchichte, Brief. . 
b) Schriftlich kommt von Schrift; auch ſo: täglich, väterlich, 
endlich, küündlich, nächtüch, nathrich, höllch, nb, 


245. Fragen: 1. Wie führt der Radfahrer? — 2. Wieviel Wagen hat 
die Eleltriſche? — 3. Wo ſieht man das Flugzeng? — 4. Was if in dem 
Schleppkahn? — 5. Iſt ein Kulturfllm lang 2 — 6. Wie alt if das Fahrrad? 
der Kraſtwagen? das Flugzeug? — 7. Sammelf (collectionnes) du Brief: 
marken? Poſtkarten? — 8. Wo kauſt man das Brot? den Kuchen? den 
Hut? — 9. Welches Haus hat Schaufenſer? — 10, Unterſchied zwischen 
der deutſchen und der franzzſiſchen Schlachterei? (la charcuterie-magasin 
= die Wurſtlereih. — 11. Was lauſt und berlauſt der Bäcker? der Metzger 
(Schlächter oder Fleiſcher)? der Schneider (tailleur)? 
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69. Auf dem Markt 
J. Sprachlehre. 


Distinguez le futur de 
l'indicatif et le présent 
du passif. . 


Futur: Der Arzt wird 
den Kranken beſuchen 


werden + infinitif 


Passif: Der Kranke 
wird von dem Arft beſucht 
(ss RES 


werden + part. passé 


11. Markttag. 


. V) 

Der ſchöne Brunnen 1. Freitag wird der Vieh⸗ 
auf dem Marktplatz in Nüruberg. markt von Herrn Kahl be⸗ 
ſucht. Die Rinder werden von ihm nicht fo fett gefunden wie in 
Thüringen. Aber die Schweine werden hier ſchoͤner ſein, denkt 
er, fie werden aus Weſtfalen kommen. Die Markthalle wird auch 5 
von dem Bauern beſichtigt. Das Gemüſe wird nicht mehr ſehr 

friſch ſein. Butter und Eier werden i in Sôln teuerer verkauft als 
in Thüringen. 5 


2. Hier werden wohl mehr Fiſche als Gibugent gegeſſen, 
wird Michel Kahl am Mittag bemerken. — Ich glaube nicht, 
wird Frau Walz antworten. Aber wie können Sie das ſagen? 
— Na, ich habe lein Geflügel und foviel Fiſche geſehen. — Ja, 
wiſſen Sie, Herr Kahl, eine Halle iſt die Fiſchhalle, wo es nur 
Fiſche gibt; und der Geflügelmarkt findet morgen flat, 


1. In Deutschland werden felten Hühnchen geſchlochtet, ſondern nur Hähnchen, Hähne 
und Hühner, die alt ſind. Warum? Antworte auf frangififé 1 


STADTLUFT / 


III. Ubt! 
246. Analysez les verbes du 9 II. 


247. Fragen: 1. Hat das Dorf ein Geſchäftsviertel? einen Marlt? — 
2. Welches Haus hat einen Schlot? ein Scheunentor? — 3. Nenne Geflügel! 
— J. Was freffen die Rinder? die Schweine? die Hühner? — 5. Bo find 
(das) Eiweiß und (das) Eigelb? — 6. Welche 
Schinken (jambons) find in Deutſchland berühmt 
(célèbre)? — 7. Wo lauft der Kölner Fiſche? 


248. Herüberſetzung: Marktgeſpräch. 
— Ich möchte Eier, die friſch find. — Gut; 
dieſe Eier hier ſind ganz ftiſch, und zu 1, 20 
RM das Dutzend find fie nicht zu tener. — Sie 
mllßten fie zu einer Mark laſſen; dann nähme 
ich fie. — Das kann ich nicht, niemand gäbe fie 
zu dieſem Preiſe. — Auf Wiederſehen! ich 
werde am Schluß des Marktes ſchon noch Eier 

zu einer Mark das Dutzend finden. 


249. Setzt die Sätze in die Zukunft und in die Gegenwart 
der Leideform: 1. Frau Walz beſucht den Markt. — 2. Sie kauft einen 
Hahn. — 3. Herr Walz ſchlachtet das Tier. — 4. Familie Walz ißt den 
Hahn. — 5. Spüter holt Frau Walz ein Huhn. — 6. Es legt noch ein Ei. 

250. (an der Tafel) Zwei Spalten: Vor dem Markt und nach 
dem Markt: 1. Wie find die Körbe der Bauern? die Markttaſchen der 
Hausfrauen? — 2. Wie find die Brieftaſchen der Bauern? der Hausfrauen? 
— 3. Wie iſt der Verkehr? — 4. Wer geht in die Geſchäfte? Warum? 

250 bis. Witz. Nicht hoch genug. Herr Walz fragt in einem Hotel 
nach den Zimmerpreiſen. Es hieß: 1, Stock —5 Mark; 2. Stock— 4 Mark; 
3. Stock — 3 Mark. Herr Walz ſchüttelte den Kopf. — Sind Ihnen meine 
Preiſe nicht niedrig genug? fragte der Wirt. — Keineswegs, aber Ihr Hotel 
iſt mir nicht hoch genug. 

251. Lies mit dem Artikel und in der Mehrzahl: 

a) Ohne Endung: Spiegel, Arbeiter, Samen, Jgel — Acker, Vogel, 

Schnabel. — 

b) Endung e: Fiſch, Zweig, Stein, Tier — Bach, Fluß, Strom, 

Luft, Baum, Sturm. 

0) „ u: Straße, Feder, Mauer, Fliege, Haſe, Wurzel, Blume. 

d) „ en: Zeit, Menſch, Inſekt, Umdrehung, Gegend. 

e) „er! Ci, Lied, Schild, Rind — Kalb, Blatt, Buch, Wald. 


kaufen acheter | verkaufen — vendre 


SEL MAVILLE 1 


86 PREMIER LIVRE D'ALLEMAND 
70. (der) Abſchied. 
Sprachlehre. 


Die Vergangenheit der Leideform. (. Tabelle 23.) 
Der Wagen wurde von dem Pferd gezogen. 


II. Im Warenhaus. 


1. Nein, nein, Frau Walz. Mit dem beſten Willen geht das 
nicht; ich kann nicht länger bleiben. Morgen früh muß ich wieder 
heimfahren. Aber was ſoll ich meiner Frau und meinen Kindern 
mitnehmen? — Herr Kahl, gehen Sie doch heute morgen in das 
Warenhaus; da werden Sie etwas für Ihre Familie finden ... 

2. Der Thüringer ging durch die Abteilungen des Erdgeſchoſſes. 
In der Buchabteilung kaufte er einen Bauern⸗ Kalender für das 
nächſte Jahr. Er wurde von einer Verkäuferin bedient. Der 
Preis wurde auf einen Zettel geſchrieben. Der Käufer zahlte 
an der Kaſſe, wo ihm die Ware gegeben wurde. 

3. Dann fuhr er im Fahrſtuhl von Stock zu Stock. Hier dachte 
er an ſeine 1 und dort, in der e an ſeine Koͤlner 
Freunde. 


4. Am tdi Abend wurde bei einem Glaſe Rheinwein Abschied 
gefeiert. Auf dem Tiſch ſtand der große Kuchen. Der Gaſt holte 
drei Pakete aus ſeinem Zimmer. Er dankte für die ſchönen Tage 
und ſchenkte Frau Walz eine Handtaſche, ſeinem Wirt Zwetſchen⸗ 
branntwein. „Und dieſes Buch iſt für dich“, ſagte er zu Erich. 


. Vielen Dank, Herr Kahl; das wäre nicht nötig geweſen. 


Nun wollen wir Ihnen noch verraten, daß wir ein Haus bauen 
laſſen. In einem Jahr müſſen Sie wiederlommen, um unſere neue 
Einrichtung zu ſehen. Wir laden Sie jetzt ſchon ein. 


III. Was aufgegeben wurde. 


252. Setzt Nummern 210, 241, 249 in die Vergangenheit der 
Leideform. | 
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Der letzte Hauptteil: 


»Der Neubau. 


Môrtelträger. (Originalholzschnitt voa Wbeln Geisle.) 


Willſt du, daß wir mit hinein 
in das Haus dich bauen, 
laß es dir gefallen, Stein, 
daß wir dich behauen. 

F. Rückel. 


2. 2 2 2 . 2 2 8 e 
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71. © riecht nach Jement und Mörtel. 
J. Blaſen, blies, geblaſen Sa — e — a. 


Braten (rötir), halten (tenir), 8 
fallen“ (tomber), laſſen (laisser, faire), 
fangen (attraper), raten (conseiller), 
anfangen (oommencer); ſchlafen (dormir). 


. Tabellen 4, 8, 13, 17). 


II. Stein auf Stein. 


1. Herr Walz läßt ein Haus bauen. Zuerſt find Erdarbeiter 
gekommen und haben ein großes Loch gegraben. Die Grundmauern 
ſind ſchon fertig, und die Maurer haben das Geruüͤſt aufgeſchlagen. 


2. Zwiſchen Gerüsten, Leitern und Mötteltrögen (der Trog) 
ſtehen nun die Männer an der Arbeit und 
legen Tag für Tag Stein auf Stein. Ein 
Maurer ſteht vor den Vierecken, welche 
der Möttel um die Steine herum zeichnet. 
Die Kelle if das Werkzeug In der rechten Hand hält er die Kelle 

des Maurers. und wirft den Zementmörtel an die Steine. 


UI. Sind die Ubungen gut geraten? 


253. Setzt in die Vergangenheit und Vorgegenwart: Ein 
Bauer erhält keine guten Ernten. Er wird ärmer und feine Frau brät 
lein Fleiſch mehr. Der Sturm bläſt eine Ziegel nach der anderen vom Dach. 
Dieſer Bauer ſchläft nachts nicht mehr. Ein Nachbar rät ihm etwas. Der 
arme Mann läßt nun Lehm (argile) auf den Sandboden führen, der das 
Waſſer zurückhält, und die Ernten geraten beſſer. 

254. Hinüberſetzung + 1. Mes parents font construire une 
maison, —2. Les terrassiers creusent un trou pour commencer la 
construction. — 3, Ils font enlever la terre, — 4. Puis ils font venir 
des pierres, — 5. Pour faire du mortier, l'ouvrier prend du ciment, 
— 6. Les maçons font venir du bois pour dresser l’échafaudage, 


1. Quand une voyelle longue remplace une voyelle courte, il faut suppri- 
mer une des consonnes qui la suivent : ſallen, fiel, Tommen, kam. Par contre, 
quand une voyelle courte remplace une voyelle longue, il faut doubler la 
consonne : grrifen, griff. ‘ 


DER NUV 
72. Das Nohr mit dem Schlauch. 


J. Tragen, trug, getragen a — 1 — a, 


Fahre u (aller envoiture, etc), ſchlagen (battre, frapper), 
graben (creuser), wachſen (pousser, croître), 


laden (charger), waſchen (laver). 
(l. Tabellen 4, 8, 13, 17). 


II. Erich frribt die Arbeiter. 


1. Eine der erſten Arbeiten der Maurer iſt der Anſchluß der 
Bauſtelle an die Waſſerleitung. Erh 
hat am zweiten Tage ſchon das Rohr 
geſehen, das aus der Erde wächſt und 
oben einen Hahn trägt. Da if ein 
Gummiſchlauch befeftigt. Er leitet das 
Waſſer auf die Stelle, wo der Mörtel 
bereitet wird. 

2. Erich nimmt das Ende des 
Schlauches in die Hand, dreht den Waſſerhahn auf und läßt Paſer 
auf den Zement fließen. Wißt ihr aber auch, was der Junge macht, 
wenn der Mörtel fertig iſt? Er drückt mit dem Daumen auf den 
Gummiſchlauch, und das Waſſer erreicht ie Arbeiter. Was fagen fie? 


III. Immer wieder Ubungen. 
255. Lies in der Gegenwart, Vergangenheit und Borgegen- 


wart: Ein Mam (laden) Waren auf ſeinen Wagen und (fahren) an die 


Bahn. Der Wagen (fahren) langsam; aber der Mann (ſchlagen) die Pferde 
nicht. Am Bahnhof (laden) er die Waren ab und [tragen ) fie in die Halle. 
Nach der Arbeit (waſchen) er ſeine Hände. In dem Görichen vor dem 
Büro (wachſen) Blumen. Gärtner (graben) ein Loch für einen Baum. 

256. Antworte! 1. Welche Mauern mauert der Maurer zuerſt? — 
2. Woraus iſt der Möttel? — 3. Woraus if das Gerüst? — 4. Worin 
trägt der Maurer den Mörtel? — 5. Wie heißen die Mauern, die in der 
Erde ſind? — 6. Wie heißt das Gegenteil von zudrehen? 

257. Lies mit dem Artikel: Gerüſt, Gebirge, Getreide, Ceſchenl, 
Geſicht, Geſlüggel, Gegenteil, Geſpräch — Geschichte, Gegend, Gegenwart. 
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73. Zimmermann und Dachdecker. 


J. Werfen, warf, geworfen Se — a — o. 
Brechen (briser, rompre), ſprechen (parler), 


helfen (aider), ſterben (mourir), 
\ nebmen* (prendre), treffen (atteindre, ren- 
x contrer), 


(. Tabellen 4, 8, 13, 17.) 
II. Der Schiefer⸗ und Nagelkaſten. 


1. Andere Arbeiter ſind nun am Bau. Sie tragen eine Hoſe, 
die unten ſehr weit iſt. Das ſind Zimmerleute. Mit Balken 
errichten fie den Dachſtuhl. Einen der langen Nägel aus Hartholz, 
die Balken verbinden, hat der Meiſter weggeworfen. Erich hat 
ihn mit nach Hauſe genommen, um ihn feinem Vater zu zeigen. 

2. Die Freude war groß, als Maurer und Zimmermann fertig 
waren. Es gab ein kleines Feſt; während einiger Zeit zierte ein 
Blumenſtrauß den Schornſtein. — Nach dem Zimmermann trifft 
Erich den Dachdecker. Mit einer Leiter klettert er auf das Gebälk 
und legt Schiefer (oder Ziegeln) auf die Latten. Trotz ſeiner gefähr⸗ 
lichen Arbeit iſt der Schieferdecker ein luſtiger Mann; er ſpricht: 
Erich, ſag' mal, wer geht denn auf dem Kopf? Der Junge weiß 
es: der Schuhnagel. 


III. Sprich! Hat dir niemand geholfen? 


258. Lies in der Gegenwart, Vergangenheit und Vorgegen⸗ 

wart: Die Maurer werden miteinander ſprechen. Einer wird dem andern 

0 helfen. Sie werden den Mörtel an die Steine werfen. Manchmal wird er 

1 auch die Hand eines Arbeiters treffen. Dieſes Gerllſt wird brechen, fagt 
der Metfter zu den Maurern. Ihr werdet fallen und ſterben. 

259. 4) Setzt in die Mehrzahl: der Zimmermann, der Hauptmann 
(capitaine), der Schutzmann (agent de police), der Seemann (marin). — 
b) Der Schiefer- und der Nagelkaſten, auch fo : die Garten⸗ 
blumen und die Feldblumen; der Wintermantel und der Sommermantel; 
das Arbeitskleid und das Sonntagskleid — der Arbeits- und der Feſttag; 
die Waſſer⸗ und die Gasleitung; ein Holz- und Eiſengerüiſt. 


— — 


1. Warum hat genommen zwei min und kein h? 
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74. Der Schreiner ſägt, hobelt und leimt. f 


J. Geben, gab, gegeben Ze — a e. 


Eſſen (manger), ſehen (voir), 
leſen (lire), treten (marcher), 


meffen (mesurer), vergeſſen (oublier). 
„ (ſ. Tabellen 4, 8, 13, 17.) 


II. Auf Hobelſpänen und Sägemehl. 

1. Eines Tages iſt der Neubau voll Holz, voll Werkzeuge, voll 
Arbeiter. Die einen vergipſen die Wände. Dazu brauchen die 
Gipſer nicht viele Werkzeuge. Anders die Schreiner. Dieſe Hand⸗ 
werker haben eine Hobelbank auf g 
geſtellt und ſägen und hobeln. 

2. Seit fie da ſind, geht Erich g 
ſehr oft durch den Neubau. Er will, 
nämlich die Holzverbindungen 
kennen lernen. Warum nageln 
Sie die Bretter nicht zuſammen? 
— Weil wir Schreiner die Nägel 
verachten. Einmal ging Erich mit A ber Gobaant kek en bl 
dem Meiſter in die Schreinerei. Rechts feht eine Sige; wo find 
Da lag Holz: das weiche für Sägemehl und Hobelſpänen ?! 
Kiſten, das harte für Treppen 
und für die teuren Möbel das rote Mahagoniholz. 


III. Vergiß die Ubungen nicht! 

260. Setzt in die Gegenwart und Vorgegenwart: Der Förſter 
maß den Baum. Er hatte das Notizbuch vergeſſen. Wir traten mit ihm 
in das Forſthaus. Da ſahen wir ſeine Frau, die einen Apfel aff und 
ihre Zeitung las. Die Tochter gab dem Förſter das Notizbuch. 

261. Hinüberſetzung: La porte de la menuiserie est ouverte et 
je vois le menuisier au travail. II est âgé. De la poche de son panta- 
lon sort (ragt) un mètre. Une longue planche est fixée sur son établi 
dont les pieds disparaissent dans la sciure et les copeaux de bois. 

262. Wir vergleichen Draht (fil de fer), Rohr und Schlauch: 
1. Wie find fie? — 2. Woraus find fe? — 3. Wo find fe? — 4. Wozu 
dienen fie? — 5. Wo ſiehſt du fie? 


di L ; A Ae id mi 
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75. Wer bearbeitet das Eiſen? — der Schloſſer. 
J. Pfeifen, pfiff, gepfiffen Sei — 1 — 1, 


Gleichen (ressembler), reiten (chevaucher), 

greifen (saisir), ſchueiden (couper), 

leiden (souffrir), ſchreiten (marcher). 
(. Tabellen 8, 17 und Übung 263.) 


II. In der Schloſſerei wird mit der Feile gefeilt. 
Handwerker in einem blauen Kittel, die Schloſſer, ſind im 
Neubau. Sie bringen die Schlöſſer mit Schrauben an. Um den 
Garten ſtellen ſie ein Gitter auf. Ihre Werkzeuge heißen Feile, 
Bohrer, Metallſage. Die Schloſſer feilen, bohren, ſägen, ſchneiden 
Eiſen und benützen viele Schrauben. 


III. Erich ſchraubt eine Schraube in das Holz. 
Zuerſt nimmt der N den Nagelbohrer und bohrt ein Loch. 
Er ſetzt die Schraube hinein. Sie 


hat einen flachen Kopf mit einer 
Spalte. Erichnimmteinen Schrau⸗ 
Eine Schraube für das Hol. benzieher. Der kleine Handwerker 
ſetzt ihn in die Spalte des Kopfes 


der Holzſchraube und dreht von links nach rechts. Die Schraube | 
dringt in das Hoh. | 


IV. Pfeife nicht! Arbeite! 


268. Setzt in die Gegenwart und Vergangenheit + Wilhelm 
von Siemens iſt in London ausgeritten und hatſein Morgenlied gepfiffen. 
Daun if er über den Kolonialmarkt geſchritten und hat Guttaperha 
gelauft, die Gummi geglichen hat. Er hat ein Stückchen für ſeinen Bruder 
Werner abgeſchnitten. Dieſer Eleltriker hat zu der Guttapercha gegriffen, 
um ſeine eleltriſchen Leitungen zu iſolieren. 

264. Der kleine Aufſatz: ich verſehen meinen Hammers mit 
einem neuen Stiel“: den Keil“ löſen! — den Stiel aus dem Kopf ziehen 
— den neuen Stiel hineinſtecken — mit dem Stiel auf einen Stein ſtoßen“ 

— den Keil einſchlagen? — mit einem anderen Hammer auf den Keil ſchlagen 
— den Hammer probieren. À 


1. Munis, — 2. Marteau. — 3. Manche, — 4, Coin, — 5. Détacher, enle- 
ver — 6. Frapper, — 7. Enfoncer, 
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76. Werg iſt das, kein Pferdehaar. 
1. Schreiben, ſchrieb, geſchrieben Sei — ie — ie. 


Bleiben (rester), ſchreien (crier), 

reiben (frotter), ſchweigen (se taire), 

ſcheiden (partir), ſteigen (monter), 

ſcheinen (briller,sembler), treiben (pousser). 
(l. Tabellen 8, 17.) 


II. Der Klempner und der Inſtallateur. 


1. Während die Schloſſer auf der Bauſtelle find, kommen auch 
die Klempner. Erich hat fie kaum geſehen, weil fie nur eine Arbeit 
verrichtet haben. Sie haben die Regenrinne am Dach befeſtigt. 


2. Mehr Arbeiten hat der Gas- und Waſſerinſtallateur aus⸗ 
geführt. Er richtet die Gas und Waſſerleitung ein. Oft lötet er 
Rohre zuſammen. Wozu dient denn das Schimmelhaar!? — 
Werg if das und kein Pferdehaar. Es dichtet die Rohre ab. 
Erich, weißt du, ob wir Waſſerhähne aus Meſſing oder Nickel 
anbringen ſollen? — Nickelhähne; meine Mutter findet, ſie ſind 
leichter ſauber zu halten. 


III. Wer hat alles richtig geſchrieben? 


265. Setze in die Gegenwart, Vergangenheit und Vorgegen⸗ 
wart! Wenn wir Ferien hätten!: Die Sonne ſchiene; wir blieben 
nicht zu Hauſe. Das ſchöne Wetter triebe uns hinaus. Wir würden wan⸗ 
dern; aber wir ſchwiegen nicht, wir ſprächen, pfiffen und ſchrien 
auch. Auf eine Burg ſtiegen wir. Da rieben wir uns den Schweiß von 
der Stirn und ſchrieben unſern Eltern eine Karte. 


266. Biegt + das lange Pferdehaar — der alte Klempner. 
267. Lies mit ein(e) und der, die, das :.. gut ... Schrauben ⸗ 
zieher — ... klein ... Schraube — ... groß ... Garten — .. neu 


Gitter — ... gut . .. Werkzeug — ... jung . .. Handwerker — ... lang 
… Schlauch — .. ſpitz ... Nagel. 


1. Ein weisses Pferd heisst Schimmel (masc.). — 2. Traduire par : si nous 
avions... 


Weiss. — Premier livre d Allemand. 4 
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77. Der Elertrolnſtallateur. 


J. Singen, ſang, geſungen = 
i- au. 
Binden (attacher), ſchwingen (brandir), 


dringen (pénétrer), fpringen (sauter), 
finden (trouver), trinken (boire). 


II. Zähler und Schalter. 


1. Der Elektroinſtallateur legt die elektriſche 
Leitung im Neubau. Er bringt auch die Zaͤhler 
an: einen für Licht, einen für Kraft. Neben 

Cine Glühbirne. jeder Tür iſt ein Schalter, in jedem Zimmer 

eine Steckdoſe. An jeder Decke hängt eine 
Lampe mit einer Glühbirne. Auch die Kelm lanlag⸗ ſchließt der 
Clektriker an das Netz an. 


2. Im Keller treibt die Elektrizität den Motor für den Schleif⸗ 
ſtein an. Sie kocht in der Küche. Wer ſingt im Salon? die Elektri⸗ 
zität im Rundfunkempfänger mit ſechs Röhren. Wer ſpricht im 
Arbeitszimmer? der Fernſprecher. So dringt dieſe Kraft in das 
ganze Haus und doch ſieht Erich keine Leitungsdrähte. Wo ſind ſie? 


III. Iſt alles richtig? 


268. Setze in die Vergangenheit : Ein Arbeiter hat zuviel 
getrunken. Er hat feinen Regen- 
ſchirm geſchwungen. Gefprun- 
gen iſt er nicht. Er hat geſungen. 
Hat er ſeine Wohnung gefunden? 
Nicht leicht; faſt wäre er in ein 
anderes Haus gedrungen. 

269. Der Klempner arbeitet 
in der Klempnerei und bear⸗ 
beitet das Blech (töle): und 
der Schreiner? der Schloſſer? der 
Gipſer? der Maurer? der Dach⸗ 
decker? der Schneider ꝰ der Schuſterꝰ | Der Fernſprecher. 
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78, Endlich fertig. 
1. Fliegen, flog, geflogen Se — 5 — 6, 


Viegen (cintrer, plier), riechen (sentir), 

fließen (couler), gefloffen,  féjflefien (fermer), grftote, 

gießen (verser), gegoſſen, verlieren (perdre), 

kriechen (ramper), ziehen, zog, gezogen, (tirer), 

(. Tabellen 8, J7.) 
II. Die neue Wohnung. 

Der Glaſer ſetzt die Scheiben mit Kitt und Stiften ein. Türen 
und Fenſter ſtreichen die 
Anſtreicher, die auch die 
Zimmer tapezieren. Nun it 
das Haus fertig. Seit drei 
Monaten iſt Famille Walz 
eingezogen. Nach und nach 
merkt der Etgentümer, daß 
der Neubau doch nicht ganz 
ſeinem Wunſch entspricht. 
Der Flur iſt zu kurz, die 
Küche zu kalt, die Tapete a 
im Wohnzimmer zu dunkel. Und der Weg zur Stadt iſt Frau Walz 
zu lang. 


54 


III. Keine Zeit verloren! 


270. Lies in der Vergangenheit und Vorvergangenheit. Der 
Meiler!. Ein Loch, der Schornſtein, zieht von oben bis unten durch die 
Mitte des Meilers; von der Seite zieht ein anderes Loch zum Schornſein. 
Manchmal kriechen Küfer: hinein. Fliegen auch Vögel in das Loch? 
Nein, das nicht. Die Luſt dringt durch das Loch an der Seite in den 
Meiler, biegt in der Mitte nach oben um und zieht zum Schornſein 
hinaus. Der Köhler riecht, daß der Meiler zu ſchnell brennt. Gießt er 
Waſſer auf den Meiler? Niemals. Er ſchließt den Zuge; er ſchiebt Erde 
in das Loch. Der Meiler verliert einen Teil ſeiuer Gige. 

271. Antworte: 1. Was gießt der Maler auf die Farbe? — 2. Un 
lerſchied zwiſchen Olfarbe und Waſſerſarbe? — 3. Vergleiche die Pinſel des 
Auſtreichers und des Malers! — 4. Hut das Schulzimmer Tapeten? — 
5. Was ſteckt man in die Steckdoſe? — 6. Wieviel Zähler haſt du zu Hause? 


1. Meule. — 2. Soarabées, — 3. Charbonnier. — 4. Tirage, 


+ Deutscher Werkkalender. Verlag D. A. F. Berlin.) 
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79. Was der Vauſtein erzählt. 


J. Vom Steinbruch in die Stadt. 


1. Der Stein lebt in der Finſternis. Er hat nur einen Freund, 
das Waſſer. Es kommk im Herbſt nach einer langen Reiſe und 
kann viel erzählen. „Siehſt du, ſagt es, alles geht oder fließt, fliegt 
oder ſchwimmt. Die Pflanze ſogar, ſie wächſt. Nur du biſt lahm. 
Willſt du keine Bewegung machen?“. — „Bewegungk Ich weiß 
ja garnicht, was das iſt“, antwortet der Stein. 


2. Die Tage ſind wieder voll Sonne. Das Licht dringt ſogar 
in die Welt der Steine, ſeit die Steinbrecher an der Arbeit ſind. 
Der Steinblock betrachtet alles 
um ſich her. Unter ihm ſtehen 
Stämme aus Holz. Zwiſchen 
Stamm und Stein flebt ein 
Glasſläſchchen. „Hu, wer zieht 
denn fo an mir? Soll ich länger 
werden? Schnell, Nachbarn, 
ſchnell! klemmt mich feſt! ie 
der arme Stein. Hilfe! ich... 
ich: .. ah! wie angenehm.. 
Steinbrecher rallen eine S hnur ab. krach!“ Der Block weiß nicht, 

(Auin. Hans Retslaft, was er fuͤhlt. „Das Geſtein 
rutſcht; Keile her!“ beſiehlt der 
Steinbrecher und zeigt das zerbrochene Glasfläſchchen. — Schon 
arbeiten Männer unter dem Stein. Er beobachtet ſie, auch den 
Vogel, der am Abend in den Steinbruch fliegt. Jetzt verſteht er, daß 
er Bewegungen ſieht. Und was vorgeſtern fo angenehm war — 
das Rutſchen, wie die Menſchen ſagten — das war eine Bewegung; 
die erſte ſeines Lebens. „Brüder, laßt mich los! ruft der Stein, 
ich will weiterrutſchen“. Die Keile aber, die zwiſchen ihm und den 
Stämmen ſtecken, halten ihn zurück. 


3. Ein Stück Eiſen bohrt da und dort ein Loch unter den 
Stämmen. Steinbrecher ſtecken Dynamit hinein, rollen eine lange 
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Schnur ab und ellen davon. Ein Knall bringt den Sten und 
ſeine Nachbarn nicht nur ins Rukſchen; fé fliegen in die Luft. 


Und wenn fle wieder auf die Erde fallen, find fie nicht amal n 


frieden. Der Flug war ju kurz. Arbeiter laden die kleinen Seine in 
einen Wagen. Sie dürfen Eiſenbahn fahren. An der Station 
„Kalkofen“ ſteigen fie aus und verſchwinden; für immer. 

4. Ein Kran befördert die anderen Blöcke auf eine Wieſe, wo 
Steinhauer ſie ſchön vierecklg hauen und als Bauſteine verkaufen. 
Schiff und Laſtaüto bringen fie auf einen Bauplatz, wo die Reiſe in 
einem Fahrſtuhl endet. Bald bilden die Steine die Faſſde eines 
Neubaus. Was fie da nicht alles ſehen! Fahrräder, Motorräder, 
Kraftwagen. Jedesmal, wenn ein ſchwerer Lastkraftwagen naht, 
zittern die Steine vor Freude. „Das Auto holt uns ab, fläſtem 
fie, wir dürfen wieder fahren“. — Sie werden noch lange auf eine 
Abholung warten. 


II. Die letzten Übungen. 

272. Lies die Geſchichte des Bauſteins in der Vergangenheit! 

273. Beſchreibe den Strand des Bildes! 

274. Was wiſſen wir über: a) Erich Walz? 6) Herta Schnei⸗ 
der? c) Michel Kahl? 

275. Die großen Unterſchiede zwiſchen der deutſchen und 
franzöſiſchen Sprache lauf ftanzzſſch natkrlech. 


{aus : di Korale) 


Ein Strand an der Oſſee. 


Fröhliche Sommerferien und gute Erholung! | 


1 


At HAL) 


* Anhaug : Wir ſingen die Gedichte. 
J. Frühlings Ankunft. 


—— = 


1 


. I- Ane Vögel sind schon da, al -le Vö-gel al-le ]. 
= 5 


Wie sie sin- ge mu-si — ziern, pfeiſen zuilschern, i-re— lier nl 
5 + à 
4443 
5 Frühling will nun einmar -schiern kommt mil Sang und Schal e. 
2. Wie fic alle luſtig ſind, flink und froh ſich regen! 
Amſel, Droſſel, Fink und Star und die ganze Vogelſchar 
Wuͤnſchet dir ein frohes Jahr, lauter Heil und Segen. 4 
H. Hoffmann von Fallersleben (1798-1874). 


II. Die grünen Sonmerwögel 
Joſeph Gersbach. (1787-1850.) 


5 À 
2 En | 
1. Es Eanien grüne  Vü-ge-fein ge -flo-gen her vom 


und selz- ten sich im Sonnenschein in frôhli-chem de- 
r 


N 4 
e 
. Al an des Baumes Aste und sassen da 80 
wimmel : 3 1 
= — 
5 = 2 2 7 


fe-se,als ob sie an — ge— wachsen sein. 


2. Da kam am Tag der ſcharfe Strahl, ihr grünes Kleid zu ſengen; 
g und nächtlich kam der Froſt einmal, mit Reif es zu beſprengen. 
1 Die armen Vöglein froren, ihr Frohſinn war verloren, à 
ihr grünes Kleid ward bunt und fahl. 4 
3. Da trat ein ſtarker Mann zum Baum, und hub ihn an zu ſchütteln, 
vom obern bis zum untern Raum mit Schauer zu durchrütteln; 
5 die bunten Vöglein girrten und auseinander ſchwirrten; 
| wohin fie flogen, weiß man kaum. 


Friedrich Rückert (1788-1806). 


LIEDER 9 
III. Gefunden, , 
Linrelne 2 
1 Ich ging im Wal — de so für mich 
= — = 
hin, ung ni 


is, zu su chen, das war mein 


sinn Ich ging Li Wal — de so für mich 
2 À 


N N 

— D 

. ES EE Er: 9 
hin und nichts zu su — chen, das war mein Sinn. 


2. Im Schatten fab ich 4. Ich grub's mit allen 
eln Blümchen ſtehn, den Würſlein aus. 
wie Sterne leuchtend, Zum Gatten trug ich's 
wie Auglein ſchön. am hübſchen Haus, 

3. Ich wollt' es brechen. 5. und pflanzt es wieder 
Da ſagt' es fein: . am ſtillen Ort. 

„Soll ich zum Welken Mun zeigt es immer 
gebrochen ſein?“ und blüht fo fort. 
Goethe. 


IV. Das Wandern. 


ee e 
1. Das Wandern ist des Mäl-lers Tust, das 
à à > 7 à 
a — 
Wandern ist des Müllers ‘Lust, das Man — 
DCC 
* dern, Das muss ein schlech- ter — . sein, dem 
N E 
1 à Sr — 
niemals fiel — das — l 
NAN 9 5 
à aie DE 2 3 . 


nie-mals fiel das Wandernein,das Wan — dem. 
| W. Müller (1704-1827). 
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V. Waldvöglein. 


2 S 
Ich geh durch ei — nen gras — 


— — 
grü — nen- Wald und höre ar —— 


3 


sin — gen : sin—gen so = sie 


à 


RE —.— 


—lein 


sin —gen 1550 alt, die kleinen V- geslein 
8 . | 
3 
in dem Wald, die hör ich so ger ne wohl 
VI. L. Uhland: Der gute Kamerad. 


Schrillimässig 
25 — — = —— 
* — 5 
1 Ich halt“ ei — nen Ka — me — 
— =: à 2 
= = À 52 4 2 = | 
ra—den , ei—nen bes—sern find'st : 


a 


Sin-gen! : 


nit. Die __ Trom-mel schlug zum 
8 — + 
—— — æ + à * 2 
Strei de ET ging an mei- ner — 
ñ N 1 — 
a 


de in f glei- chem Schrilt und — 


à = 
 , 
Toit ,in glei—chem Schritt und Tritt. 1 
2. Eine Kugel kam geflogen: 3. Will mir die Hand noch reichen, 
Gilt's mir oder gilt es dir? Derweil ich eben fav’! 
Ihn hat es weggeriſſen; Kann dir vie Hand nicht geben: 
Er liegt mir vor den Füßen, Bleib' du im ew'gen Leben 
. Als wär' ein Stück von mir. JI: Mein guter Kamerad! :| 


= 


LIEDER 


VII. Der Jäger aus Kurpfalz. 
Dr À 


Tor 


1 14 
Ein Jä-ger aus Kur-pfal der reflet durch den 


S N 
grünen Mald er schiesst das Wild d. 


la- her, pleich wie es Im 
ge- 
NN 


hier auf grü-ner Heid, all — Hier auf grü-ner Heid 


VIII. Goethe: Heidenröslein. 
F. Suit (17971898), 
Lieblich 


55 Ho 
I sah ein Knab ein 


Rôs — lein slehn, 


N 1 
ee — — 
Rôs-lein auf der Hei -den 


. so jung und 
—— 


—— 

— — gen — schön, if er schnell, es 
FE = = — 
nah zu. sehn, sahs mit die len 
— ae 
Freu — den 5e An. Ess kn; Ts kein. rot 


S525 —— 
Rôs-lein auf der Hei — 


den 

2. Knabe ſprach: ich breche dich, 3. Und der wilde Knabe brach 

Röslein auf der Heiden! 8 Röslein auf der Heiden; 

— Röslein ſprach: ich ſteche dh, Rböelein wehrte fi und fin, 

Daß du ewig denkſt an mich, Half ihm doch kein Weh und Ach, 

Un ich will's nicht leiden. Mußt es eben leiden. 

Röslein, Röslein, Röslein rot, Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Mösleln auf der Heiden. Rböslein auf der Heiden. 


— 4 
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TABLEAUX D 
A) LES TEMPS SIMPLES DE L'INDICATIF 


TE 
= | hit Jen Du | Er Wir Ihr | Sie 
1. [seln bin \ bist ist sind seid sind 
€ haben habe \ hast hat haben habt haben 
E werden werde Wirst wird werden [werdet [werden 
8 — 
I 2.“ (ich) kamme |kammst |kämmt kammen |[kämmt |kämmen 
10 Kämmen (mich) | (dich) (sich) (uns) (euch) | (sich) 
2 — 
EN: können kann kannst kann önnen Könnt können 
< mögen mag magst [mag mögen mögt mögen 
2 gqdurfen darf dartst darf durfen durft durfen 
8 sollen  |soll sollst soll sollen sollt sollen 
E wollen |will willst Will wollen wollt wollen 
[a /müssen muss musst muss müssen müsst mussen 
A. senen sehe siehst sieht senen sent sehen 
tragen trage trägst trägt tragen tragt tragen 
+ 5. sein war warst [War waren wart waren 
haben hatte hattest hatte hatten hattet hatten 
werden wurde wurdest wurde wurden wurdet wurden 
EX 6-|kämmen |kimmte kümmtest [kämmte [kämmten kämmtet |kämmten 
5 7. Können konnte konntest konnte konnten konntet konnten 
8 wollen [wollte wolltest wollte wollten [wolltet wollten 
10 mögen mochte mochtest mochte mochten ſmochtet mochten 
2 dürfen, müssen: wie können (ohne Umlaut); sollen: wie wollen. 
8.|schlafen|schlief schliefst schlief |schliefen|schlieft schliefen 4 
tragen trug ftrugst trug trugen [trugt trugen 
& sprechen sprach |sprachst sprach sprachen spracht sprachen 
geben gab gabst gab gaben gabt gaben 
pfeifen pfiff pfifist pfift pfiffen pfiftt ſpfiffen 
schreiben schrieb schriebst schrieb schrieben |schriebt schrieben 
finden fand fandst fand |fanden fandet fanden 
biegen bog bogst bog bogen bbogt bogen 
9. nennen nannte nanntest nannte nannten nanntet nannten 
denken dachte dachtest dachte dachten dachtet dachten 
bringen brachte brachtest brachte brachten brachtet brachten à 


(1) Inflex ion. 


RAMMAIRE (TABELLEN) 
B) LES TEMPS SIMPLES DU SUBJONOTIF 


el 


\ 


DIE GEGENWART (LE PRÉSENT) 


DIE VERGANGENHEIT (LE PRÉTÉRIT) 


10. 


Infiniti 


Ieh 


Er 


wir Ihr 


sein 
haben 
werden 


sei 
habe 
werde 


selst 
habest 
werdest 


“sci 


habe 
werde 


gelen 
haben 
werden werdet 


0 
154 


| Sie | 


kämmen 


Kämme 


kämmest 


kämme 


kämmen |kämmet 


Kimmien /} 


12. 


können 
mögen 
dürfen 
sollen 
wollen 
müssen 


kôünne 
möge 
dürfe 
solle 
wolle 
müsse 


Kkünnest 
mögest 
dürfest 
sollest 
wollest 
müssest 


könne 
möge 
dürfe 
solle 
wolle 
müsse 


können |künnet 
mögen möget 
dürfen  |dürfet 
sollen sollet 
wollen wollet 
müssen müsset 


| 

| 
— 
knnen 
mögen 
duke | 
ollen 

wollen 
müssen 


sehen 
tragen 


sene 
trage 


sehest 
tragest 


sehe 
trage 


beten |sehet 
tragen traget 


senen 
tragen 


sein 
haben 
werden 


wäre 
hätte 
würde 


wärest 
hättest 
würdest 


ware 
hätte 
würde 


wären waret 
hätten hättet 
würden würdet 


würen 
hatten 
wurden 


kämmen 


kämmte 


kämmtest 


kimmte 


| 
| 
kämmten kämmtet 


| 
|kämmiten 


16. 


können 
mögen 
wollen 


könnte 
möchte 
wollte 


könntest 
möchtest 
wolltest 


sollen: wie wollen; durfen 


könnte 
möchte 
wollte 


könnten amt 
möchten möentet 


wollten wolltet 


und müssen wie können. 


könnten 
möchten 
wollten 


17. 


schlafen 
tragen 
sprechen 
geben 
pfeifen 
schreiben 
finden 
biegen 


schliefe 
trüge 
spräche 
gabe 
pliffe 
schriebe 
fande 
böge 


schliefest 
trügest 
sprächest 
gäbest 
pfiffest 
schriebest 
fandest 
bügest 


schliefe 
trüge 
spräche 
gabe 
pfiffe 
schriebe 
fände 


döge 


trügen trüget 
sprächen |sprächet 
gäben gädet 


schrieben |schriebet 
fänden |fändet 
bôgen böget 


schliefen|schliefet | schliefen| 


plüfen piiltet “püfien 


trügen 
sprachen 
gäben 


schrieben 
fanden 
bögen 


nennen 
denken 


nennte 
dächte 


bringen 


brächte 


nenntest 
dachtest 
brächtest 


nennte 
dachte 


brächtel 


nennten |nenntet 
dächten |dächtet 


brächten|brächtet 


nennten 
dachten 
brächten 
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C) MODÈLES DE QUELQUES TEMPS COMPOSÉS 


19. 20. 21. 
die die Vorgegenwart die Zukunft die Bedingungsform 
person (passe composë) (lutur) (conditionnel) 


ich |habe mich (c) gekämmt|werde (ci) sehen würde (ci) lernen 
du Jhast dich v (p. p. fable) ſwirst » » ſwürdest » „ 


er, sie, es hat sich » gestochen wird » » würde » » 
wir haben uns »(p.p.FoRT)| werdend » |wiürden » » 
ihr habt euch »angezogen werdet» * ſwürdet » » 
sie, Sie haben sich »pp.ar.part.sép|werden » >» [würden »  » 
22. 23. 
die Gegenwart der Leide- Vergangenheit der Leide. J 
Person form (présent du passif) form (prétérit du passif) 
ich werde (ci) gehõrt wurde (ci) gesehen 
du wirst » „ wurdest o » 
er, sie, es wird „ „ wurde »  » 
wir werden » » wurden » » 
ihr werdet » „ wurdet » 5 
sie, Sie werden » wurden » » 
() Compléments. „ 


D) (DIE) BIEGUNG obER BEUGUNG. 
(Déclinaisons) „ 


1) Pronom personnel. ( 


24. N. ich du er es sie wir, ihr sie” 
G. |meiner|deiner seiner seiner ihrer ſunser euer ſihrer 
D. mir dir ihm ihm, ihr {uns ſeuch lihnen 
A. mich dich Jin. ſes sie [uns Jeuch [sie 
25. 11) Pronom relatif. ; 


neutre masculin féminin pluriel 


N. das (welches) der (welcher) die (welche) die (welche) 
G. dessen dessen deren deren 
D. dem (welchem) ſdem (welchem) der (welcher) denen (welchen) 


A. Idas (welches) den (welchen) die (welche) die( welche) 


6. 


#30. 
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II Nom feminin = das weibliche Dingwort. 


der (» dieser, welcher) 
der (O » „ 
die (» diese, welche) 


.[die (ou diese, welche) Frau 


» 


) » 


» 


eine (ou keine, meine) Uhr 
ſeiner (» keiner, meiner) 2 
einer (O5 » 5 9) * 
eine ( keine, meine) » 


27. 


der (O » 


» ) » 


E 


. die (ou jede, diese) hohe Tür 
. |der (ou jeder, dieser) hohen Tür einer (ou euerer) schönen Tasse 


die (v jede, diese) none 


eine (ou euere) schöne Tasse 


„ * (% 5 ) „ 
» [eine (ou euere) schöne Tasse 


28. 


IV) Nom neutre — das sächliche Hauptort. 


[das (ou dieses, jenes) Haus 

. [des ( dieses, jenes) Hauses 
dem ( » diesem, jenem) Hause einem ( »meinem, keinem) guche 
das ( » dieses, jenes) Haus 


ein (ou mein, kein) Buch 
eines (v meines, keines) Buches 


ein (sv mein, kein) Buch 


29. 
des ( » 


5 Z 


„das (ou jedes) grosse Zimmer ein 
grossen Zimmers 
. dem ( » jedem) grossen Zzimmerſeinem (v ihrem) neuen Kleide 
„Idas ( » jedes) grosse Zimmer .|ein 


(ou iht) neues Neid 
eines (v ihres) neuen Kleides 


(O iht) neues Kleid 


V) Nom masculin = das männliche Dingwort. 
.der (ou dieser, welcher) Stuhl 


ein (ou kein, sein) Mantel 


N. 

G. des ( dieses, welches) Stuhles feines (v keines, Seines) Mantels 
D. dem (» diesem, welchem) Stunleſeinem ( » einem, seinen) Mantel 
A. den (v diesen, welchen) Stuhl 


einen (vkeinen, seinen) Mantel 


D 31. Masc. fort. 


N.] der runde Tisch 
.G. des runden Tisches 
D.] dem runden Tische 
A. den runden Tisch 


V4 32. Mas. faible. 

ein (ou unser) kleiner Junge 
eines (unteres) kleinen Jungen 
einem(» unserem) . * 
einen (»unseren) » * 


33. N. die (ou alle) Kinder 
G. der (5 aller) » 
D. den ( » allen) Kindern 
A. die (» alle) Kinder 


v0 Pluriel du nom — Mehrzahl des Dingwortes. 


34. die (ou welche) vollen Hekte 
der (v welcher) „ » 
den (v welchen) 5  Heften 


die (» welche) » Hefte 


die Ameise (n), fourmi, dle Arbelt (en), travail, ausziehen (o, o), en 
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| 


das — senei(er), œufde arbelten, travailler, 
A fourmi. arbeitslos, sans travail, en | 
der — haufen, jour. chômage, 


der Abend (e), soir, Ê milière. der Arm (e), bras, 
das Abendbrot, diner, die Amsel (n), merle. der Armel, manche. 
das Abendessen, » an, d, au, contre. die Art ber), manière, va- 
abends, am Abend, ie soir, anbringen (brachte an, riet, sorte. 

compl cirr. angebracht), fixer. die Artischocke (i arti., 
aber, mais. ander (e), autre. > chaul. 


ab- dichten, rendreétanche, anders, différent, autre. der Arzt 0 e), m. decin. ; ji 
Leben (a, e), remetire. der Anfang (u, e), début, auch, aussi. 


* -holen, aller ou venir commencement, auch so, de même, 0 
chercher. anfangen (i, a), commen- aut, ouvert, levé, Suri bers. 
egen s., ausziehen. cer. auf deutsch, en allemand. 
-mähen, Jaucher. angenehm, agréable, die Aufgabe (n), dépoir, | 
-rollen, dérouler. ankommen (a, o), arriver, * travail. à 
chicken, expédier. anlegen s. anziehen. aufgeben (a, e), dèpüser, ‘: 
der Abschied, départ, a. die Ankunft, arrivee. expedier, donner comme 4 
paration. anmachen, préparer. deyoir. 
der Abschnitt (e), chapi- anschliessen (o, o), Tatla- — machen, ouvrir. | 
tre. cher, raccorder brancier. — passen, faire aitentjon. 
die Abteilung (en), rayon, der Anschluss, raccord, der Aufsatz (i, e), ue. 
division. rattachement. tion. 
ach, hélas. ansehen s. betrachten, aufschliessen (o, o), 5 
acht, Hui. die Ansicht, vue. auf Wiedersehen, a re- 
Achtung, attention. anstatt, au lieu de, d ig voir. 
der Acker (, champ. place de. das Auge (n), œil. | 
das Ackerland, sol, terre. der Anstreicher, peintre August, août. 
das — pferd, cheval de en bâtiment, aus, en, de, dans, auec, 
labour. die Antwort (en), réponse, hors de, 
die Anre (n), épi. antworten, répondre. ausführen, exécuter, | 
alle, tous, toules les, tous: anziehen (20g, an, ange- ausfüllen, remplir. 
les. zogen), altirer, mettre. die Ausgabe (n), dépense 
allein, seul. sich anziehen, s'habiller, ausgraben (u, a), déterrer, 
allerlei, foutes sortes de der Anzug (l, e), complet, creuser. 
choses, mélanges. vêlement pour homme. auslaufen (ie, au), parlir. 
alles, fout, le tout. anzlnden, allumer. - auflen, à l'extérieur, 
als, lorsque, que (du com- der Apfel (), pomme, aussteigen (ie, ie), des. 
Paratif de super.). der — baum, pommier, cendre du train, 
also, donc, die Apfelsine (n), orange. austragen (u, a), distri- 
alt, vieux, âgé, April, avril, buer. 


1. Afin de facliiter Ja recherche du vocabulaire les mots marquant des eou- 


pures ont été imprimés en gras, 
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der Bach (, e), rulsseaus 
die 77005 (en), douar: 
ger ie. 
det 755 (i e), gare, 
bald, bſentöt.— 
der Balken, poutre, 
die paré (%, banc. 
die — (en), banque, 
der Balk.(Bauten), cons- 
tructipn, maison en cons. 
truction, 
ru ri 
der Bauer (n), cullivaleur. 
der. Bauemhof (4, e), 
termes 7 
der Baum (E e), arbre. 
der garten, verger. 
ti sans arbre, 
die B. aumwolle, coton. 
die Balstelle (n), chantier. 
der Beamte (w. employé, 
fonctionnaire, 
bedecken, couvrir. 
bedienen, servir. 
beenden, finir, terminer, 
befehlen(a,0o), commander. 
befestigen, fixer, attacher, 
befolgen s. folgen. 
befördern, transporter. 
beginnen (a, 0), 8. anfan- 
gen. | 
begrüßen, saluer. 
benalten (ie, a), Bite. 
bel, chez, près de. 
belde, les deux. 
das Beln (e), jambe. 
das Beispiel (O, exemple. 
bekommen (2, o), recevoir, 
bemerken, Temargder. 
benützen, employer. 
beobachten, observer. 
die Beobachtung (en), 
observation, 
bereiten, préparer, 
berühmt, célèbre, 
beschreiben (ie, ie), de- 
erlre. 0 
besichtigen, visiter. 


béssor, comparatif dé gut. 

beste, am hegten, super 
lat, de gut. 

besteigen (ie, le), mantér, 
faire l'ascenslon de, 

bestellen, commander, la- 
boufer, 

det Besuch, ylolle, 

besuchén, Voller. 

der Besucher, sllelr. 

betrachten, regarder, 

der Betrieb, foñclionne 
ment. 

das Bett (en), ll. 

das Bettuch (/ er, drap 
de lit. 

bewachen, garder, velller 
Sur, 

die Beuegung (en), matt 
vement. 


bewohnen, fabiter. 

der Bewonner, habitant, 

biegen (o, o), cintrer, cours 
ber, décliner. 

die Biegang, déclinaison. 

die Biene (ch, abeille. 

das Blef, bière, 

das Bild (eh), image, ga- 

vue, tahleau. 

bilden, ‘former, 

das Bilderbuch, album. 

die Bildung, formation. 

billig, bon marché. 

binden (a, u), ler. 

die Birne (n), poire, am- 
poule. | 

bis, jusqu'à. 

bitten (a, e), prier, de- 
mander. 

bitter, amer. 

blasen (ie, a), souffer. 

der Bläser, souffeur. 

das Blatt (2. er), jeuille, 

blättern, feuilleter. 

blattlos, sans feuilles. 

blau, bleu, 

dlelben (ie, ie) rester. 

der Bleistift, cyon. 

blicken, regarder. 

der Block, groupe. 

blöken, béler. 

blühen, fleurir. 


cle Hume ff, des 


quel, 
der Hlumemamen, ane 
de fleur, 
das Blut, lh. 
die Bale Cr), Meur met 
laquelle on ne it pas 
dé bouquet. 
bluten, saigrer. 
blutig, sanglant. 
der Baden, yl, lane, 
gener. 
bohren, percer. 
der Bokrer, foret. 
die Borste (n), sôié dé la 
brossé. 
bôse, méchant. 
der Branntwein, eu. de. 
Vie. 
der Braten, rfi, 
braun, brun, marron. 
brecten (a, o), ris, 
catillir. 
breit, large. 
breiten, étendre. 
brennen (mixte), blen, 
distiller. 
das Brett (er), planche. 
der Brief (e), lettre. 
der Briefkasten, boile aux 
lettres. 
die Briefmarke (n), lim. 
bye. pose. 
das Briefpapier, papier à 
léltre. 
die Brieftasche (u), porte. 
feuille. 
der Briefträger, facteur. 
die Brille (c), lunettes. 
bringen (mixte), conduire, 
apporter. 
das Brat (e), pain. 
der Bruch (£, e), fraction. 
die Brücke (n), pont. 
der Bruder (0, jrère. 
brummen, beugler. 
der Brunnen, fontaine. 
das Buch (e, er), le livre, 
die Büchse (n), boite 
das Bügeleisen, fer à fe- 


passer, 
bügeln, repasser. 
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dle Bürste (n), brosse, 
bürsten, brosser, 
die Butter, beurre, 


da, ld, alors, puisque, 
comme, 

das Dach (r, er), toit. 

der Dachdecker, coin reur. 

der Dachstuhl, charpente 
du toit. 

daheim, chez sol, à la 
maison. 

damals, alors, à ce mo- 
ment-[à. 

danken, remercier. 

dann, puis, alors, ensuite, 

dann und wann, de temps 
à autre. 

darum, c’est pourquoi. 

das, cela, art. + pron. 
relat. neutre. 

daf, que. 

das Datum, date. 

dauern, durer. 

der Daumen, pouce. 

davoneilen, s'en aller. 

decken, couvrir, mettre. 

Delikatessen, épicerie fine. 

denen, pron. relat. dat. 
plur. 

denken (mixte), penser: 

das Denkmal (, er), mo- 

kument. 

denn, car, donc. 

der, art. T pron. relat. 


masc. 

deren, dont (gen. fem. et 
plur.). 

dessen, — (gén. masc. et 
neutre). 

deutsch, allemand. 

auf deutsch s. auf, 

der Deutsche (n), l'Alle- 
mand. 

Deutschland, Allemagne. 

Dezember, decembre. 

dien, accus. de du = tu. 

dick, gros, épais, 

die, art. + pron. rell. im. 


Dlenstag, mardi. 

dlese (r, 9, ce, celle, ces, 

diesmal, cette fois. 

das Diktat, dictée, 

das Ding (e), objet, chose. 

das Dingwort, nom, 

dir, dat, de du (à toi, te). 

doch, si, mais, pourtant, 

der Dom (e), cathédrale, 

der Donner, tonnerre. 

Donnerstag, jeudi, 

das Doppelfenster, fené- 
tre double. 

das Dort (, er), village. 

der Dorfbrunnen, fon- 
taine du village. 

dort, là, Ja- bas. 

die Dose (n), boîte, 

der Draht, fil! métallique. 

drehen, tourner, faire tour- 
ner. 

sich drehen, tourner. 

die Drehung (en), rotation. 

drei, trois. 

dreifig, trente, 

dringen (a, u), pénétrer. 

der dritte, froisième, 


das Drittel, fiers. 


drittens, troisiemement. 

drücken, appiher. 

drum s. darum. 

du, foi, fn. 

dunkel, sombre, obscur, 
oncé. 

dünn, mince, ténu, fin. 

durch, par, à travers. 

dürfen, pouvoir, avoir la 
permission de. 

das Dutzend (e), douzaine. 
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eben, justement, est que. 

die Egge (n), hersè: 

eggen, Herser. 

das El (er); œuf. 

das Eigelb, jaune d'œuf, 

der Elgentümer, proprié- 
faire, | 

der Eimer, seau, 


elnfallen (le, a), venir à 
l'idée, “ N 

elnlge, quelques, 

elnladen (u. a), fnviter, 

eins, un. 

einschlafen (le, a), sen- 
dormih 

einschlagen (u, a), replier, 
enfoñcer. 

einsetzen, poser. 

eintreten (a, e), entrer, 

die Eihzahl, singulier, 

einziehen (o, o), emména- 
ger. 

einzigl seul, unique. 

das Eisen, ſer. 

die Eisenbahn, chemin de : 
fer. . 

die, Elektrische s. Stras- 
senbahn. 

elf, onze. 2 

die Eltern, parenis. 

das Ende (n), fin, extré- 
\ mité. 

enden s. beenden. 

endlich, enfin. 


endlos, sans fin. 


die Endung (en), termi. 
naison. 

die Ente (n), candrd. 

entsprechen (a, o), corres- 
pondre, 

er, il, lul. 

der Erdarbeiter, terrassier. 

dle Erde, terre. 

das Erdgeschoss,  rez-de- 
chaussée, 

ergänzen, compléter. 

erkennen reconneître, 

erklären, expliquer. 

erleuchten, éclairer, 

ernst, sérieux. 

die Ernte (n), récolte, 
moisson, 

ernten, récolter. 

erreichen, affeindre. 

errichten, dresser, ériger. 

erscheinen (ie, ie), appa- 
raître. 

erschrecken (a, o), s'ej- 
Jrayer. 

ersetzen, remplacer, 
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erst, seulement, 

der erste, le premier. 

erstens, premièrement. 

erwachen, se réveiller. 

erwarten, altendre. 

etzanlen, raconter, 

dle Erzählung (en), récit, 
histoire. 

der Esel, Ane. 

essen (a, e), manger. 

etwas, un peu, quelque 
chose, 

euch, dat, + accus, de ihr 


. (vous). 


ewig, élernel. 


. 
F 
dle Fabrik (er), usine. 
der Faden, fil . 
fahren (u, a), rouler, aller. 
(dans un véhicule). 
die Fahrkarte, vit de 
train. 
das Fahrrad, 9 5 
der Fahrstuhl, ascenseur. 
fallen (ie, a), fomber. 
die Familie (n), famille. 
fangen (i, a), attraper. 
die Farbe (n), couleur. 
färben, colorer. | 
das. Faß (“, er), fonneau. 
fast, presque. | 
Februar, février! \ 
die Feder (n), plume. 
fehlen, marquer, 
der Fehler, faute, 
feiern, fêter. 
die Feile (n), lime. 
feilen, limer. 
fein, fin. 
das Feld (er), champ. 
das Fenster, fenêtre. 
die Ferlen, vacances. 
fern, loin. 
der Fernsprecher, télé. 
phone, 
fertig, fini, prêt. 
fest, bon, bien, solide, 
jerme, fixe, serré. 


festklemmen, gerrer. 

fett, gras. 

das Feuer, ell. 

der Feuerachein, lueur. 

feurig, arent. 

nden (a, u), trouver. 

der Finger, dolgl. 

der — hut (, e), dé 

à lt. 

der Fink (en), pinson. 

die Finsternis, fénèbres, 
obscurité. 

der Fisch (e), poisson. 

flach, plat. 

die Flasche (n), boufeille. 

das Fleisch, viande, / 

flicken, raccommoder. 

die Fliege (n), mouche. 

fliegen (o, c), voler. 

fliessen (o, 0), couler, 

flink, éveillé, agile. 

der Flug (A, e), vol. 

das Flugzeug (e), avion. 

der Flur, couloir. 

der Fluß (“, e), rivière. 

flüstern, chuchoter. 

folgen, suivre, 

die Frage (n), question. 

fragen, interroger, ques- 
tionner. 

fragen nach, demander. 

der Franken, le franc. 

Frankreich, la Franc. 

der Franzose, le Français. 

franzüsisch, français, 

die Frau (en), femme. 

das Fräulein, demoiselle. 

frei, libre. 

die Freiheit, liberté, 

die Freimarke s. Brief- 
marke. 

Freitag, vendredi. 

dle Freizelt, loisirs. 

fressen (a, e), manger, 

die Freude (n), joie. 

der Freund (e), ami. 

frisch, frais, reposé, 

froh, content, gai. 

die Frucht (i, e) fruit. 

Arüh, tôt, de bonne heure. 

der Frünaptel, pomme 
précoce. 
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die Prüfbisne, polfe prés 
LA 

fier, autrefols, 

der Prühling, printemps, 

das Prühobst, frulls pré. 


ces, 

das FrühstÜck, petit dé. 
Jeuner. 

frühstücken, prendre le 
petit déjeuner. 

der Fuels (L, e), renard. 

fühlen, sentir. 

führen, conduire. 

der Führer, chef, guide, 
conducteur. 

füllen, remplir. 

fünf, cing. 

für, pour. 

die Furche (n), sillon. 

das Fürwort (C, er), m- 
nom. 

der Fuß ( e), pied. 

der FuBball football (ce 
sociation). | 

der Fußboden, plènchr. 
das Futter, le jourrage. 

E 

die Gabel (n), fourche, 
Jourchette. 

die Gans E, €), oie. 

ganz, entier, tout à Jail. 

gar nicht, pas du tout. 

die Garbe (n), gerbe. 

der Garten (), jardin. 

der Gast (”, c), hôte, 

der Gasthof (, e), au- 
berge. 

der Gastwirt (e), auber- 
giste, 

das Gebälk, charpente. 

geben (a, e), donner 
es gibt, il y a. 

das Gebitge, chaine de 
montagnes, massif. 

geboren, né. 

der Gebrauch, emploi. 

der Geburtstag, anniver- 
saire de naissance. 

das Gedicht (e), poème. 
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gefährlich, dangereux: ‘ die Glühbirne (n), an. der Handwerker, artisait, 


befallen (ie, a), plaire. poule. * hangen (, M/ elre aero. 
das Geflügel, wiaille. golden, en or. ché. 
gegen, contre. der Graben (), fsb. hängen, accrocher, pendre, 
die Gegend (en), région, graben (u, a), crettser. hart, dur. 
contrée. das Gras (, er), herbe, der Hase (u), lèvre, 
das Gegenteil, contraire. gratulieren, féliciter der Haulen, tas. 
die Gegenwart, présent, grau, gris. Hlaupt, principal. 
ehen, aller. - greifen (i, i), saisir, pren- der Hauptsatz, proposi- 
das geht mich nichts an, dre, avoir recours à, tion principale. 
cela ne me regarde pas. groß, grand. dle  Hahptstrasse, rue 
gehören, appartenir, ie die Grofeltern, ae principale. 
partie de. parents. das Haus (4, er), maison: 
gelb, jaune. die Großmutter, grande die Hausarbeit (en), fra: 
das Geleise, voie, 5 mere. vail à faire à domicile. 
das Gemälde, tableau die Grosstadt, Seele; die Hausfrau, ménagère. 
(peinture). der Großvater, gran häuslich, ménager, domes- 
das Gemüse (sans plur. 957 pere. ligue. N C 
légumes. grün, vert, das Haustier, animal do. 
der Gemüsegarten, jardin die Grndmauern, fonde: mestique. 3 
potager. tions. die Haut (u, e), peau. 
genug, assez. 5 * grunzen, grogner. das Heft (e), cahier. 
gern, volontiers, aimer d. grüssen, saluer.  - die Heide (n), lande. 
die Gerste, lorge. gut, bon, bien. das Heil, salut, boñheur. 
das Gerüst (e), tou: die Heimat, pays natal. 
dage: . heil, très chaud. 
das Geschäft (e), maga- H heiben (ie, ie), s'appeler, 
sin, affaire. * „ bleixen, chauffer. 8 


1 das Geschenk (e), cadeau, das Haar (e); cheveu, poil: der HeizkGrper, radiateur. 
die Geschichte (u), his- die Haarbürste, brosse à helfen (a, O), aider. 


toire. cheveux. f = hell, clair, vif. 
der Geselle (ch, ovrier, haarig, eln. das Hemd (en), chemise, … 
| compagnon. „ haben, avoir. der Hemdärmel,: manche 
E das. Gesicht (e), visage. der Hafer, avoine. de chemise. . 
1 1 das Gespräch (e), conver-. der Hahn (4, e), 60 der Herbst, automne. 
5 sation. robinet. der Herr (en), Homme, 
gestern, Hier. halb, demi. 8 monsieur. 
das Getränk (e), boisson. dle Haltte (n), moitié, das Herz (en), cœur, 
ö das Getreide, céréales. .… die Halle (n), fall. das Heu, foin. b 
5 gewesen, ele. der Halm (e), Ilge. die Heuernte ( Jenai: 
| die Giesskanne h a arre-. der Hals (a, E), colt. son. 
| Soir. halten (ie, a), fenir, s'ar- die Heugabel (n), fourche: 
1 der Gipser, plétriers L réter, êtré arrété. heute, aujourd’hui, 1 4 
1 das Gitter, grille. das Hammelfleisch, mou. heute abend, ce soir. 4 
ÿ das Clas (d, er), verre. ton (viande). heute morgen, ce. malln. 
il der Glaser, vitrier der Hammer (), mar. hier, ici, voici, 1 
Di glauben, «croire, teau. hierher, ici, par ici, 
5 gleich, tout de suite, pareil die Hand (, e), main. die. Hilfe, aide, secours, : 
[ul à. der Handkoffer, valise, der Himmel, ciel. 
Fa gleichen (i, ), ressemblerà,. der Handschuh (e), gant, hingehen, s en aller, y aller; 
li das Glied.(er), membre. die Handtasche (n), sacà vor sich hingehen, se 
À 


das Glôckchen, clochette, main. * promener. 
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hinlegen, se coucher; pos 
ser. 
hinten, all fond. 
der Hobel, 7abol. 
die Hobelbank, etabll. 
hobeln, Taboter. 
hoch, haut, grand, élevé. 
der Hochofen (, haut- 
ol meat. 
höchstens, tout au plus. 
der Hof (“, e), cour, ferme, 
hôflich, poli, 
holen, aller chercher. 
das Holz (U, er), bois. 
der Holzschuh, sabot. 
der Honig, miel. 
hôfen, ‘écouter, entendre. 
das Horn (, er), corne. 
die Hose (n), pantalon. 
die Hosentasche, poche 
. da pantalon. 
die Hosenträger, bretells. 
nübsch, oli, beau. 
das Huhn (4, er), poule. 
der Hühnerhof, bass 
cour. 
der Hund (e), chien, * 
hundert, cent. À 
der Hunger, faim. 
der Hut (d, e), chapeau. à 
das Hutgesenäft, chapel- 
lere. 0 
5. \ 


ich, je, mol. 

der Igel, hérisson. 

ihm dat. de er, es. 

ihn, aceus. de er. 

ihnen, dat. de sie, plur. 

ihr, 1) vous, 2) dat. sing. 
de sie. 

Immer, toujours. 

in, dans, en, à. ' 


der Inhalt, contenu. 


innen, à l'intérieur. 

das Insekt (en); insecte. 

der Installateur, plom- 
bier. 


ja, oui, mais. 

die Jacke (n), veston. 

die Jackentasche (n), po- 
che du veston. 

das Jahr (e), arinée, an. 

die Jahreszeit (en), Sal- 
son, 


Jakob, ‘Jacques. 


Januar, janvier. 

jauchzen, crier d'allégresse 

jede (s, r), chacun, e. 

jemand, quelqu'un. 

jene (r, s), ce. la, 

jenseits, au-delà, de l'autre 
côté. 

jetzt, maintenant. 

die Jugend, jeunesse. 

Juli, juittet. 

jung, jeune. 


5 der Junge (ch, garçon, ga ga- 


min. 
Juni, juin. 


IK 


das Kabel, cable. 

der Kalender, calendrier. 

der Kalkofen, four à 
chaux. 

kalt, froid. 

die Kalte, le froid. 

der Kamm (, e), peigne. 

kämmen, peigner: 

der Kanarienvogel, oiseau 
de Canarie. 

die Kanne (), broc, bidon. 

das Kapitel, chapitre. 

die Karte (n), carte. 

die Kartoffel (n), pomme 
de terre. 5 

die Kartoflelernte, arra- 
chage des pommes de 
terre. 

der Käse, fromage, 


III 


die Kasse 00 caisse. 
der Kasten, boite, 

die Katze (m, chat. 
kaufen, acheler. 

der Käufer, acheteur. 
kaum, à peine. 

der Kell (e), coin. 

bein le) / pas un, pas de, 
die Kelle (r), truelle. 

der Keller, ce. 

kennen / connaître. 

die Kerze, la bougie. 

das Kind (er), enfant. 
das Kinn, menton. 

das Kino, cinéma. 

die Kirche (n), église. 
die Kirsche (n), cerise. 


der Kirschbaum E, €), 


cerisier. 

der Kitt, mastic. 

der Kittel, blouse, bleu 
d atelier. 

kleben, coller. 

das Kleid (er), vetement, 


robe. 
Klein, petit. 
der Klempner, ferblan- 


tier. 

klettern, grimper. 

die Klingelanlage (r), 
installation de la sonne- 
rie électriques 

küngen (a, ih, linter 
retentir. 

Klopfen, frapper. 

klug, malin. 

der Knabe s. Junge. 

der Knall, détonation, 

der Knecht (e), valet. 


kochen, cuire, faire la cui. 


sine. 
der Koch (4, e), cuisinier, 
die Köchin (ner), ceulsi- 
niere. 
der Kochtopf (e, €), mar- 
mile. 1 
der Koffer, malle, | 
die Kohle (n); charbon. 1 
Köln, Cologne. | 
der Kölner, habitant de ! 
Cologne. | 
kommen (a, 0), venir. l 


* 


| 
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dle Konditorel (en), ptis- 
serie, 

der König (o), roi, 

können, pourvoir, savoir, 

kontrollieren, contrôler, 

das Konzert (e), concert. 

der Kopf (A, e), tele. 

kopfschüttelnd, en ho- 
chant la tele. 

der Korb (u, e), panier. 

das Korn (u, er), grain. 

die Kraft, force. 

das Kraftrad (£, er), m. 
tocycletie. 

der Kraftwagen, auto, 

der Kragen, col. “4 

krähen, chanter (pour le 
cog). 

der Kran (A, e), grue. 

krank, malade. 

kratzen, gratter. 

die Küche (n), cuisine. 

der Kuchen, gâteau. 

der Küchenofen, cuisi- 
niere. 

die Kuh (e, e), vage. 

der Kulturfilm (e), film 
documentaire. 

der Künstler, artiste: 

der Kunstmaler, artiste 
peintre. 

das Kupfer, cuivre. 

kurz, court, bref. 

kurz, vor, peu de temps 
avant. + 


lachen, rire. 

laden (u, a), charger, Invi- 
ter. 

lahm, paralysé. 

das Land (”, er), cam- 
pagne, terre, pays. 

auf das Land, à la cam- 
pagne. , 

das Landjahr, année pas- 
sée à la campagne, 


der Landmann (leute), 
cultivateur, 
dle Landschaft (en), pay- 


sage, 

der Landwirt, (e), s. Land- 
mann. 

lang, long. 

langbeinig, aux longues 
jambes. 

lange, longtemps. 

langsam, lent, lentement, 

lassen (le, a), laisser, 

das Lastauto, camion. 

lau, tiède, doux. 

laufen (ie, au), courir. 

leben, vivre, 

das Leben, vie. 

das Leder, cuir. - 

leer, vide. 

leeren, vider. . 

legen, poser, pondre, plan- 
ler. 


lehren, instruire, ensei- 


ener. 

der Lehrer, maître, pro- 
ſesseur. 

die Lehrerin (en), mai- 
tresse. 

der Lehrling (e), apprenti, 

lelcht, facile, léger. 

die Leideform, passif. 


leiden (i, ), souffrir. 


leimen, coller. 
die Leiter (n), échelle. 


die Leitung (en), ligne, 


conduite. 

der Leitungsdraht (, e), 
fil conducteur. 

lernen, apprendre. 

lesen (a, e), lire. 

letzt, dernier. 

leuchten, lulre, briller, 
éclairer. 

das Licht (er), lumière. 

die Lichtreklame, réclame 
lumineuse. 

lieb, cher. 

die Liebe, amour. 

lieben, aimer, 

lieber, aimer mieux. 

lieblich, doux, tendre, 

das Lied (er), chanson. 


das Liederbuch, recueil de 
Chansons, ö 

liegen (a, e), dire couché, 
posé, élendu, siſtis. 

die Linde (n), leu. 

links, à gauche, \ 

das Loch (u, er), irou. 

der Lale, cuiller ) 

los, sans, loslassen, ldcher. 

löten, sodder, 

die Luft (i, e), air. 

die Lust, joie, envie. 

lustig, joyeux. 


machen, faire. \ 

die Macht (“, e), puis- 
sance, ſorce. 

das Madchen, filelte, 

das MahagoniHôfz, bois 
d'acajoi. M: 

mähen, faucher. 

die Mähmaschine (n), 
faucheuse. 

das Mahl, rept 

die Mahilzeit en), repas. 

das Maiglôckchen, mu- 


guet. 
das Mal, mal, fois. 
der Maler, peintre. 
manchmal, parfois. * 
Le Mann (u, er); homme 


furl. 

mänalch, malin. 

dér Mantel, manteau. 

das Mäfchen; conte. 

die Mark, le mark. 

die Marke (), timbre. 

der Markt, (u, e), marché. 

die Markthalle (n), mar- 
ché couvert. 

die Markttasche (n), sac 

d provisions. 

marschieren, marcher. 

März, mars. 

der MaBkrug, chope. 

das Material, les mate- 
riaux, 
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die Mauer (n), mur. 
der Maurer, maçon, 
die Maus (, e), souris. 
meckern, béler, chevro- 
ter. „ 
das Meer (e), mer. 
mehr, plus, davantage. 
mehrere, plusieurs. 
die Mehrzahl, pluriel. 
am meisten, le plus (su- 
perlat. de viel). 
der Meister, maître, con- 
tremaître, patron. 
meistern, maîtriser. 
der Mensch (en), homme 
(en général). 
merken, retenir, remar- 
quer. 
die Messe, foire. 
das Messer, couteau, lame. 
das Messing, laiton. 
der, das Meter, mèfre. 
mich; accusat, de ich, me. 
die Milch, laits 
milchig, laiteux. 
der AMitehtopf) pot de 
lait. 
mir, dat. de ich, à nol. 
mit, avec. | 
mitbringen (mixte), ap- 
porter. 
mitnehmen (a, d, empor- 
ter. 
(der) Mittag, midi. 
das Mittagessen, déjeu- 
0 
die Mitte, 111 
der Mittelfinger, majeur. 
Mittwbch, mercredi. 
die Mébel, meubles. 
mögen, désirer, vouloir. 
der Monat (e), mois. 
der Mond, lune. 
Montag, lundi, 
morgen, demain, 
morgen früh, demain ma- 
tin, 
der Morgen, le\ matin. 
morgens, le matin F compl. 
am Morgen, circonst.) 
das Morgenrot aube, 
aurore. 


der Mörtel, mortler, 

der Motor (en), moteur. 

dle Mlicke (n), moucheron, 

müde, las, ſaligus. 

die Mühle (n), moulin. 

der Müller, meunier. 

München, Munich. 

der Mund, bouche. 

das Mundtuch (!, er), 
servielte. 

mündlich, oral, verbal. 

munter, gai, éveillé, 

das Museum, plur. Mu- 
seen, musée. 

müssen, falloir, devoir. 

mutig, courageux. 

die Mutter, mère. 

die Mütze (c), casquette. 


nach, après, d’après, vers, 

à. 

nach Hause, à Ia maïson, 
: chez soi. 

der Nachbar (en), voisin. 

der Nachmittag, après- 
midi. 

nächst, superlat. de nah, 
prochain. 

die Nacht, nuit. 

der Nachtisch, dessert. 

nachts, Ia nuit (compl. 
circ.). 

der Nagel (), clou. 

der Nagelbohrer, vrille. 

nah, proche, 

nahen, approcher, 

nähen, coudre. 

die Nahrung, nourriture. 

die Naht (, e), couture. 

der Name (n), nom. 

die Nase (n), ner. 

die Nasenspitze (n), bout 
du nez. | 

natürlich, naturellement. 

neben, à côté. 

der Nebensatz (“, e), pro- 
position subordonnée. 


nehmen (a, o), prendre 
mellre. 

nein, non. 

die Nelke (n), æillet. 

nennen (mixte), nommer. 

das Nest (er), nid. 

neu, nouveau, neuf. 

der Neubau, maison en 
construction. 

(das) Neujahr, nouvel an. 

neun, neuf. 

nicht, ne pas. 

nicht mehr, ne plus. 

nichts, ne rien. 

niehts als, rien que. 

niemals, jamais. 

niemand, ne personne. 

noch, encore. 

November, novembre. 

numerieren, nuréroter. 

nun, maintenant, en voilà. 

nur ne. que, seulement. 

nur noch, ne plus que. 

die Nuss (, e), noix. 

die Nufschale (n), co- 
quille de noix. 

der Nutzen, utilité. 


0 


oben, en haut. 

der Ober, maître d'hôtel. * 

das Obst (sans plur.), les 
fruits. 

der Obstbaum, arbre frui· 
tier. 

der Obstgarten, verger. 

oder, ou. 

der Ofen, poéle, fourneau. 

oft, souvent. 

ohne, sans. 

Oktober, octobre. 

das Ol, Auile. 

der Onkel, oncle. 

die Oper (n), opéra. 

ordnen, ranger. 

der Ort (e), endroit. 

Osten, Ost, Est, oriental. 
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das Osterei, œuf de Pa- 
ques. 

der Osterhase, ivre de 
Pâques. 

Ostern (sing.), Pâques, 


P 


das Paket (e), colis, pa- 
quel. 

das Papier, papier. 

die Pfanne (1), Ia poéle. 

pfeifen (i, i), siffler. 

der Pfennig, 100 partie 
du mark, c / cenlime. 

das Pferd (e, cheval. 

das Pferdehaar, crin. 

Plingsten, Pentecôte. 

die Pflanze, plante. 

pflanzen, planter. 

das Pflanzenbuch, flore. 

die Pflaume (n), prune. 

pflücken, cueillir. 

der Pflug (, e), charrue. 

pflügen, labourer. 

der Pinsel, pinceau, 

der Platz (, e), place. 

der Polizist (en), agent de 
police. 

die Post, poste, hôtel des 
P. T. T. ÿ 

der Postbeamte, postier. 

die Postkarte, carie pos- 
tale. 


die Pracht, magniſicence. 


der Preis (e), prix. 

Prosit Neujahr, bonne 
année. 

der Punkt (e), point. 

die Puppe (n), poupée. 


Q 


Quaken, nasiller, cague- 
ter. 

Quellen (o, o), sourdre, 
Jaillir, gonfler. 


R 


das Rad (4, er), ru, 
bicyclette, 

Rad fahren, aller à dich. 
clelte. 

der Radfahrer, cycliste, 

das Radio, 7. S. F. 

der Rat (i, e), conseil. 

das Rathaus (”, er), mal- 
rie, hôtel de ville, ; 

die Rebe (n), vigne. 

rechnen, calculer, 

rechts, à droite. 

die Regel (r), règle, 

regeln, régler. 

sich regen, remuer, pren- 
dre ses ébas. 

die Regenririne (r), gout- 
liere. 

der Regenschitm (, pa- 
rapluie. 

regnen, pleuvoir. 

reich, riche. 

die Reichsmark, ie mark. 

der Reif, givre, gelte 
blanche. 

der Reihn, ronde, 

die Reise (n), voyage. 

reisen, voyager. | 

der Reisende (n), voya- 
geur: 

rennen (mixte), courir. 

der Rhein, Rhin. 

das Rheinland, Rhénanie. 

der Rheinwein, vin du 
Rhin. 

richtig, juste, bien, comme 
il faut. 

der Riese (n), géant. 

das Rind (er), bovin. 

das Rindfleisch, bœuf 
(viande). 

der Ring (e), bague, an- 
neau, rond de serviette. 

der Ringfinger, annulaire. 


der Rock (A, e), jupe. 1. 


der Roggen, seigle, 
das Rohr (e), tuyau. 


die Röhre (n), tube, lampe 
de 7. S. F. 

rot, rouge. 74 

die Rübe (my, belterave. 

der Rübenzucker, sucre 
de betterave. 1 

der Rücken, dos. 0 

der Rucksack (l, e), sac 

hyolien. 

rufen (ie, u), appeler, crier, 

die Rule, calme, repos. 

rund, rond, 

der Rundfunkempfänger, 
posterécepleur de I. S. P. 


rutschen, glisser. 


SA 


der Saal, die Säle, salle. 
sächlich, neutre. 

der Sack (“ e), Sac. 
säen, semer... | 
der Säer, semeur. 
sagen, dire. 

die Säge (n), scie. 
sagen, scier. 

der Salat, salade, 
die Sämaschine (), se- 


der Sammler, coll} 105 

neur, 
die Sammlung, “collection. 
Samstag, samedi. 
der Sand, sable. 
der Satz, la phrase, pro- 

position. | 
sauber, propre. | 
— halten, entretenir, 


schr 


das Schaf (a), brebis, 
mouton. | 
schaffen, procurer. 
die Schale (r), coquille, 
/ 
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der Schalter, guichet, 
commulateur. 
die Schar, grollpe, bande. 
. der Schatten, ombre, 
schattenlos, sans ombre. 
das Schaufenster, vitrine. 
dle Scheibe (), vitre. 
scheinen (ie, ie), sembler, 
briller, 
schenkent, faire cadeau de. 
die Scheune (n), grange. 
schicken, envoyer. 
der Schiefer, l'ardoise. 
das Schiff le), bateau. 
das Schild (er), pancarle, 
enselgne. 
der Schirm (e), visière de 
la casquelte, parapluie. 
schlachten, fuer. 


die Schlachterei (en), bou- 


cherie. 

schlafen (ie, a), dormir. 

das Schlafzimmęr, cham- 
bre à coucher. 

schlagen (u, a),.frapper, 
baltre. 

schlau, malin. 

der Schlauch (”, e), fuyau 
souple tube, caoutchouc. 

schlecht, mauvais. 

der Schleppdampfer, re- 
morqueur. 

schleppen, remorquer. 


der Schleppen (4, ), 


peniche. 

schllessen (o, o) fermer. 

der Schlitten, traîneau. 

der en (0, pa- 
tin à glace. | 

der Schlosser, Serrurier. 

die Schlosserei em, ser- 
rurerie. 

der Schlot (, e), aemi· 

née d'usine, 

der Schlüssel, clef. 

das Schlüsselloch, fou de 
serrure. \ 

schmecken, aimer, trouver 
bon, mauvais, amer, ete. 

der Schmetterling (e), pa- 
pillon. 

der Schnabel, bec. 


schnattern, echter, ca- 
carder. 

die Schnecke (n), escargot, 

der Schnee, nelge. 

der Schneeball, boule de 
neige. 

das Schneeglöckchen, per- 
ce · neige. 8 

der Schneemann, borne 
homme de neige. 

der Schneeschuh, sf. 

schneeweiss, blanc comme 
nel ge. 

schneiden, schnitt, ge- 
schnitten, couper. 

schneien, neiger. 

schnell wife. 

die Schnur (, e), ficelle. 

schon, déjà. 

schön, beau, bon, bien. 

der Schornstein (e), che- 
minée (du toit). 

der Schrank (, €) ar- 
moire. 

schrauben, visser. 

die Schraube (n), vis. 

der Schraubenzieher, 
tourne-vis. 

schreiben (ie, ie), écrire. 

schreien (ie, ie), crier. 

der Schreiner, menuisier. 

die Schreinerei (en), me- 


119 


das Schwein , cochon, 
porc. 

das Schweineſleisch, porc 
(viande), 

schwer, Hund, difficile, 
pénible. 

die Schwester (n), sœur, 

schwimmen (a, o), nager. 

schwirren, voler, fendre. 
l'air. 


sk, S5, SO 


sechs, six. 

der Segen, bénédiction, 
abondance. 

schen (a, e), voir. 

sehr, tres. 

die Seide, sole. 

sein, étre. 

die Seite (n), page. 

die Séitentasche (n), poche 
de Fôté. 

selbst, même. 

September, septembre. 

setzen, asseoir, mettre, 
planter. 

der Setzer, plant. 

sieher, sûr, certain. 


nuiserie. à sie, il, elle, ils, elles, le, la, 
die Schrift, écriture. les. 
schriftlich, par écrit... + das Sieb (e), Anis. 


der Schuh (e), soulier. 
der Schuhladen, magasin 
de chaussures. 


dle Schule (ih, école. 


der Schüler, élève, écolier. 

die Schülerin, élve, éeo- 
lière. 

das Schulhaus, école. 

das Schullied (er), charit 

scolaire, 

schütteln, secouer. 

schwach, faible. 

die Schwalbe (n), Wiran- 
delle. * 

schwarz, noir. 

die Schwarzkirsche (n), 
cerise noire. 


sieben, sept: 

singen (a, u), chanter. 

der Sinn, idée, esprit, in. 
tention. 1 

sitzen (a, e), étre assis. 

so, ainsi, bon, voilà, tel- 
lerent. j 

auch oo, de même. 

Sobald 008 qué. 

sofort, aussitôt, tout de 
sulle. 

Sogar, même. | 

der Sohn (A, e), fils. 

solange, si longtemps, ats 
si longtemps que. 

sollen, devoi 

der Sommer, été. 


— 
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der Sommerhut, chapeau 
d'été. 

sondern, mais. 

dle Sonne, soleil. 

der Sonnenschirm, para- 
sol. 

Sonntag, dimanche. 

sonst, sinon. 

soviel, autant, tant de. 

soweit, aussi loin que: 


SP 


die Spalte (n), colonne, 
fente. 


spät, tard. 

die Speise (n), aliment, 
nourriture, mets. 

der Spiegel, glace. 

der Spiegelschrank, ar- 


moire à glace. 

spitz, pointu. 

die Spitze (n), pointe, 
bout. 

die Sprache (n), langue. 

die Sprachlehre, gram- 
maire. 


sprechen (a, o), parler. 

die Sprechstunde, consul- 
tation. 

springen (a, u), sauter. 

spritzen, éclabousser. 

spüren, sentir. 


ST 


die Stadt (i, e), ville. 

der Städter, ciladin. 

der Stall (, e), écurie, 
étable, etc, 

der Stamm (4, e), tronc. 

die Stange (n), poteau, 
gaule. 

der Star (en), sansonnet. 

stark, fort. 

statt, s. anstatt. 

stattfinden (a, u, avdir 
lieu. 


stechen (a, o), piquer. 
die Steckdose (n), prise 
de courant. 
stecken, introduite, mettre 
dans. 
der Stecker, fiche, 
stehen, être debout, se 
trouver. 
stehen bleiben, s’arréter. 
steigen (ie, ie), monter. 
der Stein (e), pierre. 
der — brecher = 
hauer, carrier. 
der — bruch (, e), car- 
riere. 
steinig, pierreux. 
die Stelle, l'endroit. 
stellen, poser, mettre de- 
bout, fournir. 
der Sterni(e), étoile. 
stets immer. 
der Stift (e), pointe. 
still, calme, tranquille, 
die Stirn, front, 
der Stock (“, e), etage. 
stöckig, à étages. 
stopfen, garnir, repriser. 
der Strahl (en), rayon, 
jet. 
die Strasse (n), rue, route. 
die Strassenbahn (en), 
tramway. 
das Strassenzimmer, cham- 
bre donnant sur la rue. 
der Strauss (2, e), bou- 


quet, 
streichen (i, I), peindre, 
enduire. 
das Streichholz (, er), 
allumelle. 
der Strich (e), trait. 


das Stroh, paille. 


det Strom (, e), fleuve, 
courant. 


das Stromnetz (e), réseau 


électrique, secteur. 
der Strumpf (, e), bas. 
das Stück (e), morceau, 
pièces 
der Stuhl (, e), chaise, 
die Stunde (n), heure, 
lecon. 


stundenlang, durant des 
heures. 

der Stundenzeiger, al- 
guille des heres. 

stündlich, par Agure, toutes - 
les heures. ch 

der Sturm (a, e), tempête. 

suchen, chercher. 

summen, bou énner. 

die Suppe (n), Hofage. 

süß, doux, su - 


T 


die Tabelle, (n) tableau. 

die Tafel, frableau. noir. 

der Tag (e), jour. 

tagelang, durant des jours. 

das Taghemd, chemise de 
jour. 

täglich, Journalier, quoti- 
dien. 

der Tannenbaum (d, e), 
sapin. 

tanzen, danser. 

die Tanzmusik, musique 
de danse. 

die Tapete: (ih, papiers 
peints. 

tapezieren, ſapisser. 

die Tasche (n), poche. 

der e glace 
de poche. 

das kae ee 0 er), 
mouchoir. 

tausend, mille. 

der Tell (e), partie. 

die Telegraphenstange, 
poteau télégraphique. 

der Teller, assiette. 

teuer, cher. 

Thüringen, Thuringe. 

der Thüringer, Thurin- 
gien. 

tief, profond, 

die Tiefebene (n), plaine. 

das Tier (e), animal. 

der Tisch (e), table. 
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das- Tischtuch (, er), 
nappe. 

die Tochter, fille. 

der Topf G, e), pot, cas- 
serole. 

das Tor (e), portail, entrée 
cochère. 

tragen (u, a), porter. 

der Träger, porteur. 

die Traube (n), raisin. 

treiben (ie, je), pousser, 
actionner, entraîner. 

treffen (a, o), rencontrer, 
atteindre, 

trennen, séparer. 

die Treppe (n), escalier, 

trinken (a, u), boire, 

trocknen, sécher. 

der Trog (, e), auge. 

trotz, malgré, 

das Tuch G, er), drap, 
tissu, morceau d'étoffe. 

tun (tat, getan), faire. 

die Tür (en), porte. 1 

der Turm (i, e), tour. 


üben, exercer! 

ber, plus de, di. dessous de. 

überall, partout. 

der Überanzug, bleu d'ate- 
lier. 8 

übermorgen, apres de- 
main. 

überreichen, remettre. 

übersetzen, traduire. 

die Übersetzung, fraduc- 
tion. 8 

die Ubung, exercice, 

Übungmacht denMeister. 
C'est en forgeant qu'on 
devient forgeron. 

das Ufer, rive. 

die Uhr (en), montre, pen- 
dule, heure. 

um. herum, aufour de. 

die Umdrehung (en), ro- 

tation. 


der Umlaut, Inſexion. 

um., zu, your. 

und, el. 

uns dat., accus, de wir, 
nous. 

unten, en bas. 

unter, sous. 

unterscheiden (ie, ie), dis- 
tinguer. 

der Unterschied, diffé- 
rence. 

unterschreiben (ie, ie), 
signer. | 


U 


der Vater (0, pere 

väterlich, paternel. 

verachten, mépriser, 

verbinden (a, 1), relier, 
réunir. 

die Vergangenheit, passé, 
prétérit. 5 

vergipsen, enduire de pld- 
tre. 

der Vergleich (e), compa- 
raison. 

vergleichen (i, i), compa- 
rer. 

verkaufen, vendre. 

der Verkäufer, vendeur. 


der Verkehr, circülation. 


das Verkehrsflugzeug (e), 
avion commercial. — 

der Verkehrspolizist,agent 
préposé à la cireulation, 

verlassen (ie, a), quitter, 
abandonner. 

verrichten, accomplir, exé- 
cuter. 

verschwinden (a, u), dis- 
paraître. 

vorstehen, comprendre. 

die Verwandten, parents 
auires que père et mère. 

das Vieh (sans plur), K- 
tail. 


der Viehmarkt, marché 
aux bestiaux. 

viel, beaucoup. 

vielleicht, peut-être. 

viel mehr, bien ou beau- 
coup plus. 

vier, géatre. 

das Viertel, quartier, 
quart. 

die Viertelstunde, quart 
d'heure, 

vierzehn, quatorze. 

vierzehn Tage, quinze 
jours. 

vierzig, quarante, 

der Vogel (0, oiseau. 

voll, plein. 

der Vollmond, pleine lune. 

von, de. 

vor, devant, avant, il y a. 

vor allem, avant tout. 

vorführen, présenter, 

der Vorgarten, jardinet 
devant la maison. 

die Vorgegenwart, passé 
indéfini. . 

vorgestem, avant hier. 

vorlesen, faire une lecture. 

der Vormittag, matinée. 

vormittags, le malin 
(compl. circonst), du 
matin: 

vorn, devant, au premier 


plan. * \ 


W 


wachsen (u, a), croître, 
pousser; grandir. 

der Wagen, voiture. 

während, pendant. 

der Wald (s, er), jorét, 
bois. 

wandern, voyager à pied. 

die Wanderschaft, vo- 
yages à pied. * 

wann, quand. 

die Ware (n), marchan- 
dise. 
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das Warenhaus, grands 
magasins, 
warm, caud. 
die Wärme. chaleur. 
sich wärmen, se chauffer. 
warten, attendre. 
warum. pourquoi. 
Was, quoi, que, ce que. 
die Waschbürste, bros à 
laver. 
waschen (u, a), laver, 
die Waschfrau, laveuse, 
das Wasser, eau. 
die Wassermühle, moulin 
à eau. 
wegen, à cause de. 
weh, mal. 
das Weh, mal, douleur, 
wehen = blasen. 
sich wehren, se défendre, 
weiblich, feminin. 
weich doux, mou, tendre, 
die Weide (n), saule, pâ- 
turage. 
Weihnachten, Noël, 
der Weihnachtsabend, 
veille de Noël, toute la 
journée du 24 décembre. 
der Weinnachtsbaum, ar- 
bre de Noël. 
das Weihnachtsgeschenk, 
cadeau de Noël. 
das Weihnachtslied, chant 
de Noël. 
der Weinnachtsmann, pè- 
re ou bonhomme Noël. 
weil, parce que. 
der Wein, vin, 
die Weinlese, vendange. 
der Weinstock E, e), pied 
de vigne. 
die Weise, air, manière, 
weil, blanc, 
weit, large, loin. 
weiter, plus loin, com- 
nuer d. 
und so weiter, elc, 
der Weizen, froment. 
welch, quel. 
welken, se ſaner. 
die Welle (n), vague, 


die Welt, monde, 


wem, dal. de upr. wochenlang, durant des 
wen, accus, delwer. semaines. 
wenig, peu. wohin, où, vers où, 
wenn, quand (conſonci) wohl, bien, sans doute, 
wer, qui, wohnen, habiter. 
werden, devenir. das Wohnhaus, maison 
werken (a, o), jeter, lancer, d'habitation. 
das Werg, filasse, die Wohnung (en), appar- 
das Werk (e), usine, tement, logement. 
œuvre, die Wolle, laine. 
der Werkmeister, contre- wollen, vouloir, 
maitre. woraus, en quoi, 
die Werkstatt (u, en), das Wort (, er), mol. 
atelier, das Wortverzeichnls, 
das Werkzeug (e), outil. lexique, 
wessen, de qui. der Wunsch (, e), désir, 
die Weste (n), gllet. souhait. 5 
die Wette, pari. wünschen, désirer, sou- 
das Wetter, temps qu'il. haiter. À 
ait. die Wurst (A, e), charcu- 
der Wetter, parieur. terie, saucisse, 


der Wettlauf, course, - die Wuizel en), racine. 
wichtig, important. 
wie, comment, comine, que. - 


wie alt, quel âge. - 2 
wie lange, quelle longueur. 
wieder, à nouveau, re.. HT à 
wiederholen, répéfer. die Zahl (en), nombre. 
die Wiederholung, fécapi- zahlen, payer. ‘ 
tulation, revision. zählen, compter. 
auf wiedersehin 8. auf, der Zähler, compteur, 
wiehern, hennir. der Zahn (A, e), dent. 
die Wiese (n), pré, prai- dle Zahnbürste (n), be 
rie, à dent. 
wieviel, combien. der Zaun (, e), palissade. 
wild, sauvage, zehn, dix. 0 
der Wille, volonté. zeichnen, dessiner \ 
der Wind, vent. 1 der Zeichner, dessinaleur. 
die Windmühle, moulin d der Zeigefinger, index. 
vent, zeigen, montrer. 
winken, faire signe avec dle Zeit (en), temps. 
la main. é die Zeitung (en), journal. 
der Winter, Hiver. das Zeltwort (, er) 
der Wintermantel, man- verbe. | s 
teau d'hiver, zerbrechen (a, o), briser. 
der Winterrock, jupe di. der Zettel, fiche, 
ver. das Zeug, éfoffe. 
wir, nous. dle Zlege (n), chèvre, 


der Wirt, aubergiste, die Ziegel (n), tuile, 
wissen, savoir, 22 ziehen (og, gezogen), ti 
uo, où, rer, Valfter, trace. 
die Woche (n), semaine. zieren, vrneri 8 


WORTVERZEICHNIS 


das Zimmer, chambre, plè- 
ce, salle. 

der Zimmef mann (leute), 
charpentier. 8 

zlttern, fremblèt, 

zu, fermé, trop, chez, d. 

der Zucker, sucre. 

die Zuckerdose (), su. 
crier, 


zuérst, d'abord. 
2ufrieden, content. 

der Zug (i, e), (rain. 
zuhalten (ie, a), boucher. 
die Zukunft, avenir, futur, 
zuletzt, à la fin. 
zumachen, fermer. 

zu Mittag essen, déjeuner. 
die Zunge (n), langue. 
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zuschſſessen (o, o), fermer 
à clef. 

zwanzig, vingl, 

zwei, deux. 


zwei zu zwei, deux à deux. 
der Zweig (e), branche. 
die Zuetsche, quelsche. 
zwischen, entre. 
zwitschern, gazouiller. - 


die Zuckerrübe, belterave zusammen, ensemble, en zwülf, douze: 
à sucre. tout. 5 
Verzeichnis der Lieder. 
1 O Tannenbaum... Seite 35 
2 Alle Vögel sind schon du.. » 98 
3 Es khamen grüne Vôgelein. . . ... . + . - . + .. » 98 
4 Ich ging im Walde so für mich in » 99 
5 Das Wandern ist des Mullers Lust. . » 99 
6 Ich geh durch einen grasgrunen Wald . ... . . » 100 
7 Ich hatt einen Kameraden. . 100 
8 Ein Jäger aus Kurpfals . e e , 0 
9. Saß ein Knab' ein Röslein steuhm . » 10 


Ein Bild von Ludwig Richter (1803-1884). 
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LEHRSTÜCK Sprachlehre Seite 
(das) Kapitel eins: der Mensch., Prononciation 
: Présent du verbe, 
Das Alphabet oder das A EW RD 2 
Der Kopf. Le masculin. . .,., 3 
Das ist der Mund, er ist zu... 4 
Wie ist ein Zahn? . . . .. CE CR RON 9 5 
Die Nase, eine Nase ; sie ist oil. Le féminin 6 
Ein Auge, das Auge, es ist auf. Le neutre. . . . .. 7 
Das Gesicht sue . 8 
Kein Madchen und kein Junbe. sing. du prés. de etre à 9 
Noch keine Frau. sing. du prés. ind. 10 
Ich zühle bis fünf. nombres 1à 3. II 
Der Schüler. pluriel du nom 12 
die Schüler. présent de être. 
Lieseloite ist eine Schülerin. formation du féminin. 5 
inversion du sujet. 13 
Elf kommi vor zwül. nombres de 5 à 12. 14 
Deutsch und franꝛòsi sch. présent de sprecſien. 15 
Was hat jeder Arm? — avoir, .. 16 
Die Finger machen einen Kopf. nomcomposé— accus. 
mase,. 4... : +, 18 
Wen sieſist du? présent de sehen. 19 
Otto ist krank. — Hallen. 20 
Was kann der Mensch? — können. 21 
impératif — nombres 5 
de 12 à 20. 
Die Farben. nombres de 20 à 99 22 
Kapitel zwei: meine Kleider. Adl. poss. — Auxiliaires 
de mode. 
Um den Hals herum. werden prépos. avec 
Accs. 24 
Der Schuler zieht seine Jacke an. einn 25 
Die Schuester und ihr Rock. ihr, e. nombres Ido à 
1000, . 26 
Die Waschfrau will waschen. adj.poss.--sing. wollen 27 


Nr 


24 


25 
26 


27 
28 


29 
30 
31 


32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 


41 
42 


(die) Folge vier: Aus dem Reich 


43 
44 
45 


46 
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Ich muss die Holzschuhe aus- adj. poss. plur. — 
ziehen, miissem . . . 28 
Taschen. sollen — 29 


Ndhen, flichen, stopfen. 


(der) Haupttell drel: Famille — 


Haus — Nahrung. 


Evichs Familie. 


Der Külner besuchte seine yer 


wandten. 


Weihnachten in Deutschland. : 
Wem bringt der Grossvater etiuas? 
Die Wohnungen der drei Fami- 


lien. 
In dem Schlafeimmer. 
Der Aret wird kommen. 
Nimm deinen Kamm! 


Herr Walz zündet das Feuer an. 


Déclinaison du nom 
prétérit faible, futur. 


génit, masc., neufre 32 
génit. fém., plur. — 
prétérit faible. . . 33 
prépos. avec génit. 34 
dat. masc., neutre. . 36 
dat. fém, plur. — 
comparatif super. 37 
datif de la position 38 
futuinr. 39 
prépos. régiss. dat. — 
impérat. fort . . . 40 
accusat. du déplace- 
ment. 4 


Wer kocht o Was Bocht 2 à eee je ce 42 


Der Geburtstagskuchen. 

Wieviel Uhr ist es ? 

Herta deckt den Tisch. 

Was wir essen. 

Was trinken wir ? ( — 

Meine Mafilaeiten 
k 8 


der Natur. 


cs > 
Was der Rhein erꝛahlt. 


Arbeitslos. 


Alles dreht sich. 


Revolution im Baum. 


fractions 43 
Participe passé faible 44 
revision dat. et accus. 45 
comparatif. . . . . 46 
superlatif. f. 47 
Gé ee Sale e 48 


Temps passés. — Pronom 
pers. — Subordonné. Adj. 
épithète, 


war, wurde; pron. 
pers. au dat. 50 
pron. pers. accus. — 
part. passé fort . . 51 
verbe  pronominal, 
l'épithète au nomi- 
natif, 
part. passé sans ge — 53 


ne es e 32 


Là 
| 


DU 
* 


0 


a Bie ee 
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47 


48 
49 
50 


51 
52 


53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 


60 
61 
62 


63. 
64 


65 


66 


67 
68 
69 
10 


Bei den kleinen Wettern. (Mass : L'épith: au génit: — 


andIgeh) + ‘ rejet du verbe dans 
: la subord, .... , 64 
Die Schwalben. + + : «+ - adi. num rd. 56 
Gartenbestellung, épith. à Laccuͤs. 57 


Ro // beobachtet eine Fliege. 02 part. passé avec part. : 


Amieisehéier holen. 
Wesifälische Pforle. .. . . . . + . . 


(d èer) Abschnitt fünf: 
Erichs Landjahr. 


Morgenrot in Thürineen. pron. relat. sujet 64 
Das Por j. pron, relat. Accus. 65 
Von der Biene aum Perd. pron. relat. dat. (sing: 66 
Bauernhaus oder Bauernhof ? denen - 
Erich schreibt einen Brief. dont 68 
Der Kölner bindet Carben. dont deren 69 
Weh im Niichen eee La subordonnée pré. 
-cèdela principale." 70 

Zuwischen Thuringen und 2 partic. present 71 
Erich dénkt an das Obst. verbe mixte 72 
Zischen Landjahr und Lehre . . . i 5 * 74 

Hauptteil sechs: Stadtluſt! Sub jonctif.— conditionnel.— 

Passif, 

Michel Kall jährt nach Köln. subj. présent. 76 
Erich sagt, dass Herr Kahl im subj. imparf. — dis- 

Gasthof sei. 9 cours indirect. . .. 77 
Auf der Post. subj. .imparf,, des 5 

auxil, de mode . , 78 

Von einem Turme des Külner 

Domes aus. dnäitionne *, 15 80 
Die Geschäfte der Haupistrasse. subj. imparf. et cond, 81 
Hall I es will noch jemand mit! présent du passif ; . 82 


Wir gehen auf den Marit. futur et passif. . . . 84 
Abschied. prétérit du passit 86 
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der letzte Hauptteil: der Neubau. Les verbes forts. 


gi Es riecht nach Cement. a- ie- a. Vues (88 
92 Das Nohr mit dem Schlauch. u PA ms 59 set 89 
73 Zimmermann und Dachdecker. S A O + & 6 à 90 
74 Der Schreiner sägt. S ee e ere 91 
75 Wer bearbeitet das Eisen? S i R EE 92 


16 Werg ist das, kein Pſerdefaar. ei- ie - je. 93 
17 Der Elehiroinstallateur. 8 1 

78 Endlich jertig. 

19 Was der Baustein e 


Tableaux de grammaire 
Wortverzelchnis . .: . 
Verzeichnis der Tleler ge r ea ares cee V9 de 119 
Tébalés , e e e b cup Se et e e . 120 
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(aus der Jesus ꝶna be.) 
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